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Rückblick und Ausblick.
Die neuen Handelsverträge ſind nun unter Dach ge

bracht. Die dritte Leſung war eine kurze; eigentlich hatten
nur die Abgeordneten Oſel (vom Zentrum) und Molkenbuhr,
der ſozialiſtiſche Profeſſionsſchwätzer, das Bedürfnis, zum
Schluß noch eine lange Rede zu halten. Von konſervativer
Seite legte Herr Graf von Limburg-Stirum in knapper,
wirkungsvoller Rede und unter geſpannter Aufmerkſamkeit

Von beſonderem

werden. Dieſer Rückblick konnte in der Tat weder für den
Wirtſchaftspolitiker noch für den Patrioten ein erfreulicher
ein.

Die alten Handelsverträge waren, wie Herr
Graf zu Limburg-Stirum hervorhob, handelspolitiſch un
klug gemacht und nicht erhebend für das patriotiſche Selbſt
gefühl. Lediglich von dem Beſtreben geleitet, anderes und
entgegengeſetztes zu tun, wie der Fürſt Bismarck getan hatte,
war man von ſeiner Politik abgegangen. Anſtatt auf dem
Standpunkt zu ſtehen: Deutſchland iſt Jnduſtrieſtaat und
Agrarſtaat, hat man ſich ausſchließlich auf den Standpunkt
des Jnduſtrieſtaates geſtellt, und ſtatt die Politik der
nationalen Arbeit zu pflegen, hat man ausſchließlich die
Exportinduſtrie pflegen wollen und hat die Landwirtſchaft
geopfert, um für die Jnduſtrie gute Zuſtände zu bekommen!
Und ſo ſchlecht vorbereitet waren dieſe Verträge, ſo wenig
hatte man ſich gerüſtet auf die handelspolitiſchen Verhand-
lungen, daß man nicht einmal die Vorteile für die Jnduſtrie
herausgeſchlagen hat, welche hätten herausgeſchlagen werden
können durch das wirklich traurige Opfer, das die Land-
wirtſchaft hat bringen müſſen!

Ferner hatte man auch den für den Patrioten unerfreu-
lichen Zuſtand geſchaffen, daß man Handelspolitik und
Politik vermengte, daß man es für nötig hielt, unſeren Nach-
barn Konzeſſionen zu machen, damit ſie uns politiſch
freundſchaftlich ſeien. Zur Zeit des großen Fürſten Bismarck
hatte man das nicht nötig; da war die Politik Deutſchlands
ſo ſtark und das Bündnis Deutſchlands ſo wertvoll, daß
man nicht daran dachte, handelspolitiſche Konzeſſionen zu
machen, um politiſche Bündniſſe zu erkaufen. Die Erfolge
ſind die geweſen: die Landwirtſchaft hat ſehr gelitten der
landwirtſchaftliche Produzent, der kleine Mann vor allem
und die Arbeiter haben nicht den Lohn bekommen, den ſie
hätten bekommen können. Auch die Induſtrie hat nicht die
Vorteile gehabt, die ſie hätte haben können.

„„„Jch erkenne nun ſo bemerkte der konſervative
Führer weiter gern an, daß man bei der Vorbereitung
der jetzigen Handelsverträge beſſer vorgegangen iſt als da
mals, daß der alte preußiſche Fleiß und die alte deutſche
Gründlicheit bei der Vorbereitung dieſer Verträge wirkſam
rn ſind, und ich kann all den Leuten ſowohl aus dem
arlament wie aus den Regierungskreiſen die in den

letzten Jahren die größte Anſtrengung gemacht haben, die
Verträge vorzubereiten, hier nur unſern Dank ausſprechen.“
Nachdem Herr Graf zu Limburg-Stirum nochmals ſein Be
dauern darüber kundgegeben hatte, daß die alten Verträge
nicht ſogleich nach Publikation des Zolltarifs gekündigt
worden ſind, erklärte er, anerkennen zu müſſen, daß unſere
Regierung mit Zähigkeit, Fleiß und Eifer die Sache ver-
folgt hat und daß herausgeſchlagen worden iſt, was unter
dieſen Umſtänden herauszuſchlagen war. Vor allem können
wir anerkennen, daß man wieder auf die Politik des Fürſten
Bismarck zurückgekommen iſt, und daß unſer leitender
Staatsmann auch der Anſicht iſt, daß Deutſchland kein
Agrarſtgat und kein Jnduſtrieſtaat, ſondern ein Agrar und
Induſtrieſtaat iſt, und daß die Landwirtſchaft geſchützt und
erhalten werden muß als das Rückgrat des Staates.

Wenn jetzt hüben und drüben debattiert wird, wer die
Opfer für die neuen Handelsverträge gebracht habe, wenn

W Rückblick des konſernativen Führers auf die
BVerträge, die durch den Reichstagsbeſchluß nun beſeitigt
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müſſen.

die Jnduſtriellen behaupten, die Landwirtſchaft habe allein
Vorteil, die Jnduſtrie aber müſſe allein die Opfer bringen,
wenn ſelbſt in verſchiedenen land wirtſchaftlichen Kreiſen in
dieſer Frage ſich Meinungsverſchiedenheiten zeigen, ſo ſprach
der konſervative Führer demgegenüber ein weiſes ſtaats-
männiſches Wort, indem er erklärte, er halte dieſe Dis
kuſſion für verderblich und ſchädlich. Wir ſind auf-
einander angewieſen, Jnduſtrie und Land-
wirtſchaft, und die verſchiedenen Kreiſe der
Landwirtſchaft, ſich gegenſeitig zu unterſtützen und
nicht jetzt in Konflikten und Streitigkeiten ſich zu ergehen;
denn wir ſind nicht am Ende der Dinge, jetzt fängt erſt die
ſchwerſte Arbeit an, nämlich die Arbeit mit den Staaten,
mit denen wir in dem Meiſtbegünſtigung sver-
hältnis ſtehen, mit denen wir Dreifünftel unſerer
Handelsbeziehungen haben, während die jetzigen Verträge
ungefähr Zweifünftel unſerer Handelsbeziehungen treffen.
Wenn die Jnduſtrie ſagt, daß ſie allein die Opfer der Ver
träge bringt, ſo iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die
Handelsverträge überhaupt nur im Jntereſſe der Jnduſtrie
geſchloſſen worden ſind. Vom Standpunkte der Landwirt
ſchaft allein wäre es erwünſcht geweſen, überhaupt keine
Handelsverträge zu haben, ſondern nur Tarife, die man nach
Belieben verändern, nach Bedarf herabſetzen und heraufſetzen
kann. Da es aber der Jnduſtrie erwünſcht ſein muß, lIang-
friſtige Handelsverträge zu haben, haben die Konſervativen
von Hauſe aus bei der Solidarität, die ſie anerkennen, nichts
dagegen gehabt, daß die Handelsverträge gemacht wurden.
Aber es muß ferner darauf hingewieſen werden, daß auch
die Landwirtſchaft ſich erhebliche Opfer hat auferlegen
müſſen, um die Verträge zuſtande zu bringen.

Jn den nächſten drei Jahren werden die Wörter
„Meiſtbegünſtigungs“- und „Reziprozitäts“-
Verträge bei uns eine große Rolle ſpielen. Es ſind dabei

träge abgeſchloſſen haben, zu v ern, und man wird er
warten können, daß dieſe Aufgabe mit aller Entſchiedenheit

und Zielbewußtheit vorgenommen werden wird. Der kon-
ſervative Führer ſchloß in dieſer Ueberzeugung ſeine Rede
mit den folgenden Worten: „Jch kann ſagen, während ich
denjenigen Staatsmännern, welche die nun abgelaufenen
Verträge abgeſchloſſen haben, das entſchiedenſte Mißtrauen
entgegenbringen mußte, habe ich jetzt das Vertrauen zu den
leitenden Staatsmännern, daß ſie die Dinge gründlich und
nach Möglichkeit zum Vorteil unſerer nationalen Arbeit be-
handeln werden. Jn dieſem Sinne wollen wir die jetzigen
Verträge annehmen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Februar.

Ein Vertrauensmann Brentanos. Bei der Münchner
„Ruſſenverſammlung“, zu der die Profeſſoren Brentano,
Lipp u. a. in einem begeiſterten Aufrufe eingeladen hatten,
war ein Ruſſe namens von Schewitſch Berichterſtatter. Dieſer
Herr hat in noch weiteren „Ruſſenverſammlungen“ zu hetzen
geſucht, ſo auch in Stuttgart und neuerdings noch einmal in
München. Nun iſt ihm von der Münchner Polizeidirektion
nahegelegt worden, nicht mehr in Verſammlungen aufzu
treten, da er ſonſt die Ausweiſung zu erwarten habe. Es
ſtellt ſich heraus, daß von Schewitſch wegen nihiliſtiſcher Um-
triebe aus Rußland ausgewiefen worden iſt. Ein ſolcher
Mann ſollte das. ihm. in Deutſchland gewährte Gaſtrecht
wahrlich nicht zu ſeinen nihiliſtiſchen Verhetzungen miß-
brauchen; freilich ſind aber diejenigen „Politiker“, welche
dieſen Mißbrauch noch durch ihren „berühmten“ Namen
fördern, noch weit ſchärfer zu verurteilen.

Der Nutzen der Sozialdemokratie vom Bergarbeiter-
ſtreik. Wie die Dortmunder „Arbeiter-Zeitung“ mitteilt,
hat der Alte (ſozialdemokratiſche) Bergarbeiter-Verband ſeit
Beginn des RuhrStreiks über 50 000 Mitglieder gewonnen.
Damit müßte der Verband nun über 110 000 Mann ſtark
ſein. Die Vermehrung der Gewerkſchaftsmitglieder iſt ja
auch der Hauptzweck jeder Streikbewegung, und die Sozial
demokratie iſt infolgedeſſen bei Ausſtänden ſtets der ge
winnende Teil. Uebrigens hat der Verband den Wochen-
beitrag ſeiner Mitglieder auf 50 Pfg. für das Jahr alſo
auf 26 Mk. erhöht. Derartige Steuern laſſen ſich die Ar
beiter ohne zu murren auferlegen.

Oberſt Leutwein. Wie die „Tägl. Rundſch.“ aus „glaub-
würdiger Quelle“ erfährt, beruht die Nachricht, daß die Be
ſchwerde des Oberſtleutnants Jobſt gegen Oberſt Leutwein
beigelegt ſei, auf Jrrtum. Die Unterſuchung der Angelegenheit
iſt eingeleitet und kann noch längere Zeit dauern, da nicht nur
in Berlin, ſondern 'atich in Afrika Zeugen vernommen werden

Als künftiger bayeriſcher Militärbevollmächtigter in
Berlän iſt mehtfach, da die Ernem, ung des Generalleutnants
Ritters von En'dres zum Diviſionskommandeur bevorſteht, der
Oberſtleutnart und Chef des Stabes des III. bayeriſchen Armee-
Korps in Nürnberg, Freiherr Ludwig von Gebſattel, ge
nannt worden. Nach unſeren Jnformatimnen beſtätigt ſich
dieſe Mitteilung und ſchon innerhalb der nächſten Wochen dürfte
ſich der Wechſel vollzogen haben.

Das Programm für die Auslandsreiſen des Königs
von Spanien im laufenden Jahre iſt bereits vor einiger Zeit
dahin feſtgeſtellt worden, daß König Alfons Ende Mai einen
Beſuch in Paris und Anfang Juni einen ſolchen in London
macht. Die Beſuche in Berlin und Wien ſind für den
Herbſt in Ausſicht genommen worden.

Aus der Marine. Wie wir erfahren, übernimmt der Vor
ſtand der Nachrichtenabteilung des Reichsmarineamts, Kapitän
zur See von Witzleben, am 1. April d. J. das Kommando
der „Brandenburg“. Der Dezernent der Nachrichtenabteilung,
Kapitänleutnant Varentrapp, tritt zu demſelben Termin das
Kommando als 1. Offizier der „Brandenburg“ an. Jn die Nach-
richtenabteilung des Reichsmarineamts ſind an Stelle der Ge
nannten berufen: als Vorſtand Fregatten Kapitän von
Holleben, bisher Mitglied der Schiffsprüfungs- Kommiſſion in
Kiel und als Dezernent Kapitän- Leutnant Boy-Ed von der
aktiven Schlachtflotte in Kiel.

Einſtellung eines Zeitungsunternehmens. Die nationale
„Oſt deutſche Allgemeine Zeitung“ in Breslau, deren
erſte Nummer am 18. Dezember vorigen Jahres erſchien, hat mit
ihrer hundertſten Ausgabe ihr Ende gefunden. Der Verlag
der Zeitung teilt dies in einer Erklärung mit, in welcher es heißt:
„Wir ſehen uns zu unſerem Bedauern veranlaßt, mit der heutigen
Nummer das Erſcheinen der „Oſtdeutſchen Allgemeinen Zeitung
einzuſtellen. Es hat ſich ergeben, daß die Verhältniſſe im deutſchen
Oſten noch nicht reif waren für ein Zeitungsunternehmen großen
Stiles, das die gemeinſam wirtſchaftlichen und kulturellen Inter
eſſen der Oſtmarken vertreten ſollte.“

Aus dem Reichstage.
Bei ſchwachem Beſuche führte am Freitag das Haus zunächſt

die zweite Leſung des Poſtetats zu Ende. Vei den Titeln
„außerordentliche Unterſtützungen und Vergütungen“, bei denen die
Mehrheit der Kommiſſion verſteckte Oſtmarkenzulagen vermutet
und deshalb erhebliche Abſtriche vorgenommen hatte, betonte
Staatsſekretär Krätke, die ſchwierige Lage in den öſtlichen
Provinzen mache oftmals Unterſtützungen notwendig. Dieſe Aus
führungen veranlaßten den Abg. v. Gersdorff (konſ.) zu dem

Antrage, hier die uſtellen SeinSegründung traten die Abgg. Werner Deutſche Reformp.)
und Arendt (Rp.) bei, während die Abgg. Korfanty (Pole),
Gröber (Ztr.) und Singer (Soz.) die Annahme der Kom
miſſionsbeſchlüſſe befürworteten. Es blieb bei den Abſtrichen der
Kommiſſion. Bei den außerordentlichen Ausgaben dankte Abg.
Erzberger (Ztr.), daß gemäß den Anregungen des Reichs
tages den gemeinnützigen Arbeitsnachweiſen ermäßigte Telephon-
gebühren zugebilligt ſeien. Eine kurze Erörterung entſpann ſich
noch über den Kommiſſionsbeſchluß, die Einnahmen aus Porto-
und Telephongebühren im Etat um 10 Millionen zu erhöhen. Trotz
des Widerſpruchs der Staatsſekretäre Krätke und Frhr. von
Stengel trat das Haus dieſem Beſchluſſe bei. Der Reſt des
Etats wurde ohne weſentliche Debatte genehmigt, ebenſo der Etat
der Reichsdruckerei. Beim Etat der Verwaltung der Reichseiſen
bahnen erklärte, veranlaßt durch eine Reſolution des Zentrums,
preußiſcher Eiſenbahnminiſter v. Budde, er ſtehe einer weit
gehenden Urlaubserteilung freundlich gegenüber, müſſe aber in
Betracht ziehen, welche finanziellen Schwierigkeiten eine be-
friedigende Löſung dieſer Frage bereite. Soweit es der Dienſt
zulaſſe, werde auch Zeit und Gelegenheit zum Beſuche des Gottes-
dienſtes gewährt. Jn den letzten 15 Jahren ſeien in den Reichs
landen für 70 Millionen Nebenbahnen gebaut. Der Etat wurde
nach unweſentlicher Debatte bewilligt. Sonnabend 1 Uhr: Fort-
ſetzung der Etatsberatung.

Strafprozeßreform. Eine falſch verſtandene Aeußerung
eines Mitgliedes der Reichskommiſſion für die Strafprozeß-
Reform in der letzten Sitzung der Juriſtiſchen Geſellſchaft in
Berlin iſt von einem Teile der Preſſe dahin ausgelegt
worden, daß noch 10 oder 20 Jahre vergehen würden, bis die
Vorſchläge zur Aenderung des Strafprozeſſes und Straf-
rechts Geſetz werden. Dieſe Auslegung iſt eine durchaus
unbegründete und irrige. Ein beſtimmter Termin der ge-
ſetzlichen Durchführung der Strafprozeß-Reform kann natür-
lich heute noch nicht angegeben werden, aber die ganze Frage
wird ſchon im Laufe des nächſten Winters ſo geklärt ſein,
daß man derartige Beſorgniſſe nicht mehr äußern wird.

Die Reichskommiſſion zur Abänderung des Strafprozeſſes,
welche am Dienstag, den 21. Februar, im Reichsjuſtizamt in
17. Tagung zuſammentrat, wird ihre diesmaligen Beratungen
heute, Sonnabend, den 25. d. M., beenden. Die Kommiſſion tritt
nur noch zu einer letzten Tagung zuſammen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitage, die

Einzelberatung des Kult usetats fort. Beim Kapitel „Evan
geliſcher Oberkirchenrat“ kam es zu einer längeren lebhaften Aus
einanderſetzung über das Auftreten des Predigers Fiſcher' von der
Markus Gemeinde zu Berlin. Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.)
meinte, das Vorgehen des Konſiſtoriums gegen dieſen liberalen
Geiſtlichen habe böſes Blut hervorgerufen und ſei kennzeichnend
für den zur Zeit im Kultusminiſterium herrſchenden Geiſt. Abg.
Hecken roth (konſ.) warnte davor, daß der intkerkonfeſſionelle
Landtag ſich in die inneren Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche
einmiſche. Abg. D. Hackenberg (natlib.) befürchtete von der
Behandlung Fiſchers eine ungünſtige Wirkung auf den theologiſchen
Nachwuchs. Miniſter Studt ſtellte feſt, daß der Beſchluß des
Berliner Konſiſtoriums zur Zeit der Prüfung durch den evangeli-
ſchen Oberkirchenrat unterliege. Deshalb könne er jetzt zu dieſem
Falle in keiner Weiſe Stellung nehmen. Abg. Frhr v. Zedlitz
(freikonſ.) forderte, den Geiſtlichen nicht. nach einzelnen Glaubens
ſätzen, ſondern nach ſeiner ganzen theologiſch chriſtlichen Perſön
lichkeit zu. beurteilen. Zu einer längeren Debatte kam es noch beim
Kapitel „Elementarunkerrichtsweſen“, wo die Abgg. Geisler
(Zentr.), Rzesnitzek (freikonſ.), Glowatzki (Zentr.) und
Loſinski (Pole) beſondere Wünſche vortrugen. Sonnabend
11 Uhr: Fortſetzung.
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Lotterieverträge. Die ſeitens Preußen abgeſchloſſenen
Lotterieverträge (MecklenburgSchwerin, MecklenburgStre-
litz, Lübeck) gelangen, nachdem ſich ihre Vorlage etwas ver-
zögert hat, in allernächſter Zeit an den Landtag. Die
Mitteilungen bezüglich weiterer Verhandlungen mit an
deren Lotterieſtaaten beruhen durchweg auf Kombination
und entbehren jeder realen Grundlage.

Die Wahlkreisnovelle iſt, nach der „Neuen politiſchen
Korreſpondenz“, im Miniſterium des Jnnern ziemlich fertiggeſtellt,
ſodaß ihre Vorlage in baldiger Ausſicht ſteht.

Erhebung von Kirchenſteuern. Die 36. Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat den Geſetzentwurf betreffend die Erhebung
von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden und Poarochial
verbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen
der Monarchie mit 14 gegen 7 Stimmen unverändert nach der
Regierungsvorlage angenommen, desgleichen eine Reſolution
wegen Belaſtung von Gewerbetreibenden, deren Arbeiter, Beamte
und dergl. einer Kirchengemeinde zugehören, ohne ihr Steuer-
leiſtungen zuzubringen, die dem Ertrag des Gewerbebetriebes
einigermaßen entſprechen. Die Petitionen wurden für erledigt
erklärt. Das katholiſche Geſetz wurde ſodann nach kurzer Debatte
über S 9, im übrigen en bloc angenommen, nachdem konſtatiert
worden war, daß die katholiſchen Gemeinden wie die evangeliſchen
berechtigt ſein ſollen, für kirchliche Zwecke Bewilligungen zu machen,
die nur mittelbar dem Gebiete der Gemeinde zugehören.

Abteile für Nichtraucher. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat beſtimmt, daß die Kursabteile in Speiſewagen mit
kleinem Speiſeraum durchweg als Abteile für Nichtraucher gekenn
zeichnet werden, ſo daß in dieſem Wagen überhaupt nicht geraucht
werden darf. Gleichzeitig hat er die Königlichen Eiſenbahn
direktionen im Hinblick darauf, daß nach den Beſtimmungen der
EiſenbahnVerkehrsordnung in der 1. Wagenklaſſe das Rauchen in
der Regel nicht geſtattet und nur mit Zuſtimmung aller Mitreiſen
den zuläſſig iſt, beauftragt, in eine ſorgfältige Prüfung darüber
einzutreten, ob die Raucherabteile 1. Klaſſe nicht noch einzu
ſchränken ſein möchten. Soweit nach dem Ergebnis der Prüfung
angängig, iſt die Einſchränkung alsbald durchzuführen.

Südweſtafrika. Wie uns aus Berlin mitgeteilt wird,
iſt die Leiche des ſeinerzeit von den Witbois ermordeten Be-
zirksamtmanns v. Burgsdorff in Marienthal mit der
des Miſſionars Holzapfel zuſammen gefunden worden.
Burgsdorff wurde durch ſeinen Trauring rekognosziert. Die
Witbois hatten die Ermordeten in eine Klippenhöhle
geworfen.

Eine transafrikaniſche Zentralbahn? Wie Berliner Blätter
mitteilen, ſind zwiſchen Berlin, Paris und Brüſſel vor läufige
Verhandlungen eingeleitet worden, um das Projekt einer
trans afrikaniſchen Zentralbahn von Dar-es-Salaam (an
der Küſte von Deutſch-Oſtafrika) nach Libreville (an der
franzöſiſchen Kongo-Küſte) zu erörtern. Dieſe Bahn ſoll alſo
DeutſchOſtafrika, den belgiſchen Kongoſtaat und das franzöſiſche
Kongogebiet durchſchneiden. Vorläufig ſollen nur die ſtaats-
rechtlichen und internationalen Fragen haupt-
ſächlich, wie ſich die drei Regierungen zu dem Plane ſtellen
beſprochen werden. Die Einzelheiten der Durchführung
ſollen im Laufe des Sommers in Brüſſel während der
internationalen Kolonialkonferenz feſtgeſtellt werden. Jn poli-
tiſcher Hinſicht ſoll die Bahn „den drei intereſſierten
Staaten die Erhaltung ihres kolonialen Be
ſitz ſtandes und des afrikaniſchen Gleich-
gewichtes erleichtern“.

Das „Bureau de l'Etat du Congo“ in Brüſſel, bei welchem
telegraphiſch angefragt wurde, ob die vorſtehenden Angaben amt-
liche Beſtätigung fänden, antwortete lakoniſch, jedoch mit hin-
reichender Deutlichkeit: „Ces informations sont de source privee.“
(„Dieſe Jnformationen ſtammen aus außeramtlicher Quelle.“)

Aufgehobene Blockade. Die japaniſche Regierung hat
dem Kaiſerlichen Geſandten in Tokio unter dem 7. v. M. amt-
fich mitgeteilt, daß der japaniſche Admiral Togo eine Erklärung
erlaſſen hat, wonach vom 7. v. M. ab die Blockade der Halb
inſel Liaotung aufgehoben iſt. Die Einfahrt nach und die
Ausfahrt aus Port Arthur iſt jedoch vorläufig für alle Schiffe,
welche nicht im Dienſt der japaniſchen Regierung ſtehen, ver
boten geblieben.
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Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Ueber den Erfolg der Audienz des Grafen Andrafſy
beim Kaiſer wird weiter mitgeteilt, daß der Kaiſer der Bildung eines
ungariſchen Koalitionsminiſteriums zuſtimmte, die verlangten militäriſchen
Konzeſſionen aber entſchieden ablehnte. Man ſieht voraus, daß Andraſſy
mit dieſem Beſcheid bei dem Verſuch der Bildung eines Miniſteriums
auf die rn Schwierigkeiten ſtoßen wird. Andraſſys Vorſchlag geht
dahin, ein Koalitionskabinett von der jetzigen Mehrheit der koalierten
Oppoſition gegen die bisherige Regierung zu entnehmen. Für den
Fall, daß der Kaiſer den Vorſchlag nicht genehmigt, bat Andraſſy um
Enthebung von ſeiner Miſſion als Vertrauensmann der Krone. Der
Kaiſer hat ſich die Entſcheidung vorbehalten.

Skandinavien.

Premierminiſter Nanſen
Der Nordpolfahrer Dr. Fridtjof Nanſen als norwegiſcher

Premierminiſter das iſt der neueſte Einfall der dortigen Demo
kratie. Man hält als künftigen Leiter einer rückſichtsloſen Aktion
gegen Schweden dieſen begabten Gelehrten für unentbehrlich.
Nanſen hat 1903 die unionsfreundliche Wahlagitation eifrig
egttge, iſt aber jetzt völlig entgegengeſetzter Anſicht. Statt
deſſen iſt Björnſtjerne Björnſon noch für Vorſicht gegenüber
Schweden, das auf norwegiſche Drohungen hin unmöglich nach-
geben könne, und zwar weder in ſeiner parlamentariſchen Ver
tretung noch in ſeinem Souverän. Er ſchlägt eine norwegiſche
Maſſenadreſſe an Schweden vor. Dort ſeien doch weder die Nation
noch die Dynaſtie ſo malhonnett, der Bitte des Stammesbruders
um Erſatz der verunglückten Union durch ein feſtes Verteidigungs
bündnis zu widerſtreben, wenn dieſe Bitte einmütig und in
paſſender Tonart vorgetragen werde. Seit ihm bei Ueberreichung
des dichteriſchen Nobelpreiſes in Stockholm König Oskar II. per-
ſönliche Freundlichkeit erwieſen hat, iſt der frühere Anwalt für die
freiwillige Abtretung eisfreier norwegiſcher Häfen an Rußland
weſentlich ſchwedenfreundlicher geworden. Aber ſeltſam malt ſich
offenbar in dieſem Dichterhaupte die internationale Politik.

Mittelamerika.
Attentatsverſuch in San Domingo.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat von dem
amerikaniſchen Geſandten in San Domingo die telegraphiſche
Nachricht erhalten, daß gegen den Präſidenten der domini
kaniſchen Republik ein mißglückter Attentatsverſuch unternommen worden ſei. Der Präſident ſei von einer Gruppe

Perſonen angegriffen worden, von denen fünf verhaftet werden
n während die übrigen entflohen. Weitere Einzelheiten
ehlen.

Die Lage in Rußland.
Die Nachrichten aus Ruſſiſch-Polen und dem Kaukaſus

lauten immer ernſter. Täglich treffen Erſuchen der dortigen
Behörden wegen ſofortiger Entſendung von Truppen ſowie
von Jnſtruktionen über die einzunehmende Haltung ein. Zwiſchen
dem Kriegsminiſter Sſacharow und dem Miniſter des Jnnern
Bulygin fand am Freitage eine Konferenz ſtatt, welche durch
die Ausdehnung des EiſenbahnerAusſtandes veranlaßt worden
war. Es wurde feſtgeſtellt, daß angeſichts dieſer bedeutſamen
Tatſache es unmöglich ſei, gegenwärtig nach den bedrohten
Provinzorten Truppen abzuſenden. Auch in den baltiſchen
Provinzen gewinnt die Ausſtandsbewegung an Ausdehnung.
Ein Regiment, welches von dort nach Petersburg berufen
worden war, um anſtelle eines Regiments der Garde, deſſen
Loyalismus nicht als ſicher galt, zu treten, mußte in aller Eile
nach ſeiner Garniſon zurückgeſandt werden. Man befürchtet
nunmehr die vollſtändige Unterbrechung des Verkehrs
zwiſchen Wilna und Warſchau und Wilna und
Eydtkuhnen. Dies würde gleichbedeutend ſein mit einer
vollſtändigen Unterbrechung zwiſchen Polen und Rußland ſowie
mit dem übrigen Europa. Es beſtätigt ſich, daß die Georgianer
in Batum erklärt haben, daß ſie die Autonomie für
ihr Land beanſpruchen. Ein umfaſſender Waffenſchmuggel
Vet an der Grenze vor ſich, beſonders zwiſchen Polen und

eſterreich.

Es gingen noch folgende Telegramme ein
Warſchau, 25. Febr. Der Aufſichtsrat der Warſchau

Wiener Bahn beſchloß, 650 000 Rubel als Gehaltszulagen

und Wohnungsgeldzuſchüſſe zu bewilligen und auch die Bedi
ungen der Streikenden anzunehmen. Eine Delegation der And

igen erſchien nach der Sitzung beim Vizedirektor. n
auf den Weichſelbahnen umfaßt alle Linien.
wurde nur ein ilitärzug nach Breſt-Litewsk unter Militär
bedeckung abgelaſſen. Der ganze Bahntelegraphendienſt iſt auf,
gehoben. Auch auf der Petersburger Bahn wurde der Betrieh u
geſtellt. den Gasanſtalten der Dresdener Geſellſchaft iſt
geſtern der Generalſtreik ausgebrochen. k

Warſchau, 25. Febr. Auf ein Telegramm des Finan
miniſters, das die von der Direktion der Warſchan:
Wiener Bahn angenommenen Bedingungen billigte, hielten
die Streikenden mit 25 Delegierten eine Verſammlung auf dem
Wiener Bahnhofe ab. Es wurde die Rückkehr zur Arbeit
beſchloſſen der Perſonenzugverkehr ſoll heute um 9
früh mit dem Zuge nach Alexandrowo beginnen. Der Streik auf
der Weichſelbahn dauert an. An der Ecke der Alexandria und
Tamkaſtraße feuerte eine unbekannte Perſon Revolverſchüſſe
auf zwei Poliziſten und verwundete ſie ſchwer. Jn 50 hieſigen
Fabriken ſind Arbeitswillige durch Ausſtändige zum Streiken ge
zwungen.

Moskau, 25. Febr. Da die Eiſenbahnbeamten in Moskau
und Kaſan auf die an die Direktion gerichtete Petition keine Ant.
wort erhalten haben, traten ſie in den allgemeinen Ausſtand An
zen der beſonderen durch den Krieg herbeigeführten Lage
eſchloſſen die Beamten, den Ausſtand nicht auf die Milf-

tärzüge auszudehnen, während das Auslaufen der übrigen
Züge unterbleibt. Truppen bewachen die Stationen.

Der Krieg in Oßaſien,
Wie aus guter Petersburger Quelle verlautet, wird

General Griepenberg trotz des auf den Zaren aus-
geübten Druckes ſeitens der Großfürſten nicht nach der
Mandſchurei zurückkehren, da Kuropatkin formell erklärte,
daß er einen Mitarbeiter wie Griepenberg, welcher das
Beiſpiel der r z gebe, nicht annehmen könne.
Kuropatkin ſoll gedroht haben, falls ihm Griepenberg dennoch
aufgezwungen würde, das Kommando über die mandſchuriſche
Armee niederzulegen. Andererſeits ſoll eine in Petersburg
unter den in Betracht kommenden Generälen veranſtaltete
Umfrage ergeben haben, daß keiner derſelben bereit iſt, die
Nachfolgerſchaft Kuropatkins zu übernehmen.

Eine aus dem Londoner Buckinghampalaſt datierte offizielle
Note konſtatiert, daß König Eduard bisher keinerleiMitteilungen über angeblich ſchwebende Friedensver-

handlungen zwiſchen Rußland und Japan r habe
und daß infolgedeſſen alle diesbezüglichen Gerüchte
jeder Begründung entbehren. Auch aus Wien
wird energiſch dementiert, daß Kaiſer W Joſeph irgend
welche Schritte um Friedensvermittelung beabſichtige.

Nachdem General Stöſſel gebeten hatte, unterwegs
von jedem offiziellen r abzuſehen, findet auch in
Petersburg in anbetracht der jüngſten Ereigniſſe bei dem
Eintreffen Stöſſels kein ehe h Empfang ſtatt.
Bei dem Abſchiedsfeſte, das der frühere Oberkommandierende von
Port Arthur und ſeine Gemahlin bei der Trennung von den
Kriegskameraden auf dem Dampfer „St. Nikolaus“ gaben, beantworteten die Offiziere eine Anſprache Stöſſels mit eigen

rufen. Noch lauter aber erklangen dieſe Rufe, als ſich Frau Wera
Stöſſel mit herzlichen Worten von den Offizieren ver
abſchiedete. „Heute,“ ſagte ſie, „verleben wir den letzten
Tag gemeinſchaftlich. Jn Port Arthur war ich immer unter

hnen und litt mit Jhnen, die Sie wie wahre Helden kämpften.
ie waren mir liebe Verwandte geworden. Gott ſchenke Jhnen

alles Gute!“ „Dank, innigſten Dank unſerem Mütterchen
Wera Alexejewna!“ riefen die angeredeten Offiziere.

Aus Feodoſia, 24. Februar, wird gemeldet Offiziere und
Soldaten der Garniſon von Port Arthur ſagen aus, daß
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Seeleuten und Truppen durch
die Weigerung der Flotte, dem General Stöſſel zu gehorchen,
hervorgerufen wurden. Stöſſel und General Kondratenko ſeien
die Seele der Verteidigung und von allen geliebt
r die Schlacht am 10. Auguſt gäbe es keine Erklärung.

er Vorwurf der Unentſchloſſenheit, der gegen den Admiral

Der Streit
Am Freitag

m

GGwWwuWwuſojwnnnunraeaeeneauullunr GWwww]oneoeveaèerrnmmweweeee n wen(Nachdruck verboten.)

Ein Maskenball.
Von Wladimir Peltſcheff.

Der Sturm heulte um das Dach des Herrenhauſes.
Es iſt ſehr ungemütlich in Gottes freier Natur, und in
dem behaglich möblierten, warmen Zimmer ſcheint es
ebenſo zu ſein.

Herr Bruno Römer, der bekannte Rechtsanwalt, der
ſeinen Bruder beſuchen gekommen iſt, läuft da nervös auf
und ab vom Fenſter zum Ofen, vom Ofen zum Fenſter.

„Felir!“ ruft er den Bruder an, der in tiefem Sinnen
am Schreibtiſche ſitzt und ſeinen Kopf in die Hand ſtützt.

„Was willſt Du?“
„Wiſſen, was Dein Geſichterſchneiden verurſacht hat.“
Hm! Eigentlich habe ich keinen beſonderen Grund

dazu!“ antwortete Felix mürriſch.
„Du haſt eben zum zehnten Mal geſtöhnt!“
„So?“
Bruno bleibt ſeinem Bruder gegenüber ſtehen. „Eine

Beichte täte Dir wohl und könnte ſogar das Strafaus-
maß herabſetzen!“ ß„Es iſt ein verwickelter Fall!“ beginnt Felix zögernd.

„Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß Du den ſpitzfindigſten
Anwalt des Landes und ſeiner weiteſten Umgebung
Bruder nennſt!“

„Der Fall iſt überdies ſehr ernſt.“
„Bitte, bitte. Jch fühle mich ganz in Ausübung meines

Berufes!“
Der Rechtsanwalt ſetzt ſich ſeinem Klienten gegenüber

in einen tiefen Lehnſtuhl und nimmt ein würdiges Amts-
geſicht an.

Jetzt ſprich!“
„Sieh, Bruno,

feind
„Da kam ſie Der Doktor machte eine abwehrende

Handbewegung.
„Nein, ſo iſt es nicht. Jch kenne ein bildhübſches, ge-

ſcheites Mädel in Berndorf nebenbei geſagt die einzige
aus der ganzen Schar, die dieſe Eigenſchaften in ſich ver
eint. Dieſe junge Dame belauſchte ich in einem Geſpräche
mit ihren Freundinnen. Sie ſprachen von mir und meiner
Abneigung gegen das ſchöne Geſchlecht. und da vermaß
en das beſagte Fräulein, mich „rumkriegen“ zu
wollen.“

Es gelang ihr unterbricht Benno lachend.
„Hein, Du irrſt wieder. Von der vorhin gerühmten

Spitzfindigkeit merke ich nichts an Dirl“

ich war von jeher ein Weiber-

„Von mir und meinen Talenten haben wir vorläufig
nicht ſprechen wollen. Auch Juriſten irren, nur geben ſie's
nicht zu! Weiter!“

„Die Sache machte mir Spaß gefahrvoll war ſie
ja nicht, da ich gewarnt war. Jch ſtellte mich beſiegt
mit anderen Worten, ich machte Sophie den Hof.“

„Du ſprichſt alſo von jenem hübſchen, übermütigen
Mädchen, das ich neulich bei Deinem Nachbar kennen gelernt
habe?“ fragte Bruno und ſpringt vor Ueberraſchung von
ſeinem Platze auf.

„Ja
Bruno machte ein komiſches Geſicht. Er zieht die

Stirne kraus und kneift die Augen halb zu.
„Bloß zum Spaß machte ich ihr den Hof Und jetzt

ſiehſt Du, Bruno ſie hat's für Ernſt genommen. Jch
weiß kein Zurück! Morgen auf dem Ball Liebſter
Bruno, ich bin geradezu verpflichtet

„Und haſt keine Luſt
Felix ſchüttelt den Kopf.
„Jch weiß nicht recht, wie ich mit mir daran bin. Hier

zu Hauſe nein, da möchte ich nicht. Was ſoll mir eine
Frau? Jedes Plätzchen hier dient meinen Bedürfniſſen
es iſt kein Raum für eine Frau neben mir. Wenn ich ſie
aber leibhaft in ihrer freudigen Jugend vor mir ſehe, dann
bin ich in Verſuchung, eine große Dummheit zu begehen,
Darum fürchte ich mich vor dem Maskenball!“

„Sie erkennt Dich ja nichk!“ tröſtete Bruno.
„Ja, lieber Bruder, wenn wir einander nicht die

Koſtüme verraten hätten!“
Bruno lacht wieder. Es hat gar zu lächerlich kläg-

lich geklungen. Nach einer kleinen Weile beugt er ſich
zu Felix nieder:

„Tauſchen wir! Jch ziehe Deinen Türken an und Du
meinen Flurwächter. Jſt Dir damit geholfen? An
Geſtalt ſind wir einander ja ähnlich genug, damit unſere
Täuſchung gelinge.“

Felix nickte lebhaft.

Der Tanzſaal des Kaſinos von Berndorf füllt ſich mit
Masken. Von der Gallerie ſchmettern die Trompeten des
Militärorcheſters.

Der Türke, Doktor Römer, ſteht an der Türe und
läßt die bunte Reihe an ſich vorüberziehen: den „Frühling“
in roſa Shirting, eine Jndianerin mit Truthahnfedern,
eine recht
Tiroler
„Salem aleikum,“ ſagt der Türke und verneigt ſich

tief vor einem Bauernmädchen in kurzen, ſteifen Röckchen.

gewichlige Nixe, einen überaus einfachen

Die Samtmaske verdeckt ihr Geſicht, aber Bruno kennt
es ſeit dem Nachmittag beim Nachbar drüben. „Willſt
Du Dich nicht meiner Führung anvertrauen?“

„Jch danke! Kann ungeleitet meines Weges gehen!“
„Woher denn! Ein Kind vom Lande in dieſem groß-

ſtädtiſchen Wirrſal! Siehſt Du nicht in der Ecke den
Räuber dräuen und einen ſinnreich mit Watteflocken be-
klebten Eisbären die Zähne fletſchen?“

Felix ſteuerte an ihnen vorüber.
„Und hier umdrängt Dich ein Organ der hohen

Obrigkeit. Fürchteſt Du Dich nicht?“
„Nein aber immerhin gehe ich unter Deinem

Schutze ganz gern! Haſt Du Deinen Bruder nicht mit
gebracht?“

„Nein. Er iſt freiwillig mitgekommen.“
„Welcher iſt es?“ fragt die Bäuerin.
„Rate!“ Und weil gerade ein Walzer beginnt, fangen

ſie zu tanzen an.
„Nun, Bruno?“ flüſtert ihm Felix faſt laut ins Ohr,

als der Tanz zu Ende iſt.
„Was treibſt Du denn?“

e c ſpiele mit dem Bezirksvorſtand und dem Förſter
a

„Spiele ruhig weiter!
Gib nur acht, daß ich meinen Kopf nicht dennoch

in der Schlinge behalte.“
„Sei unbeſorgt.“

„Türke Du ſcheinſt mir wie ausgewechſelt ſo,
als wäreſt Du Dein eigner Bruder,“ ſagt die kleine
Bäuerlin lachend.

„Jch kann Dir bei Gott nicht genau ſagen, in welchem
verwandſchaftlichen Verhältnis ich zu mir ſtehe.“

„Du ziehſt Dich gut aus der Schlinge.“
„Das tut wieder mein Bruder,“ entgegnet Bruno

vorſchnell.
Die Bäuerin ſchaut jäh auf. „Wie ſoll ich das ver

ſtehen
Der Ordner ruft: „Kolonne“ und überhebt Bruno

der Antwort.

„Das Schickſal hat uns zuſammengeführt,“ ſpricht die
Baäuerin luſtig zu dem Türken, als ſie ihn während der

Damenwahl in einer Fenſterniſche entdeckt.
„Der Wille iſt unſer Schickſal, liebe Bäuerin.“
z der Türke, ſollteſt füglich an das Schichſal

glauben.“
„Jch bin eben ein moderner Türke und verbeſſere mein
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Fualkeſches Kunſtleben.

Stadttheater. (L'Arronge: Mutter Thiele. Frau
gnna Schr a m m als L'Arronge hat das dreiaktige
charakterbild“ eigens für Frau Anna Schramm geſchrieben. Der

Aur Theaterkenner hat der großen Humoriſtin hier eine Rolle ge
en, die ihr alle Wünſche erfüllt. Frauen aus dem Klein

7 erſtande mit allen ihren Vorzügen und Schwächen ſind immer
n Domäne der Frau Schramm geweſen, ſehr brave, ſehr reſolute,
t hischen beſchränkte Frauen. Von ſolchen Menſchenkindern weiß
T Schramm Charakterbilder zu zeichnen, deren Kolorit un
Argleichlich iſt, und die in einen geradezu wunderbaren Humor
Mut ſind. Dieſer Humor iſt mit dem Charakter der Geſtalten

rtrennlich verwachſen, quillt aus deren innerſtem Weſen her
beſteht in der Originalität, wie Frau Schramm die Lebens

haunngen ihrer Figuren zum Ausdrucke bringt. Jn tauſend
Aenen Eigentümlichkeiten und Angewohnheiten, in Ton, Wort und

Tat, in Blick, Geſte und Gebärde offenbaren ihre Frauengeſtalten
den Kern ihres innerſten Weſens, legen ſie jeden Zug ihres
Charatters an den Tag. Ihre Frauen ſind von der Art, die auf
der Welt nichts weniger als Spaß verſtehen und ungeheuer ernſt

nommen ſein wollen und mit denen in der Tat der Zuſchauer
I das herzlichſte mitempfindet und vor denen er ſicherlich Reſpekt

und doch lacht er ebenſo herzlich über jede Silbe, die Frau
Egramm ſpricht, über jeden Schritt, den ſie tut. Die Mutter
Thiele iſt keine vergnügte Perſon, ſondern eine verbitterte, ver
mte; die Tränen des Mitgefühls treten dem Zuſchauer ins
Fr. wenn ſie ihres Lebens ſelbſtverſchuldetes Unglück erzählt,
ind doch miſchen ſich zwiſchen dieſe Tropfen auch die reichlichen
rränen fröhlichſten Lachens über die Art, wie ſie ihre Erzählung
Am Beſten gibt. Man ſehe nur Geſicht und altung an, wenn
unf die Bühne tritt. Jeder Zoll die beſchränkte Kleinbürger
hitwei Eine Photographie aus dem Leben! Unwillkürlich fahren
die Hände zuſammen zum Beifall, und ein fröhliches Lachen ſteigt
aus dem Herzen empor. Da gibt es keinen Widerſtand. Und
ſo geht es fort durch das ganze Stück. Es iſt unvergleichlich wie
ſie ihren Kopf hält, wie ſie mit den Fingern auf den Tiſch
trommelt, wie ſie den Stuhl zurechtrückt, wie ſie um ſich blickt,
wie ſie die Lippen verzieht, wie ſie ihre Worte betont, wie ſie
Meſſingſch ſpricht, wie ſie die kleinſten Dinge als Haupt und
Staatsaktionen behandelt und umgekehrt die wichtigſten als
Bagatelle, wie ſie überall mit ihrem Starrkopf durch die Wand
geht, wie ſie überall die überraſchendſten Beweiſe ihres ſo eng
begrenzten Geſichtskreiſes gibt Man kann das alles gar
mit niederſchreiben, man muß es eben ſehen, wenn man dieſe
großartige Art prerſanter Menſchendarſtellung in ganzem Um
fange erkennen will.ans e war denn auch ihr geſtriges Gaſtſpiel ein Triumph. Auch
geſtern vergaß man bei ihrem Spiele das Theater; denn es war,
als ſei ſie nicht auf der Bühne, ſondern im Stübchen der
Mutter Thiele, im Salon der Familie v. nicht in den
Armen des Schauſpielers Herrn Kaufmann, ſondern in denen ihres
Sohnes; als habe ſie nicht das Geſangbuch nur vor ſich, ſondern
als bete ſie darin. Sie macht keine Mätzchen, übertreibt nirgends,
iſt nicht an einer Stelle ſchwächer, an einer anderen beſſer, wie
wäre das auch möglich? ſie iſt ja wahr und leibhaftig vom Wirbel
bis zur Sohle, ganz äußerlich und ganz innerlich die alte, brave,
dumme, verrannte Sekretärswitwe, die in ihrem Aerger und ihren
Schmerzen da vor uns lebt und webt.

Es war höchſte, herrlichſte Kunſt, was ſie uns bot, tiefſter,
herzerquickender, unübertrefflicher Humor. Uebrigens ſpielten auch
unſere heimiſchen Künſtler ganz allerliebſt, beſonders Herr
Berend, der einen alten, vergnügten Kanzliſten mit prächtiger
Fomik ausſtattete und ſich den Jntentionen ſeiner berühmten
Partnerin mit einem Geſchicke anpaßte, daß es oft ausſah, als
hätten ſie ſchon ſeit Jahr und Tag in dieſen Rollen zuſammen
gewirkt. Herr Nonnenbruch gab den Herrn v. Halden wacker,
wenn auch nicht überall gleichmäßig; Frl. Brandow war als
ſeine Gattin von ebenſo vornehmer wie liebenswürdiger Ueber-
legenheit und feiner Herzensbildung; den guten, milden und doch
zielbewußten Sohn ſpielte Herr Kaufmann ebenſo rührend
wie Frl. Adolphi das allerliebſte, brave Bräutchen Frl.
Vagner konnte ſich in die undankbare Rolle der großmütig ent
ſagenden Bertha nur mit Selbſtüberwindung hineinfinden. S
das Stück ſelbſt iſt ein echter L'Arronge. Viele ſtört die gar zu
ſinple Handlung und die etwas ſehr reichlich verwendete Senti-
mentalität. Künſtleriſch hat aus dieſen Gründen in der Tat das
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Los hier und da durch ein wenig Willen. Nur um ge-
funden zu werden, habe ich mich in der Niſche aufgehalten.

Die Bäuerin errötet unter ihrer Maske. Er ſchlingt
den Arm um ſeine Tänzerin, und fort geht es in wirbeln-
dem Reigen. Die Pulſe fliegen. Bei der Fenſterniſche will
ſie ihn wieder verlaſſen. Mit ſanfter Gewalt hält er ſie
feſt. „Jch will Dir ein Märchen erzählen,“ ſagt er und
ergreift ihre Hand. „Es war einmal ein übermütiges
Mädchen, das einen armen Sonderling um die Ruhe ſeines
Herzens bringen wollte.“

Sophie ſenkt tief den Kopf.
„Doch dieſer Sonderling belauſchte ihre böſen

Pläne
„Ach, ſchweigen Sie,“ fleht ſie und ſucht ſich ihm zu

entwinden.
„O nein! Ausgekniffen wird nicht!“ Er hält unbarm-

herzig feſt. „Er belauſchte alſo ihre Pläne und weil er
nun wußte, daß alles Berechnung war, verfing ihr Zauber
nicht. Nun kam Bruno, des Junggeſellen Bruder, der kein
ſo ſtoeinernes Herz hatte, und der der blieb in der
Schlinge. Bittend ſteht er vor Dir.“
Er hatte in ſteigender Bewegung geſprochen, riß jetzt

die Larve vom Geſicht und zog Sophie an ſich.
Das zitternde Mädchen ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt.

Auch ihre Maske war gefallen, und Bruno drückte einen
langen Kuß auf ihren leiſe zuckenden Mund.

e J J

Vier Uhr am Mörgen. Graue Nebel wogen über den
Feldern. Jn Pelze gehüllt, ſchweigſam und fröſtelnd
fahren die Brüder Römer nach Hauſe. Felix ſitzt mit ge
ſchloſſenen Augen in die Ecke gedrückt, Bruno raucht be
dächtig eine Zigarette um die andere.

Väume und Sträucher ſtreichen ſchattenhaft vorüber.
m Zagen ſtößt an einen Stein und Felix wird aufge
üttelt.

„He!“ ſagt er. „Da wäre ich beinahe eingeſchlafen,
und mein Kopf ſteckt am Ende noch in Sophies Schlinge.“

„Sei unbeſorgt, lieber Felix Mein brüderlicher
rkermut kennt keine Grenzen: ich habe mich mit ihr ver
obt.“

wir Teufel! Jch gratulierel“ Dann nickt er
er ein.
„Brüderlicher Opfermut“ „Schlinge“ „Sophie

und Bruno“, denkt er, mit dem Schlafe kämpfend. Dann
gurmelt er, ehe ihn der Traumgott noch ganz umfangen
hat: „Ah Poſſen! Wäre denn neben mir nicht Platz
geweſen für ſolch eine Frau wie Sophiek

„Charakterbild ſeine ſchweren, unverzeihlichen Mängel. Aber
dennoch iſt Adolf L'Arronge keiner von den Kleinen. Er iſt ein
vortrefflicher Volksdichter, er ſtellt Menſchen von Fleiſch und Bein
auf die Bühne, und wichtiger wie die Schaffung eines tadelloſen
Kunſtwerkes gilt ihm das Ziel, den breiten Schichten des Publi
kums durch ſeine Werke in möglichſt eindringlicher Weiſe große und
weiſe Lebensregeln zu übermitteln. Hierzu ſind ihm alle bühnen-

mäßig nur angängigen Mittel recht. Daher die Einfachheit ſeiner
e n, daher die Derbheit ſeiner Späße, daher auch die maſſen-

eingeſtreuten Sentimentalitäten. Denn er weiß: ſo etwas
liebt das Volk. Das Volk will im Theater nicht nur lachen, ſondern
auch ſchluchzen, will gerührt, erſchüttert ſein. Nur ſo dringen ihm
ſeine Lehren wirklich in das Herz und bleiben darin haften.
Darum zürne der Kunſtkenner dem Volkslehrer im Theaterkittel
nicht zu ernſthaft.

An das L 'Arrongeſche „Charakterbild“ ſchloß ſich dann noch
der bekannte Einakter Das erſte Mittageſſen“, in
welchem Frau Schramm eine ihrer berühmten derbdraſtiſchen,
dummgemütlichen Köchinnen mit zwerchfellerſchütternder Komik
zum Beſten gab.

Das Haus war faſt ausverkauft und jubelte Szene für Szene
dem liebenswerten Gaſte zu, dem ein großer Veilchenſtrauß zur
Freude aller überreicht wurde.

Dr. W. Gebensleben.
Neues Theater. (Georg Engel: „Jm Hafen.“

Benefiz für Herrn Jrwin.) Als Vertreter ernſter
Charakterrollen hatte Herr Jrwin ein ernſtes und inhaltsſchweres
Drama zu ſeinem Benefiz gewählt. Der Name Engel ſteht noch von
der Aufführung des Jbſenſtückes: „Ueber den Waſſern“ in gutem
Andenken. Während er in „Hexenkeſſel“ das Motiv den Freiheits
kriegen entlehnte, griff er in „Hadaſa“ in bibliſche Zeiten hinein.
Aber die Wirkung der nordiſchen Bühnenwerke erweckte in Engel
den Nachahmungstrieb und dieſer kommt in ſeinem neueſten Werke
„Jm Hafen“ auch zum Ausdruck. Dasſelbe könnte auch den Unter
titel führen: „Der alte und der neue Glauben“; denn ſeine Be
zeichnung „Jm Hafen“ iſt mehr ſymboliſch zu nehmen. Der Autor
verlegt den Schauplatz e Boden, in das kleine Strand
dorf Moorluke an der Oſtſee, deſſen kleiner Bodden nur winzigen
Schiffen Sicherheit bei einem hereinbrechenden Sturme bietet. Hier
wohnt der Fiſcher Clas Drühs mit ſeiner jungen Frau Hedwig, die
im Lehrerhauſe als Pflegetochter aufgewachſen iſt, in Gemeinſchaft
mit dem Lehrersſohne Heinrich Jarmer. Vor ſechs Jahren iſt
letzterer plötzlich abgereiſt, ohne zu wiſſen, in welchem Zuſtande er
ſeine Pflegeſchweſter zurückgelaſſen hat. Um ſie dem üblen Gerede
zu entziehen, hat ſie Clas Drühs zu ſeiner Frau gemacht, trotz des
Unterſchiedes in den Jahren und trotz der warnenden Stimme ſeiner
Mutter. Mit der Rückkehr Heinrich Jarmers ſetzt nun das Stück
ein. Clas Drühs iſt während der langen Jahre die Unruhe und
Ungewißheit nicht losgeworden, da nimmt er ſeine Zuflucht zu
ſeinem Herrn und Heiland, der ihn ſchon einmal aus Todesgefahr
auf hoher See errettet hat. Er läßt ſeine Frau vor deſſem Bilde
ſchwören, daß ſie niemals mit ihrem Pflegebruder etwas vorgehabt
noch vorhaben will. Hedwig leiſtet mit großem Widerwillen dieſen
Schwur, der ein Meineid iſt, und das wird ihr Verhängnis. Clas
Drühs fährt beruhigt auf die See und in ſeiner Abweſenheit er
ſcheint am Abend Heinrich Jarmer, gerade in dem Augenblicke, da
ſie ſich gegenſeitig Geſtändniſſe machen wollen, erſcheint der Strand
paſtor Heiden, der ein Feind der modernen Jdeen iſt, als deren
Träger er den Jngenieur Jarmer erkannt hat. Will ihm dieſer doch
nicht nur durch den Bau einer Waſſerleitung ſeinen geplanten
Kirchenbau verderben, ſondern durch die Herbeiführung einer
großen Arbeitertruppe den ſozialen Frieden ſeiner Gemeinde ſtören.
Mit Scharfblick hat er in Heinrich Jarmer den Anführer erkannt,
von dem er ſich ſeine Lebensaufgabe nicht zerſtören laſſen und den
er mit allen Mitteln aus dem Dorfe vertreiben will. Hier erſcheint
er nun zur rechten Zeit und warnt Heinrich, von ſeinem ſündigen
Vorhaben abzuſtehen. Dieſe Konfliktsſzene iſt von erſchütternder
Wirkung. Als Hüter des Familienfriedens erſcheint die alte
Mutter Drühs, in deren Gemeinſchaft der Paſtor den Jngenieur
zurückläßt. Durch ein leichtes Unwohlſein der kleinen Anna be

unruhigt, was Hedwig als ein warnendes Zeichen des Himmels
anſieht, weil ſie im Begriff iſt, ihren Schwur zu brechen, veranlaßt
ſie Heinrich, zum Arzt zu laufen. Als er in der Nacht zurückkehrt,
findet er Hedwig allein, und aus ihrem Geſtändnis erfährt er, wie
brutal man nach ſeiner Anſchauung das geliebte Weib behandelt
hat, die ſich ihm jetzt willenlos hingibt. Am anderen Morgen
teilt die Mutter Drühs das Geſchehene dem alten Lehrer Jarmer
mit, der ihr den Rat gibt, über alles, was geſchehen iſt, zu ſchweigen,
da Familientragödien nur für die reichen Leute da ſeien. Als die
Mutter ihren Sohn in fröhlicher Stimmung vom Fiſchfang heim
kehren ſieht, befolgt ſie den Rat des alten Lehrers, um ihren Sohn
die Unruhe zu erſparen. Aber die Schuldigen geſtehen ſelbſt ihre
Tat ein, überwältigt von dieſem Geſtändnis greift Clas zum Beile,
um den Schänder ſeiner Hausehre zu töten, durch den Schreckens
ruf ſeiner Frau wird er davon zurückgehalten. Jedoch ſein Gott
vertrauen und Gottesglauben iſt erſchüttert, auch der Paſtor, der
ihm eben den Sieg der gerechten Sache mitteilt, kann ihm nicht
tröſten. Auf ſeine Frage nach einem Zeichen von Gott, ſagt ihm
dieſer: „Wer Gott ſieht, muß ſterben.“ Da geht es wie eine Er
leuchtung durch Clas. Er nimmt ſein Töchterchen Anna, ſtürmt
hinaus und ſtürzt ſich in das brandende Meer. So bringt Engel
die Umſetzung der inneren Vorgänge durch die äußeren Geſchehniſſe
zum Ausdruck. Das Motiv von Schuld und Strafe iſt konſequent
durchgeführt. Auch benutzt er die Muſik, um die Gefühle der Per-
ſonen in Handeln umzuſetzen. Dramatiſch iſt das Stück künſtleriſch
aufgebaut und ſein Jnhalt wirkt packend. Der Benefiziant
in der Rolle des Clas Drühs ſpielte mit wahrem Feuereifer und
wußte die wechſelnde Seelenſtimmung durch ſein vollendetes Spiel
recht wirkungsvoll zum Ausdruck zu bringen. Als Partnerin ſtand
ihm Frl. Fernando zur Seite, der ja ſolche Rollen beſonders
liegen. Sie wußte durch ihr Spiel die ſchweren Seelenkämpfe
meiſterhaft zu verkörpern. Mit gleichem Bemühen ſtrebte Herr
Nebel danach, den modernen Jngenieur lebenswahr zu geſtalten.
Herr Weber bot mit ſeinem Strandpaſtor eine vortreffliche
Leiſtung, deſſen realiſtiſche Geſtaltung leider von einem Teil des
Publikums als Komik verſtanden wurde, und darum ein unzeitiges
Lachen hervorrief. Den auf ſeinen Sohn ſtolzen alten Lehrer gab
Herr Selle zur Zufriedenheit. Frau Helene Bensberg
kennzeichnete ſcharf die argwöhniſche alte Fiſchersfrau. Auch der
kleinen Frank darf die Anerkennung nicht verſagt werden, denn
ſie mußte mit ihrem Spiel das Stück eröffnen, und ſie tat es mit
einer Friſche, die erquickend wirkte. So bemühten ſich alle Mitglieder,
zum künſtleriſchen Gelingen des Abends beizutragen. Durch ver
ſchiedene Kranz und Blumenſpenden wurde der Benefiziant noch
beſonders geehrt. Reichen Beifall ſpendete das leider in geringer
Zahl erſchienene Publikum. So brachte das Benefizium dem Herrn
Jrwin wohl einen künſtleriſchen, aber leider nur geringen
finanziellen Erfolg, was ſowohl im Jntereſſe des Künſtlers als auch
in dem des Stückes zu bedauern iſt. R. R.

Beethoven-Klavierabend von Frédérie Lamond. Unter den
Beethoveninterpreten der neueſten Zeit hat ſich Herr Frödöéric
Lamond ein ganz beſonderes Anſehen erworben durch den Ernſt und
den Verzicht auf äußeren Künſtlerglanz, die in ſeinem Spiel zur
Geltung kommen. Keiner wie er hat verſucht, den Gedanken des
gewaltigſten Geiſtes unter den Klavierkomponiſten ſo liebevoll forſchend
nachzugehen und ſie in ihrer Größe und Erhabenheit möglichſt voll
kommen wieder zu klingendem Leben zu erwecken. Solche Kunſt, die
nur ihrer ſelbſt willen da iſt, behagt natürlich dem großen Haufen
wenig, und deshalb wird Herr Lamond wohl oft das Schickſal haben,
vor halbgefüllten Stuhlreihen ſpielen zu müſſen. Auch ſein geſtriger
Klavierabend wandte ſich nur an einen auserleſenen Kreis von
Beethovenverehrern hatte er doch die Sonaten op. 109, op. 101,
op. 14 Nr. 2, op. 13 und op. Sla auf dem Programme. Herrn
Lamonds Eigenſchaften als Beethovenſpieler ſind viel zu ſehr bekannt,

Kinſtler

als daß man neue Beiträge zu ihrer Würdigung herbeiſchaffen könnte.
Geſtern erregte wieder die vollendete Art, mit der der berühmte

ſeinen Stoff beherrſcht und ihn mit unermüdlicher Kraft

und Ausdauer geſtaltet, mit Recht Bewu Wenn troßdem ſo
mancher behaupten wird, von den genannten Sonaten ſchon größere
und tiefere Eindrücke empfangen zu haben, ſo lag das ſicherlich an der
Eile und Haſt, mit der Herr Lamond ſein Programm erledigte.
Keineswegs immer hielten ſich Tempi und Vortrag in den
Grenzen, die der Beethovenſchen Muſik angemeſſen waren.
Von vornherein ſchien es verſehlt, die Sonaten nur durch
eine einzige kurze Pauſe zu trennen. Die Wirkung der
einen wurde von der der anderen aufgehoben und vernichtet. Dieſe
Unruhe trat mehr als einmal im Spiele ſelbſt hervor. Willkürliche
Tempi, Mangel an rhythmiſcher Schärfe, Vernachläſſigung des architek
toniſchen Aufbaues der einzelnen Sätze ſtörten oft den reinen Genuß.
Freilich wird jede individuelle Auffaſſung neben Anerkennung einen
u Widerſpruch herausfordern, allein geſtern überſchritt Herr
Lamond doch oft die Linie der Möglichkeiten, die perſönlichem Empfinden
in der Kunſt immer eingeräumt werden müſſen. Selbſtverſtändlich
blieben neben dieſen Schatten die ſtarken Lichtſeiten im Können Herrn
Lamonds wohl bemerkbar, und jeder einzelnen Sonate könnte man eine
lange Reihe entzückender Einzelheiten nachrechnen. Das Publikum
hatte deshalb vollauf Recht, wenn es den Vortragenden mit lautem,
wiederholtem Beifall überſchüttete.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Guſtav Kadelburgs dreiaktiges Luſtſpiel Der Familientag“ geht
am Sonntag nachmittag 3 Uhr zu ermäßigten Preiſen in Szene
abends 73 Uhr wird Richard Wagners „Lohengrin“ gegeben.
Als vierte Vorſtellung im Schiller-Zyklus iſt für kommenden
Montag „Maria Stuart“ angeſetzt; Beamtenkarten ſind giltig,
Schülerbilletts werden an der Abendkaſſe ausgegeben. Am Dienstag
wird „Fedora“, Oper in drei Akten von Giordano, zum erſten
Male wiederholt. Mittwoch unbeſtimmt. Donnerstag als Vorteils
abend für unſere hochdramatiſche Sängerin Frl. Liesbeth Stoll
(neu einſtudiert): „Ai d a“, Oper in vier Akten von G. Verdi. Das
Schauſpiel bereitet „Fiveo o clock“ von Dr. A. Lippſchitz für
kommenden Freitag vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag) finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar
wird nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung ein Sudermannſches
Werk „Johannisfeuer“ zur Aufführung kommen, während am
Abend Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburgs amüſantes Luſt
ſpiel Das Theaterdorf“ in Szene geht. Am Montag bleibt
das Neue Theater einer Vereingsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. Die erſte
Wiederholung der vom Publikum mit ungeteiltem Beifalle aufge
nommenen Novität „Jm Hafen“ findet Dienstag, den 28. d. Mis.
ſtatt. Für Mittwoch nachmittag 4 Uhr iſt wieder eine Extravorſtellung
zu den Einheitspreiſen von 660, 40 und 20 Pfg. angeſetzt, diesmal
Peyhr ein luſtiges Stück, der Schwank „Der ungläubige

homas“ zur Aufführung. Das zweite der diesjährigen Benefize
iſt das für Herrn Regiſſeur Georg Voigt, dabei wird (neu ein
ſtudiert) die ſatyriſche Komödie „Der Ausflug ins Sittliche“
zur Aufführung kommen, welche etwa vor vier Jahren mit Erfolg die
Runde über alle hervorragenden deutſchen Bühnen machte. Billetts zu
allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits von heute ab an der Kaſſe des
Neuen Theaters ohne Vormerkgebühr zu haben.

Sonaten- Abend. Proſeſſor Julius Klengel aus Leipzig und
der Pianiſt Télémaque Lambrino beabſichtigen am 11. März einen
SonatenAbend (Brahms, Rich. Strauß und Beethoven) im Saale der
„Berggeſellſchaft“ zu geben.

Kammermuſik. Auf den am nächſten Montag im Saale der
„Berggeſellſchaft“ ſtattfindenden vierten und letzten Kammermuſikabend
des Arno Hilf-Quartetts ſei nochmals hingewieſen. Da ſich in
unſerer Stadt nur ſelten Gelegenheit bietet, die auf dem Programme
ſtehenden beiden Meiſterwerke der Kammermuſikliteratur, Beethovens
Septett und Schuberts Oktett, in der Originalbeſetzung (mit Hinzuziehung
von Klarinette, Fagott und Horn) zu hören, ſo ſollte kein Muſikfreund
verſäumen, dieſem muſikaliſchen Ereigniſſe auf dem Gebiete der Kammer-
muſik beizuwohnen und die Künſtler zu unterſtützen.Ständige Kunſtausſtellung von auſ u. Groſſe. Außer

der Menzel-Kollektion, die fortdauernd das Jntereſſe erregt,
ſind gegenwärtig noch eine größere Anzahl Gemälde der verſchiedenſten
Künſtler zur Ausſtellung gebracht. Der beliebte Hans Dahl iſt
mit zwei Werken ſeiner Hand vertreten, Valeria Fuhrmans
ſandte zwei Genrebilder und eine Landſchaft, Hugo L. Braune
ſeinen „Spuk im Walde“. Ferner finden wir eine aus 15 Werken be
ſtehende Kollektion von Ernſt Müller-Bernburg, ſechs Arbeiten
von Theodor Doebner-Zittau, eine „Monna Vanna“ von
K. Norden, ſowie Gemälde von Helene Geier, Margarethe
von Boſe c. Von Arbeiten Hallenſer Künſtler nennen wir das
Märchenbild „Frau Holde“ von Prof. H. Schenck, die Blumenſtücke
von J. Lodemann und die Studienköpfe und Porträts von Frl.
Knack. Beſonders möchten wir noch auf die große „Agrippina“ des
im Auguſt 1883 in Rom verſtorbenen Profeſſors Auguſt Riedel
aufmerkſam machen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Februar 1905.
Aufgeboten Der Kupferſchmied Otto Lindner, Saalberg 16 und

Emma Schönau, Lerchenfeldſtr. 19. Der Lageriſt Otto Niederhauſen,
Böllbergerweg 23 und Berta Steinborn, Albert-Schynidtſtr. 3. Der
Bauarbeiter Paul Voeſack, Ludwigſtr. 12 und Anna Thiel, Jakobſtr. 3.
Der Reſtaurateur Ernſt Janke, Hackebornſtr. 4a und Helene Raſche,
Hackebornſtraße 3h.

Geboren Dem Arbeiter Albert Peterſohn, Alter Markt 16, T.
Margarete. Dem Kaufmann Otto König S. Gerhard, Klinik. Dem
Eiſenbahnſchaffner Joſeph Hannſchild, Merſeburgerſtr. 150, T. Martha.
Dem Schloſſer Hermann Lohrengel, Kl. Ulrichſtr. 35, T. Martha.
Dem Maler Fritz Denkewitz, Torſtr. 21, S. Fritz.

Geſtorben Die Wwe. Berta Vollmer geb. Römer, 60 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Elſe Weishuhn, 20 J., Marktplatz 2. Der
Dienſtmann Otto Schlitte, 69 J., SiechenhausStiftung. Der Ritter
gutspächter Eduard Braune, 63 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters
Guſtav Franzke T. Margarete, 4 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Unteroffizier Albert Bleſſen, Halle
und Klara Reiche, Oranienbaum. Der Handarbeiter Louis Sturm,
Halle und Lina Andre, Gerbſtedt. Der Kutſcher Wilhelm Erling, Halle
und Marie Ganz, Nietleben. Der Fleiſcher Max Neutzſch, Halle und
Minna Hörig, Wurzen. Der VBarbier Albert Apel und Lina Müller,
Brachwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Februar 1905.
Aufgeboten Der Friſeur und Zahntechniker Paul Hafermalz,

Burgſtr. 4 und Luiſe Sparmann, Dölauerſtr. 8. Der Jngenieur Karl
Waſſerthal, Saarau und Elsbeth Schmidt, Ludwig- Wuchererſtr. 25.

Geboren Dem Arbeiter Heinrich Necke, Körnerſtr. 6, T. Liesbeth.
Dem Krankenpfleger Richard Schneider, Henriettenſtr. 13, T. Ellg.
Dem Handelsmann Wilhelm Laue, Heinrichſtr. 1, T. Frieda.

Geſtorben Der Oberzahlmeiſter Theodor Hoppe, 54 J., Kaiſer
ſtraße 22. Des Bergarbeiters Wilhelm Weber T. Jda, 1 Mon.,
Saalwerderſtraße 4.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geschiitztelage.

Mildes Klima.
T a u nmus.

Beeinn: 15. April.
Peospoecte durch de Kurdlrectſon.
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Haupt-Sonderabteilung

Braut
Ausstattungen.

Leipzigerstrasse 6, Parterre,

Leoihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Bettfodern Fortige Betten EigeneTKuschneiderel und Nähstuben,

Hardinen, Portieren, Stores, Teppiche.

II. u. III. Etage.

G. Weddy-Pönicke, Halle a s
Leinenhaus, Wäsche und SchürzeneFabrilz.

Elektrische Personen Fahrstühle.
[3036

Provinxial-
2

7 Gesang-
bücher

in einfach ſo T rot der immer 9rösser
liden, dauer
haften Einbänden empfiehlt (2933 re der einen Posten

A. G. Lutsche, Papierhandlung,
Sophienſtr. 4. Gegr. 1864.

Carl Giesegquth's
Burean für kaufm. u. landw.

Buchführung, 1690
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.

übernimmt überall hin die Ein
richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen-
ſchaften 2c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige Praxis.

öſit
der berähmten

e ehe werdenden Seltenheit avirettch
werträer Stäcke n Persieschen Teppichen ist es n en en,

Jersiscßer Jeppidſte
in hervorragendt schönen Erem plaren von grossen und ſeleinen
Dimen sonen a errerben, darunter einige Prachtewemplcre aus

Museums- Sammlung des Jfadji Sarabed 6ffendi.
Echte Kelim-Tische a. Divundeckhen u. Djidèems.

Bitte auehoper Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u
humoristiseh) kür Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen „Iustspiel-

artige Anfführuvgen kür
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Rih 388,
ApotheKer BRenemann'

Diamantkätt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Mser-
schaum, Aſarmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à Pl. 50 bei

Albin Hentze,,
in für Handlungs-Verein r an uns 1858.

(Kaufmänn. Verein) in Hamburg.
Koſtenfreie Stellenvermittlung für

Prinzipale und Gehülfen:
bis Ende Jan. 107000 Stellen beſetzt.
Vereinsorgan. „Der Handelsſtand“.
Penſions, Lebens u. Kranken-Ver
ſicherung. Spar u. Darlehns- ſowie
Unterſtützungskaſſe Gewährung von
Rechtsſchutz und Rechtsbelehrung.
Beitrag jährlich 6 Mark. Die Mit-
gliedskarten für 1905 müſſen bis
1. März in Hamburg oder den Ge-
n W eingelöſt werden, ſonſt
50 Pfg. Verzugsgedühr. Geſchäfts r
ſtelle in Halle bei Herrn
un Bichen, i. Fa.: Franz Beeck,

Leipzigerſtraße 56. [2765
l

Beſichtigung alten Interessenten empfohlen.

Arnold s Troitzsc
e t für Teppiche, Möbelstoffe, D

Linolerm.

r.

Tapeten

9 PDoke Kleinschmieden.

Dekorationen

R IIeiephon 2173.

bCliches
jeder Art

liefern schnell,
gut unch billig

Kuckeloff a Beissner

HALLE a. S
L Indenstr. 11. 8

(2273)

Schmeerstrasse 24, S

Ulrichstrasse

Theater-
6 eigenee und Gesellschaftskleider

werden

Leipzigerstr. 33 tadellos U. schnel
chemisch gereinigt,

helle Seidenkleider in allen
Licht- u. Modefarben

umgefärbt.

6 eigene
Läden:

Steinweg 25
am Rannischen Platz.

Gr. Steinstr. 39
neben Walballa.

Agenturen:
E. Galander,

Gr. Steinstr. 44.
O. Schröder,

Merseburgerstr. 62.

Fabrik:
Ammengdorf.

Fernruf 20.

Fernruf 1248.

Geiststr. 15
Fernruf 1252.

Moritzkirchhof
Mauersberger

Gr. Steinstr. I-2) pärberei u. chem. Reinigung.
am Kleinzehmieden. IGpjgstes Etablissement der Provinz.

[1777

Ball-

i Sinn Sie qgewanckt7?
Wir haben 10 Städte-Namen ausgewählt und deren

Buchstaben umgestellt. Können Sie die Lösung
findon Vor zug hen Sie es. bitte! Wir haben otwas
für Sie, was wir Ihnen senden würden, und was eine
angenehme überraschung für Sie sein dürfte. Sie
empfangen die Sendung vollständig Kkostenlos, falls
Sie uns die richtigen Städte Namen sowie IhrenNamen uncdh Adresse auf einer Postkarte mitteilen

D Bitte weder Briefmarken noch Geld einzusenden.
Vorsohlſeben Sto dte Sache nicht Nur Erwachsene
wollen sich melden, Kinder erhalten keine Antwort

T Senden Se Ihre Karte an:Verlag Kosmos G. m. v. Berlin 224
Stalischreibenstr. S.

III

[2966

verschiedener Grösse

r

Mehrere Posten überzähliger

Muldenkippwagen
und Drehscheiben

Otto Neitsch,
Merseburgerstrasse 155. (2880

werden sehr billig abgegeben, soweit ler
Vorrat reicht.

Waſchgefäße,
dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Klausſtr. 3
25 li d des Radatt-Spar-Verrins.

n t ſitzende Korſetts

von 1,00 -8,00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Sehenswerte Ausstellung
Von zirka 100 e Zimmereinrichtungen,

ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.Th. Franz, Hofuef. Gr. Märkerſtr.
182

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Arbeiterschlafdecken von Mk. 1.60 an.reine Wolle 2.90Strohsächke, Kissen. Getreldesäcke, Planen,

Pferdedecken etc. billig. (2990
daher ganz bedeutend billiger als von iDirekter Bezug, den R ndwirtſcheſu. Verkaufftellen Die Besichtigung

2969)] W. u.

unserer Schülerinnen fndot
und 27. d. Mts. im Hotel Wettiner Hof
strasse 5, statt und ist geöffnet von früh 10 bis nachmittags 6 Uhr.

der Ausstellung ist

Die diesjäſiriqe Ausstellung
weiblichen Handarbeiten

Sonntag und Montag den 26.

Ch. Brunhöber,

Magdeburger-

jedermann gern gestattet.
Goethestr. 39.Fritz Zirkenbach, Halle a. 5.,

und Decken- Fabrik.Säcke-. Planen-
Kinder empfehle jetzt

Bei Drüsen, Skrofeln, enghscher Krankheit, Hautausschlag, Gicht,
Rheumatismus, Hals- und Lungenkrankheiten, Erkältung altem Hustan,
Stiokhusten, zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, blutarmer

wieder
ärztlicherseits viel verordneten

Iahusem's Jod-Piven-I obertran,
eine Kur mit meinem heliehten.

S

Physſk. Kuranstan für Ferrenieidenae, EKrholungs- 2,30 und 4,60.Fa enanschliugs. Kanten Apotheker LahusenBau ne purr7 C. Apotheken. Haupt- Niederlagen in Halle Hirsca-Apotheke,
Löwen-ApotheKe und Er [1481

Prosp. d. d. Verwaltung. Aerzstl. Dir.

und milde, leicht zu nehmen.

Der beste und wirksamste Lebertran.
bildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in kurzer
Zeit. Allen ähnlichen Lebertran-Präparaten vorzuziehen, Geschmack fein

lahresverbrauoh stetig steigend. Preis
Man achte beim Einkaut auf die Firma des Fabri-

in

Wirkt blut-

Bremen. Zu haben in allen

Alter echter Kornbranntwein z

So 552 re TEir2Haimnstr en Markt
nur Hainstrasse 1.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Kataloge auf Wunsch [2237

SSBaz33nmaaaaaaaaaaaaaeeDe Verein zur Bekämpfung der Schwind-
sucht in der Provinz Sachsen und dem Herzogtum Anhalt (Adresse: Halle a. S., Hagenstr. 6) beabsichtigt
bei Oranienbaum in Anhalt eine

Kincdderheilstätte
zu errichten. Ein Unternehmen, das sich zur Aufgabe stellt, armer
kranken Kindern die Gesundheit wieder zu geben und Vor der
furchtbarsten aller Krankheiten, vor der Schwindsucht, zu be
wahren, verdient gewiss die allgemeine Vnterstützung. Wir
wenden uns daher an alle Behörden, Vereine und Einvw ohne r der
Provinz. Sachsen und des Herzogtums Anhalt mit der herzlichen
Bitte, unser Vorhaben durch Beihilfen gütig zu unterstützen.

Der Vorsitzende des Vereins.
(gez.) Oberpräsident, Staatsminister von Boetticher, Magdeburg

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 3 Beilagen.
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Eonntag

Lanudeszeitung für
1. Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung

Anhalt und Thüringen.die Provinz Sachſen, für
26. Februar 1905.

mZ

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. Februar.

Ein offenes Wort über Kindererziehnng.
Kinder von heute veranlaßt ältere Leute

ufig dazu, frühere Zeiten in dieſer Hinſicht als beſſere zu
eiſen und leider

Kinder3936 lein rößtenteils aus altklugen, frühreifen Geſchöpfen, die bereits
ſ. er 12 Jahren blaſtert ſind. Kein Wunder Vildet doch

t mehr wie einſt die Kinderſtube ihren hauptſächlichen Auf
len! tzort, in der ſie ber ohem Spiel unter Alters-

e in Harmloſigkeit und Unſchuld aufwuchſen. Heutelüoht ga ſie mit wichtiger Miene meiſtenteils bei den Erwachfenen,
n jedes Wort zu lauſchen, das da geſprochen wird, und das

henken, m oft nicht für ihre Ohren berechnet iſt, oder begleiten Eltern
ernst u Verwandte in Geſellſchaften, Theater und Konzerte, kurz, ſie
“ereine ühren oft ein Leben, das in keiner Beziehung ihrem Alter ent

t ja, das ihnen körperlichen, geiſtigen und auch lichen
istspiel- Pien zufügen muß. Die reſpektvolle Scheu, mit der die Kinder
n für r älteren Perſonen begegneten, iſt oft geſchwunden. Keck geben
n. heute auf alles Antwort, werfen naſeweiſe Bemerkungen und
hlungen cinte Fragen hin, und verblendete Mütter ſind noch töricht

nng, ſolche Unarten zu belächeln und jene altklugen Aeußerungen
es t einem gewiſſen Stolze in Bekanntenkreiſen zu kolportieren.
14 t Auch der Luxus, den zahlreiche Eltern heute in der Kleidung ihrer

Kinder treiben, trägt nicht wenig dazu bei. den kindlichen Sinn
nann'sz u untergraben und dafür eine Eitelkeit und Putzſucht in den kleinen
lauerhaſt Weſen groß zu giehen, die eine ungünſtige Entwickelung des

heutzutage zne ne und entfalten dabei unbewußt eine Art Koketterie, die
n veobachter direkt anwidert. Die friſche frohe Unbefangenheit,
die ündliche Dafeinsluſt iſt aus dieſen kleinen Modepüppchen völlig
verſchwunden. Sie benehmen ſich gar ehrbar und würdig, geben
auf alles korrekte Antworten, halten bei Spaziergängen und Viſiten
ängtlih darauf, daß das Kleidchen nicht zerknittert wird. und daß
die Haarſchleife nicht ſchief ſitzt. Aber von kindlichem Frohſinn
achtet nichts aus ihren Augen. Jn den ſogenannten Kindergeſell-
ſaften, wie ſie heute Mode ſind, „konverſieren“ ſie mit ver-
ffender Gewandtheit, und als höhere Töchter wiſſen ſie ſchon
razös mit den Herren Sekundanern und Primanern zu flirten.
kinſt aber, wenn ſie erwachſen und ſchon verheiratet ſind, dann
fehlt im Buche ihres Lebens ein köſtliches Blatt das Blatt der
Erinnerung an unſchuldsfrohe Kindertage!

Die ſtädtiſchen Steuern werden herabgeſetzt!
Eine freudige und wichtige Kunde, die von der Bürgerſchaft

mr mit Genugtuung aufgenommen werden wird, kann
heute gemeldet werden. Es wird geplant, die Sätze der
ſtädtiſchen Steuern herabzuſetzen, und zwar
die Zuſchläge zur Einkommenſteuer um 2 Proz.
und die zu den Realſteuern um 3 Proz. Der Magi-
trat hat eine ſolche Vorlage ausgearbeitet und wird ſie in den
nächſten Tagen der StadtverordnetenVerſammlung zugehen
laſen. Verwundert wird ſich die Bürgerſchaft fragen: woher

bommt auf einmal die günſtige Finanzlage der Stadt, da doch
jeht erſt eine neue Steuer, die Kanalſteuer, eingeführt werden
ſol? Eben die Erhebung der Kanalbenutzungsgebühr
ſol die Herabſetzung der Steuerſätze ermöglichen. In den Etat
für 1905 ſind 90 000 Mk. für die Kanaliſation der Stadt ein
xeſetzt; dieſe ſollen nach der Kanalgebührenordnung von den-
jenigen gezahlt werden, die an die neuen Kanäle mit den von
ihnen bewohnten oder benutzten Räumlichkeiten angeſchloſſen ſind.
Es iſt vom Magiſtrate nun feſtgeſtellt worden, daß zur Gewinnung
der benötigten 90 000 Mk. (72 000 Mk. Koſten für die Unter
haltung und den Ausbau der Kanäle und 18 000 Mk. Zinſen für
die zur Zentralkanaliſation der Stadt notwendige Anleihe) 22
des Nutzungswertes der Grundſtücke, der
ganzen 18 Millionen Mark beträgt, erhoben werden muß, daß ſich
alſo die Kanalgebühr auf 26 9 des Nutzungswertes der Grund-
ſtücke in dieſem Jahre beläuft. Genehmigt die Stadtverordneten
Lerſammlung die Einſetzung der 90000 Mk. Kanaliſations-
unkoſten für dieſes Jahr und damit die Erhebung des halben
Prozentes Kanalgebühr, ſo bleiben beim ſummariſchen Etat-
abſchluſe unter Berückſichtigung der großen Proſperität
der ſtädtiſchen induſtriellen Anlagen 60000
Nark im Stadtſäckel übrig. Dieſe Summe will die Stadt-
berwaltung der Bürgerſchaft wieder zu gute
kommen laſſen. Und das geſchieht durch die Herabſetzung
der Steuerſätze um 2 bezw. 3 Ein Prozent der Einkommen-
ſteuer beträgt 17 000 Mk., während ein Prozent der Grund und
Generbeſteuern, alſo der Realſteuern, ſich auf 8500 Mark beläuft;

mithin ſind 2 96 Zuſchläge zu den Einkommenſteuern 34 000 Mk.,
3 Zuſchläge zu den Realſteuern 25 500 Mk., die 2 und 3 9
Steuererlaß zuſammen alſo 59 500 oder rund 60 000 Mark.
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Weissvuren, Seidenstoffen, Posamenten und Besate-Artieln.
neuen Holleſetionen an die her etn Modeerscheinungenen i Für den hiesi gen Plate meist von der Firma engagiertf.

Hescſiäftsſiaus O e in
Naktte Marſeptate 2 und 3.

Ein neuer Park im Süden der Stadt
Eine rege Beſprechung entſpann ſich geſtern in der Sitzung des

Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen im Ratskeller
über die Anlage eines neuen Parkes im Süden der Stadt. Weſtlich
vom Südfriedhofe hat die Stadtverwaltung bekanntlich etwa 18 Morgen
Wieſe brach liegen, um ſie ſpäter einmal bei einer Erweiterung des
Südfriedhofes als Begräbnisplatz mit benutzen zu können. Anlieger
und Bauſpekulanten im ſüdlichen Stadtteile wünſchen nun nichts
dringender, als daß die ſtädtiſchen Körperſchaften von dem Plane der
Erweiterung des Südfriedhofes Abſtand nehmen, einen neuen Friedhof
für den Süden vorſehen und auf die 18 Morgen, die von der Hutten-
zund Beeſener Straße begrenzt werden, einen Park anlegen. Die
Intereſſenten haben ſich zuſammengetan und bereits insgeſamt
25 000 Mark gezeichnet, die ev. dem Magiſtrate mit der Beſtimmung
überreicht werden ſollen, ſie zur Deckung der durch die An
lage des Parkes entſtehenden Unkoſten mit zu verwenden.
Die Stadtverwaltung dürfte ſich der Anlegung des Parkes auf dem
Terrain neben dem Südfriedhofe vorläufig widerſetzen, da ſie in Ver
legenheit bei der Erweiterung des Friedhofes geraten würde. Herr
Gartenbauingenieur Krütgen hatte dem Bürgerverein geſtern ein
von ihm ausgearbeitetes Projekt für die Parkanlage vorgelegt und er
läutert. Nach dieſem Entwurfe würde ſich der Park allerdings nicht
vorteilhaft präſentieren. Er würde u. a. einen Ausſichtsturm erhalten
und ein Waſſerbaſſin (im Winter eine Eisbahn), und zwiſchen geſchmack
vollen Anpflanzungen würden ſich in gefälligen Windungen Promenaden-
wege hinziehen. Herr Krütgen meinte, die Anlage würde nicht mehr
als 30 000 Mk. koſten, ſodaß alſo die Stadt an Geld nicht viel zuzu
ſchießen und nur das Terrain zur Verfügung zu ſtellen hätte. Der
Bürgerverein erklärte ſich für die Anlage des Parkes auf jenem Terrain.

Auch der vierte kommunale Verein hatte geſtern abend
(im Hotel „Stadt Dresden“) eine Verſammlung, in der über die Er
richtung eines Parkes im Süden der Stadt geſprochen wurde. Ein
Mitglied der ſtädtiſchen Begräbniskommiſſion verwarf das Projekt,
den Stadtpark dicht hinter dem Südfriedhofe auf ſtädtiſchem Terrain
anzulegen, da dasſelbe ſehr nötig für Begräbniszwecke gebraucht werde
die Kommiſſion ſei keineswegs gegen einen Park im ſüdlichen Stadt
teile, jedoch wünſche ſie ihn an anderer Stelle. Nach dem Gutachten
des JInſpektors des Südfriedhofes würden nach Schluß der erſten
Belegungsperiode, im Jahre 1907, etwa 75 Proz. der Reihengräber
durch Nachzahlung der Gebühren erhalten bleiben. Dann würde die
Wiederbelegung der frei bleibenden Stellen ſehr ſchnell von ſtatten
gehen, ſodaß man bald an eine Erweiterung des Friedhofes durch
Hinzunahme des daneben liegenden Terrains denken müſſe. Würde
auf demſelben die Parkanlage geſchaffen ſein, ſo würde man, um dieſe
zu erhalten, an einen anderen Begräbnisplatz denken müſſen. Das ſei
zwar ſchon geſchehen, doch ſchwebten noch die Verhandlungen. Die
Schaffung eines neuen Friedhofes im Süden der Stadt (an der neuen
Leipziger Chauſſee neben Loeſts Ziegelei) koſte der Stadt viel Geld,
und je länger man die Eröffnung desſelben hinausſchieben könne, deſto
beſſer ſei das für den Stadtſäckel. Von anderer Seite wurde betont,
daß man die Schaffung eines neuen Friedhoſes im Süden der Stadt
nicht umgehen könne, und beizeiten müſſe das erforderliche Terrain er
worben werden, da der Wert des Grund und Bodens ſietig ſteige.
Die Verſammlung nahm ſchließlich eine Reſolution im Sinne des
Entſcheides der Begräbniskommiſſion an, ſtand aber dem Projekte der
Errichtung eines Parkes im Süden der Stadt ſympathiſch gegenüber.

Ernennungen. Zu Profeſſoren ſind ernannt die
Mitglieder des Lehrkörpers der Latina der Franckeſchen Stif
tungen, Herren Oberlehrer Dr. Crampe, Oberlehrer Dr.
Wagner und Paſtor Schröder.

Diagkoniſſenſtation für häusliche Krankenpflege. Die am
1. April 1904 eröffnete Diakomiſſenſtation für häusliche Kraukenpfiege,
Lafontaineſtr. 20 I, iſt beſtimmt, namentlich ſolchen Familien zu dienen,
die willens und imſtande ſind, ein Pflegegeld für ihre Kranken zu
bezahlen. Dasſelbe beträgt bei freier Station für den einzelnen Tag
2 Mk., für die einzelne Nacht 3 Mk., für Tag und Nacht 4 Mk.
Anträge auf derartige Krankenpflege ſind an die Frau Oberin des Diako
niſſenhauſes zu richten. Die Station hat bisher eine erfreuliche
Tätigkeit entfaltet. Sie wird den Bewohnern der Stadt Halle hierdurch
aufs Neue in Erinnerung gebracht und zur Benutzung in Bedürfnis-
fällen warm empfohlen.

Der Kindergottesdienſt der St. Ulrichsgemeinde vollendet
nmorgen, Sonntag, ſein 23. Lebensjahr. Am 26. Februar 1882, da
mals der Sonntag Jnvokavit, hat Herr Paſtor Richter mit wenigen

(zwölf) Helfern und Helferinnen und 70 Kindern die Arbeit begonnen,
die im Wechſel der Jahre mit geringen Schwankungen ſich eines ſo ge
waltigen Wachstums zu erfreuen hat, daß im Laufe der letzten Jahre
über 1500, ja über 1600 Kinder gleichzeitig dieſem Kindergottesdienſte
angehörten. Die Geſamtzahl der Damen (274) und Herren, meiſt
Studierende (643), die in den 23 Jahren ihre Kräfte längere Zeit in
dankenswerter Weiſe dem edlen Werke gewidmet haben, beträgt 917.
Jm Feſigottesdienſte am Sonntag um 2 Uhr wird Herr Miſſionar
W. Neuberg aus Oſtafrika ſprechen, deſſen Gattin vor zehn Jahren
zu den Gruppenvorſteherinnen dieſes Kindergottesdienſtes zählte. Für
Dienstag, 28. d. M., iſt als Nachfeier ein Familienabend um 7 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ angeſetzt, wo u. a. die Herren Paſtor Zauleck
aus Bremten und Paſtor Weber aus dem Paläſtinahauſe in Köln
als Feſtgäſte Anſprachen halten werden.

75jähriges Geſchäftsjnbilänm.
feierte am 23. Februar die Buchbinderei von Aug. Naumann,
Ranniſcheſtraße 10, ihr 75jähriges Geſchäftsjubiläum. Dem
Jubilare Herrn Naumann wurden bei dieſer Gelegenheit eine große

Wie wvir bereits mitteilten,

Anzahl wohlverdienter Ehrungen dargebracht. Am Abend des
Jubiläumstages vereinigten ſich Herr Naumann mit ſeiner
Familie und den Gäſten im „Paſſage-Reſtaurant“ zu einem
harmoniſchen Feſte, bei welchem fröhliche Glückwünſche auf das
weitere Gedeihen des Geſchäftes ausgeſprochen wurden.

re er

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum feierte geſtern der Werk
meiſter der Keferſteinſchen Papierhandlung Wilh. Kau-
hauſen. Vom Chef ging ihm ein namhaftes Geldgeſchenk zu,
und von den Angeſtellten und Mitarbeitern wurden ihm ebenfalls
reiche Geſchenke zu teil. Herr Kauhauſen iſt ſeit kurzer Zeit im
Geſchäft der ſiebente, welcher ſein 25jähriges Jubiläum feiert
gewiß ein Zeichen von dem guten Einvernehmen des Chefs und der
Angeſtellten.

Zweites Jahresfeſt des chriſtlichen Vereins junger Mänuer.
Der chriſtliche Verein junger Männer feierte geſtern ſein zweites Jahresfeſt.
Der dichtgefüllte Saal zeugte von dem wachſenden Jntereſſe, welches die
Halleſche Bürgerſchaft dieſem Werke entgegenbringt. Der Abend ſtand
unter dem Zeichen des Lobens und Dankens. Das bewieſen die Lieder
und Anſprachen, das bewieſen auch die telegraphiſchen Grüße von nah
und fern, ſowie der Bericht des Generalſekretärs. Nachdem der Vor
ſitzende des Vereins, Herr Prof. D. Lütgert, die Anweſenden be
grüßt hatte, nahm Herr v. Tiele-Winckler das Wort. Er über
brachte Grüße des Berliner Vereins, berichtete von dem Segen, den er
ſelbſt im dortigen Vereine empfangen hatte, und richtete dann Worte
der Ermunterung an die Anweſenden. Herr Generalſekretär Bartels
gab darauf einen Bericht aus der Arbeit des Vereins, aus welchem
beſonders hervorging, daß das Jahr 1904 für die ganze kommende
Vereinsarbeit durch den Bau des eigenen Hauſes das wichtigſte geweſen
ſein wird. Jn ſeinem Schlußwort wies Herr Prof. D. Lütgert darauf
hin, daß die Arbeit des Vereins ſo notwendig ſei, weil Wahrheit und
Kraft in der Männerwelt unſeres Volkes im Schwinden begriffen ſeien.
Der Verein zählt gegenwärtig 135 eingeſchriebene Mitglieder (junge
Männer), wovon 89 dem Hauptvereine und 46 der Jugendabteilung
angehören. Jm vergangenen Jahre haben ſich 75 junge Männer dem
Hauptvereine und 74 der Jugendabteilung angeſchloſſen

Die dentſche Reichsfechtſchule, die erſte und älteſte Wohl
tätigkeitsvereinigung für Waiſenpflege, hat ſeit ihrem Beſtehen ein
Sammelergebnis von 1 780 000 Mk. zu verzeichnen. Der Verband
Halle, welcher als Sonderziel die Errichtung eines Reich swaiſen-
hauſes in Halle hat, veranſtaltete am geſtrigen Abend in „Frey
bergs Garten“ einen größeren Unterhaltungsabend, welcher
ſich eines äußerſt zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Für den
Abend hatten ſich der Orcheſterverein „Stammtiſch der alten Deutſchen“,
der Halleſche Gefangszirkel, ſächſiſche Quartett und Coupletſänger, ſo
wie Frl. Dohme und Herr Alfred Herzog in den Dienſt der guten Sache
geſtellt. Das reichhaltige und gewählte Programm, welches in gefälliger
Abwechslung Lieder für gemiſchten Chor, Quartette, Terzette,
Couplets uſw. aufwies, gab den Mitwirkenden gute und günſtige
Gelegenheit, ihr Können aufs beſte zu betätigen und die einzelnen Dar-
bietungen zu einem wohlgelungenen Ganzen zu vereinigen, ſodaß der
Abend das Auditorium in jeder Weiſe befriedigte. Es fehlte denn auch
nicht an lautem und dankbarem Applaus und es war erſichtlich, daß
der Verband Halle durch die wohlarrangierte Veranſtaltung ein regeres
Intereſſe für ſein Ziel beim breiten Publikum geweckt hat.

Die Freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs
Barackenvereins hält ihre nächſte ordentliche Uebung im „Neumarkt
Schießgraben“ am Freitag, 3. März, abends 84 Uhr ab.

Samariterkurſus. Geſtern abend fand im „Neumarkt
Schießgraben“ der vom 1870er BahnhofsBarackenverein ver
anſtalteten und von den Herren Dr. Dr. med. Rocco und
Klautſch geleitete Samariterkurſus ſein Ende. Vor einem
Forum, an der Spitze der Vorſitzende des Zweigvereins vom Roten
Kreuz, Herr Major a. D. Dr. Förtſch, hatten ſich die Kurſiſten
einer Prüfung zu unterziehen. Der Prüflinge waren es diesmal
22, und der Prüfende konnte mit Genugtuung konſtatieren, daß
der Fleiß der Herren Aerzte von gutem Erfolge begleitet war.

Der Gartenbauverein Halle hatte geſtern abend im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſeine Generalverſammlung. Der Vorſtand wurde neu
gewählt er ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen Profeſſor Ule
(1. Vorſitzenden), Gärtnereibeſitzer Spindler, Direktor Müller, Ober
gärtner Meinicke, Gärtnereibeſitzer Häcker, C. Wächter, Obergärtner
Engelhardt, Landſchaftsgärtner Leonhardt. Es wurde beſchloſſen, die
Tätigkeit des Vereins in Zukunft mehr nach außen hin auszudehnen,
das breite Publikum für die Beſtrebungen des Vereins zu intereſſieren
durch Veranſtaltung von Ausſtellungen, wiſſenſchaftlichen Vorträgen 2c.

An die Generalverſammlung ſchloß ſich die Feier des diesjährigen
Stiftungsfeſtes in Form eines gemeinſchaftlichen Mahles.

Autoſuggeſtion. Wieder iſt ein Vortrag über Heilung durch
Willensimpuls hier gehalten worden diesmal (geſtern) ſprach ein Herr
Neumann von Schönfeld aus Zürich über dieſes Thema im kleinen
„Kaiſerſaale“ vor einem Auditorium von knapp 40 Perſonen. Der
Vortrag war nicht zu ausgedehnt und umfangreich, in einer halben
Stunde war dem Publikum die Tatſache vor Augen geſührt, daß die
Hebung von Nervenſtörungen, die Stärkung der Nerven am ſicherſten
durch autoſuggeſtive Einwirkung erreicht werde.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monats
verſammlung findet am Mittwoch, 1. März, abends 8 Uhr in der
Albrechtſtraße 27 ſtatt. Herr Schöning wird einen Vortrag über
deutſche Nähmaſchinenfabrikate halten.

Das Platzkonzert wird morgen, Sonntag, auf dem Platze vor
der Poſt von der Kapelle der 75er mit folgendem Programme
gegeben 1. Bayriſcher Avanzier- Marſch von Scherzer, 2. Ouverture
zur Oper „Zigeunerin“ von Balfs, 3. „Mein Traum“, Walzer von
Waldteufel, 4. „Sei gegrüßt, du mein ſchönes Sorrent“, Lied von Wald
mann und 5. Finale aus der Oper „Rienzi“ von Wagner.

Zoologiſcher Garten. Anfangs dieſer Woche hatte der eine
der grotesken Gänſegeier in der Raubvogelvolière auf ein nur
notdürftig hergerichtetes Neſt ein Ei gelegt und ſich auch gleich daran
gemacht, es zu bebrüten. Geſtern fanden ſich aber nur noch einige
Schalenreſte vor, von denen man nicht recht weiß, wie ſie zu
Stande gekommen ſind. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das
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eifrige Tier ſelber ſich noch rechtzeitig der ungeeigneten Jahreszeit
bewußt geworden iſt und deshalb das Brüten wieder aufgegeben
hat, denn zu den Vögeln, die direkt im Winter niſten, wie unſer
Kreuzſchnabel, gehört der Gänſegeier nicht. Der r. heimiſche
Finkenvogel hat im tiefſten Winter das Neſt voll Junge, er findet
eben zu dieſer Zeit für ſeine hungrige Nachkommenſchaft am
leichteſten Nahrung, da die Zapfen der höre den reifen
Samen nicht mehr feſt umklammern. Von den Tieren unſeres
Gartens fangen mit der Eiablage nur noch die Gänſe und die
auſtraliſchen Strauße, die Emus, ſo zeitig an. Bei den Nandus
beginnt wohl die Balz bereits im Februar, das erſte Ei erſcheint
aber erſt im Juni. Leider iſt unſer männlicher Strauß ſeiner
Gefährtin, deren Eier er zwei Jahre hindurch erfolgreich bebrütet
hatte, beraubt. Bereits im Herbſt fingen einige Federn des
Tieres an, weiß zu werden, dies nahm zu, und nach Weihnachten
ſtellten ſich auch andere Krankheitserſcheinungen ein. Wie die
Sektion ergab, iſt das Tier ſeiner langdauernden Darm undBruſtfellentzündung erlegen, als Verutſacher dieſer Krankheit

müſſen wieder einmal einige unnütze Beſucher bezeichnet werden,
da der Dünndarm von zwei Zigarrenſpitzen durchbohrt war, die
vermutlich dem Tier mit ſamt der brennenden Zigarre hingehalten
wurden. Heute über acht Tage, nachmittags 5 Uhr, findet die
Generalverſammlung ſtatt.

Carmen Sylva. Am 7. März wird der Schriftſteller Alban
von Hahn mit der Sängerin Frl. Johanni einen Carmen-SylvaAbend,
beſtehend aus Rezitation und Geſang, im Saale des „Evangeliſchen
Vereinshauſes“ veranſtalten.

Avollotheater. Man ſchreibt uns Morgen, Sonntag, finden
zwei Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends 8 ühr, ſtatt. Jn beiden
tritt Capt. Bloom auf mit ſeinem Experimente über drahtloſe Telegraphie.
Aus dem übrigen reichhaltigen Programm dürften Vajerri und Lucie
mit ihrer Darſtellung von Komponiſten in Muſik und Bild und das
d'Oſta Trio mit ſeinen unübertrefflichen Bravourleiſtungen an den
fliegenden Ringen das meiſte Jntereſſe beanſpruchen

Vom Walhallatheater wird uns geſchrieben Morgen, Sonn
tag, finden wie üblich zwei Vorſtellungen, um 4 und 8 Uhr, ſtatt. Jn
beiden Vorſtellungen kommt zur Aufführung „Venus auf Erden“. Des
großen Andranges wegen empfiehlt es ſich, ſich rechtzeitig mit Billetts
zu verſehen. Die Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr geöffnet. Am Montag und
Dienstag finden die beiden letzten Vorſtellungen des Berliner Apollo
Enſembles ſtatt. Der Mittwoch bringt einen neuen Spielplan.

Zum Zwecke der Aufhebung der BVeſitzesgemeinſchaft an
dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 8, auf den Namen des verſtor
benen Kaufmanns Auguſt Apelt hier eingetragen, ſtand geſtern
beim hieſigen Kgl. Amtsgericht, Abteilung VII, ein Termin an,
in dem die Erben des Herrn A. Apelt und andere Jntereſſenten
erſchienen waren. Das Höchſtgebot gab Herr Kaufmann Weiß in
Firma: M. Oberländer, Bankgeſchäft hier mit 175 000 Mk. ab.
Der Zuſchlag wird am Montag erteilt.

Durchgänger. Geſtern vormittag 10 Uhr gingen in der
Händelſtraße zwei Pferde durch, ſie konnten in der Blumenſtraße feſt
gehalten werden.

Krank. Geſtern nachmittag wurde ein Geſchirrführer in der
Merſeburgerſtraße in bewußtloſem Zuſtande auſgeſunden und im Kranken
wagen nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Ueber die Geſchäftsergebniſſe der
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte
Stuttgarter) im Jahre 1904 iſt zu berichten Jn der Todesfallver
ſicherung waren insgeſamt zu erledigen 9291 Anträge über 63 390 000
Mark Kapital, gegen 8563 Anträge über 57 776 100 Mk. Kapital im
Vorjahre. Der Beſtand in der Todesfallverſicherung beziffert ſich am
Schluſſe des Jahres 1904 auf 109 245 Policen mit 692 982 177 Mk.
Verſicherungsſumme. Mit Einſchluß der Erlebensfallverſicherung weiſt
die Bank einen Geſamtbeſtand von 117 471 Policen mit 712 998 969 Mk.
Verſicherungsſumme auf. Der Neuzugang des Jahres 1904 war der
größte, den die Bank während ihres nunmehr über 50 jährigen Beſtehens
jemals erzielt hat.

Kirchliche Anzeigen.
Union bdibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag

vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. x10 Uhr
Predigtgottesdienſt; Pred. Bröske. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule;Derſelbe. Abends 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung; Heſſelbe
Dienstag abend 8 Uhr Bibel und Gebetſtunde Pred. Bröske.

Aus dem Leſerkreiſe.
Dur die unter dieſer Rubrik veröſſentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

BPublitum gegenüber keine Perantwortung.)

Wirkſame Reklame.
Es iſt mir auf meinen Reiſen wiederholt von mitfahrenden

Aus und Jnländern die Frage vorgelegt worden, in welchem
Orte dieſe oder jene Fabrik liegt, die von dem ſchnell dahinfahren-
den Zuge aus ſichtbar war. Die Frage war trotz der rieſengroßen
Schilder, die an den Mauern oder auf den Dächern der Fabrik
gebäude angebracht waren, gerechtfertigt. Die Firmen oder die
Namen der Fabriken waren wohl klar und deutlich zu leſen, da-
gegen fehlte aber jede Ortsangabe. Die Reklame verfehlt aber ihren
Zweck vollkommen, wenn der Ort nicht mit ebenſo großen ſichtbaren
Lettern angegeben wird, denn die Abſicht der Firmen, die ſich ſolcher
Schilder bedienen, iſt doch nicht, nur von ſchnell vorbeifahrenden
Reiſenden bemerkt zu werden, ſondern ſie wollen auch von wirk
lichen Intereſſenten ev. brieflich erreicht werden können. Jn ver-
ſchiedenen Ländern iſt dieſem Mangel bereits abgeholfen; vielleicht
genügen dieſe Zeilen, um auch bei uns den Fehler gut zu machen,
damit aus der an und für ſich guten Jdee, die dann erſt eine voll
lommene Reklame iſt, ein wirklicher Nutzen gezogen werden

kann. Hochachtungsvollgez. Richter,
Direktor der Haaſenſtein Vogler A.G.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 25. Febr. Dem Abgeordnetenhauſe gingen zur
Genehmigung die Staatsverträge mit Mecklenburg-Schwerin,
Mecklenburg-Strelitz und Lübeck zur Regelung der Lotterie
verhältniſſe zu. Den Verträgen fangs werden die Mecklenburg
Schwerinſchen Lotterien und die Lübecker Staatslotterie mit
dem Abſchluſſe der laufenden Lotterien eingeſtellt. Die
drei Staaten verpflichten ſich, nur preußiſche Klaſſenlotterien
zuzulaſſen. Schwerin erhält dafür eine jährliche Rente von
400 000, Lübeck 200 000 und Strelitz 67000 Mark. Die
Verträge treten am 1. Juli in Kraft.

Berlin, 25. Februar. Der Reichsbank Diskont iſt auf
3 Proz., der Lombard Zinsfuß auf 4 Proz. herabgeſetzt.

Kattowitz, 25. Jm Betriebe der ruſſiſchen Grenz-
eiſenbahn iſt ſeit geſtern keine Veränderung eingetreten. Die
WarſchauWiener Bahn iſt für den Perſonen und Güterverkehr
bis auf weiteres noch vollſtändig geſperrt.

Tiflis, 25. Februar. Ueber die jüngſten Ereigniſſe in
Baku wird gemeldet Die Erbitterung zwiſchen den Muſel
männern. und Armeniern nahm ſtetig zu. Am 20. d. Mts.
wurden 90 Perſonen getötet bezw. verwundet; am 21. d. Mts.
erreichte die Erbitterung ihren Höhepunkt, etwa 100 Perſonen
wurden getötet bezw. verwundet. Es mußte noch Militär
aus den benachbarten Ortſchaften requiriert werden. Am
22. d. Mts. fanden nochmals große Unruhen ſtatt. Der Nach
mittag, die Nacht und der folgende Vormittag waren ruhig

am Nachmittag nahmen die Unruhen wieder einen bedrohlichen
Charakter an.

Baku, 25. Febr. Die Ruhe iſt in der Stadt wieder
her ſtellt.

oskau, 25. Febr. Der Verkehr auf der Bahnlinie
MoskauKiewWoroneſch iſt geſtern abend wieder herge-
ſtellt worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Februar.

Wetterbericht vom 25. Februar, morgens 5 Uhr.
Ganz Weſt und Südeuropa hat niederen Druck und es be
anden ſich in demſelben mehrere Depreſſionen. Jn Deutſch
and herrſcht daher meiſt trübes und mildes Wetter, vielfach

iſt Regen gefallen. Weitere Regenfälle dürften uns die nächſten
Tage bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Februar: Vor
wiegend trübe, mild, zeitweiſe Regen.

Voranusſichtliches Wetter am 27. Februar: Vielfach
wolkig, mild, etwas Regen.

Hamburg, 25. Februar, 9 Uhr 40 Min. vorm. Däàs Maximum
(über 781 mw) liegt über Südrußland, das Minimum (unter 756 mw)
nördlich über Schottland. In Deutſchland iſt es ruhig und trübe, im
Norden ziemlich mild, ſtellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. Trübes,

etwas wärmeres Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.
Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft. Gewerkſchaft zu
Halle a. S. Die ordentliche Gewerkenverſammlung am Sonnabend,
25. Febr., in welcher 18 Gewerken anweſend waren, die insgeſamt
1699 Kuyxe vertraten, wurde von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden der
Deputation, Herrn Geh. Kommerzienrat Lehmann, eröffnet. Derſelbe
widmete zunächſt dem am 25. Januar er. verſtorbenen langjährigen
Deputationsvorſitzenden, Herrn Stadtrat a. D. Fubel, wegen ſeiner
vielfachen Verdienſte um die Pfännerſchaft Worte dankbarer An-
erkennung. Die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen
von den Plätzen. Nach dem vorgelegten Verwaltungsbericht iſt
im verfloſſenen Geſchäftsjahre ein Bruttogewinn von 404 653,44
gegen 325 276,65 im Vorjahre erzielt. Die Verwaltung hat nach
langen Verhandlungen im Berichtsjahre einen Vertrag mit dem Berg-
fiskus abgeſchloſſen, auf Grund deſſen der Pfännerſchaft das mit ihrem
jetzigen Zſcherbener Grubenſelde unmittelbar markſcheidende ſiskaliſche
Braunkohlen Grubenfeld zur vollſtändigen Auskohlung verpachtet
wird. Durch dieſen Vertrag wird das Fortbeſtehen der AltZſcherbener

Grubenanlagen um einen beträchtlichen Zeitraum verlängert,
welch letzterer Umſtand die Verwaltung veranlaßt hat, die vor
handene Teerſchwelerei um 12 Zylinder auf 36 Zylinder zu ver-
größern. Die Verſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß,
erteilte der Deputation Entlaſtung und beſchloß auf Vorſchlag der
Deputation, von dem nach reichlichen Abſchreibungen mit 127 514,65
unter Hinzurechnung des Gewinnvortrages aus 1903 ſich ergebenden

Reingewinn 70 000 C. an den Bau und Dispoſitionsfonds und
10 000 an einen neu anzulegenden Delkredereſonds zu überweiſen,
die Ausbeute von 25 auf 28 C. pro Kux zu erhöhen und
15 920,10 auf neue Rechnung vorzutragen. An Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Stadtrat Fubel wurde Herr Geh. Kommerzienrat
Lehmann als Vorſitzender der Deputation und Herr Juſtizrat
A. Herzfeld als Stellvertreter gewählt.

-y. Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co.,Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Artern. Der zum
23. März a. e. einberufenen Generalverſammlung ſoll die Verteilung
einer Dividende von 12 9 in Vorſchlag gebracht werden.

-y. 5/ige Goldaunleihe der NaphthaProdnktions- Geſellſchaft
Gebrüder Nobel in St. Petersburg. Auf Grund des im Jnſeratenteil
dieſer Nummer enthaltenen Proſpektes iſt genannte Anleihe im Nenn-
betrage von 32 400 000 zum Handel und zur Notiz an der Berliner
Börſe zugelaſſen und wird am Dienstag, 28. er. zur Subſkription
aufgelegt.

-y. Dividendeunfeſtſetzungen. Hildesheimer Bank 7 o. Dürener
Bank 6 die Erhöhung des Aktienkapitals von 6 auf 7 Mill. A.
wurde beſchloſſen.

-y. Dividendenvorſchläge. Breslauer Wechsler-Bank 5 h (wie
in 1903). Reichelt, Metallſchrauben Akt.Geſ. 11 90 (1903 9
Albert Fesca u. Co., Maſchinenfabrik und Eifengießerei Akt.Geſ. in
Berlin 24 Oberſchleſiſche Bank in Beuthen (O.S.) 7 o (wie im
Vorjahre). Metallwarenfabrik vormals Max Dannhorn A.G. in
Nürnberg 5 90 (i. V. 4 9). Oldenburger Bank 45 (gegen 53 i. V.).
Schleswig Holſteiniſche Bank 21 Aktien Geſellſchaft vormals
Seidel u. Naumann 18 9 auf die Aktien und 90 auf die Genuß
ſcheine (wie im Vorjahre). Braunſchweigiſche Kreditanſtalt 42/3
Kommunalbank des Königreichs Sachſen 54 e (i. V. 52

-y. Eisleber Dioskontogeſellſchaft. Der Reingewinn pro 1904
beträgt 152 982,84 C.

y. Bochumer Bergwerks-Akt.-Gef. Der Bruttogewinn des
Jahres 1904 beträgt 479 758 gegen 499 613 A. in 1903. Jm
Geſchäftsberichte werden als Gründe für dieſen Rückgang des
Erträgniſſes der Flözbrand im Flöze Dickebank, ſowie der Rück
gang der Verkaufspreiſe angegeben. Die Durchſchnittsſelbſtkoſten
haben eine Verminderung gegen 1903 erfahren, ſie betragen
8,38 C gegen 8,44 pro Tonne in 1903. Der Durchſchnitts
verkaufspreis iſt von 9,54 in 1903 auf 9,38 pro Tonne
zurückgegangen. Unter Berückſichtigung des Gewinnvortrages aus
1903 von 50 209 reicht der Geſamtbruttogewinn von 529 968
gerade zur Deckung der Unkoſten ſowie zur Vornahme von 215 269
Mark (227 210) Abſchreibungen aus. (1903 blieb noch ein Ge
winnvortrag von 50 209 A. übrig.

Zum Kohlenarbeiterſtreik wird im Geſchäftsbericht bemerkt,
„der allgemeine Ausſtand, zu dem ſich die Arbeiter kontraktbrüchig
und zum größten Teil ohne Angabe irgend welcher Gründe haben
hinreißen laſſen, werde ſchwere Schäden für die Jnduſtrie wie
auch für die Arbeiter ſelbſt im Gefolge haben.“

y. Gelſenkirchener BergwerksAktien Geſellſchaft. Der
Jahresbericht enthält über den ausgedehnten Betrieb des Unter
nehmens ſehr ausführliche Mitteilungen. Der Rohgewinn des ver
floſſenen Jahres beträgt 18 985 704 Der Reſervevortrag
aus 1903 erhöht den Gewinn um 550 000 auf 19 535 703
(18 916 202 im Vorj.), welchem an Ausgaben gegenüberſtehen:
zuſammen 11 557 800 (10 570 149 i. V. ſo daß ein
Reingewinn von 7 977 894 (7796 053 i. V.) verbleibt,
aus dem 10 9 Dividende (11 i. V.) verteilt werden ſollen.

Der Vorſtand hat geglaubt, diesmal aus dem Gewinn einen
beſonders hohen Betrag von 500 000 A zu Arbeiter Unter
ſtützungszwecken auswerfen zu ſollen, da damit gerechnet werden
muß, daß nach Beendigung des ArbeiterAusſtandes ein außer
gewöhnlicher Notſtand in den Kreiſen der Arbeiterfamilien eintreten
wird, der die tatkräftige Unterſtützung unbedingt erforderlich
macht.

—y. Zwiſchen der deutſchen VierbrauereiAkt. G. und der
Brauerei zum Feldſchlößchen in Dresden ſchweben
z. Zt. Verhandlungen, die auf eine Jntereſſengemein-

ſchaft der DresdenRadeberger Abteilung der erſteren m
Feldſchlößchenbrauerei hingielen. mit de

Die Gewerkſchaft Jnſtus I, Volpriehauſen, verteilt
den laufenden Monat wieder 40 Ausbeute pro Hur

—-y. Bekanntmachungen des Buörſenvorſtandes in v
1. Vom 25. d. Mts. ab ſind die Aktien der Kommerz und Die
Bank zum Börſenterminhandel zugelaſſen. 2. Vom 28.
ab wird die Notierung im freien Verkehr für deutſchlur e
burgiſche Bergwerks- und Hütten Aktien
ſellſchaft- Aktien eingeſtellt. 8. Vom 1. März d
wird die Notierung von Aktien der Potsdamer Straß, e
bahn Geſellſchaft in Liqu. eingeſtellt. en

y. Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Exg
felder Papierfabrik notierte Freitag 23 bez. G

y. Die Bilanz der Bodenkredit Anſtalt in Wien ergibt et
Reingewinn von 8877 150 K. oder gegen das Vorjahr
294 927 K. Die Verwaltung beantragt die Verteilung einer t
dende von 42.50 Fr. gegen 40 Fr. im Vorjahre, die Zuweiſum
218 Mill. Fr. an den außerordentlichen Reſervefonds und als v

trag auf neue Rechnung 308 564 Fr. we
Große Leipziger Straßenbahn. Das Geſchäftsjahr 190

brachte unter dem Einfluß der Beſſerung der wirlſchaflichen
und günſtiger Witterungsverhältniſſe eine anſehnliche Zunah
des Verkehrs aus den Vahnlinien und damit eine Erhöhung
Bruttoeinnahme aus den Fahrgeldern, welcher auch eine durch d
größeren Betriebsleiſtungen bedingte Steigerung der Vetriehs
ausgaben gegenüberſteht. Den nach Vornahme der ſatzung,
mäßigen Rückſtellungen und Abſchreibungen aus dem Abſchluß i
ergebenden Reingewinn von 844 605 zuzüglich des Vortra
von 10 429 zuſammen 855 034 beantragt der Vorſtandfolgender Weiſe zu verwenden: Für den Spezialbetriesreſerveſon

15 000 für den BeamtenUnterſtützungsfonds 20 000 Tn,
tièmen und Gratifikationen an Vorſtand und Beamte 26060 4
726 Dividende auf 10 000 000 750 000 Tantien
dem Aufſichtsrat 38 360 Vortrag auf neue Rechnung 5673 9

—-y. Verband der Nietenfabrikanten. Die „Rh.Weſtf. Zig.
berichtet Unter Führung der Düſſeldorfer EiſenhüttenGeſel,
ſchaft fand am Freitag in Hagen (Weſtfalen) eine Verſammlum
der Nietenfabrikanten ſtatt, welche auf die Gründung eines Ver
bandes abzielte. Es nahmen 35 Firmen an der Verſammlung
teil und äußerten ſich in einem der Gründung des Verbande
günſtigen Sinne. Es wurden die Statuten durchberaten und man
beſchloß, ſich vorläufig bis zum 1. Juli daran zu binden. Die
definitive Gründung ſoll von dem Beitritt der Phönirhütte h
hängig gemacht werden

Walzdrahtverband. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, wurde
in der Freitag Sitzung des Walzdrahtverbandes nach Genehmigung
des Rechnungsabſchluſſes der Abrechnungspreis entſprechend de
vom Ausſchuß beſchloſſenen Erhöhung des Verkaufspreiſes um 5
für 1000 Kilogramm, alſo auf 95 feſtgeſetzt. Mit den außen
ſtehenden Werken ſoll das beſtehende Abkommen um weitere drei
Monate verlängert werden, um Zeit für Veſeitigung der letzten nag
Gründung des großen Drahtverbandes noch beſtehenden Schwierig-
keiten zu gewinnen.

Der Spiritusring. Als erſter Schritt in den Verhand
lungen der Brenner mit den Spritfabritken wegen der Fortſetzung
des Spiritusringes über den 1. Oktober 1908 hinaus iſt ſeitens de
Hauptvorſtandes des Verwertungsverbandes ein Aufruf an die
Brenner ergangen, einen Verpflichtungsſchein zu unterſchreiben,
nach welchem ſich der Produzent bis zum 1. Mai 1906 bindet, ohne
Zuſtimmung des Verwertungsverbandes keinen Vertrag einzugeher,
durch den er ſich der Verfügung über ſeine Spiritusproduktion fir
die Zeit nach dem 1. Oktober 1908 begibt.

y. Die neue Bremiſche 3Wprozentige Anleihe von
30 000 000 iſt zum Kurſe von 99,11 96 an ein Konſortium
unter Führung der Königl. Seehandlung in Berlin begeben worden.

—y. Oeſterreichiſcher Spiritus. Aus Prag wird der „B. V
Ztg.“ gemeldet: Dem „Prager Tagblatt“ zufolge begegnet der
öſterreichiſche Spiritus in Hamburg einer amerikaniſchen
Konkurrenz; ſehr billige amerikaniſche Offerten führten bereits zu
einem probeweiſen Bezuge einer tauſend Barrels amerikaniſchen
Sprits. Das hieſige Exportgeſchäft iſt demzufolge lahmgelegt.

—-y. Pariſer Börſe vom 24. er. Die Börſe eröffnete, da die
vorliegenden Nachrichten im ganzen befriedigend lauteten, feſt und
die gute Tendenz trat ſpäter noch mehr hervor. Die bevorſtehende
Ultimo-Liquidation führte zu Rückkäufen, beſonders beliebt waren
Staatsfonds und Jnduſtriewerte. Auch im weiteren Verlaufe der
Börſenzeit herrſchte Feſtigkeit.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte meldet „Jronmonger',
daß die Haltung allgemein feſt iſt. Roheiſen wird in großem Um-
fange gekauft, und es iſt Grund zu einer vopitimiſtiſchen Ve
urteilung der Sitnation vorhanden.

Koukursſachen, Zahlnngseinſtellungen 2e.
Bäckermeiſter Bruno Richard Gran z in Waldkirchen i. Sa.

Trikotagenfabrikant Georg Katz in Chemnitz. Fabrikant und Kauf
mann Karl Friedrich Wilhelm Fiedler in Chemnitz. Kauſmann
Arnold Reinshagen in Cöthen. Nachlaß des Tiſchlermeiſters
Friedrich Wilhelm Höpfner in Dresden. Nachlaß des praktiſchen
Arztes Dr. med. Robert Lantzke in Leezen b. Seegeberg. Kaufmann
Paul Friedrich Johannes Bunge in Leipzig-Entritzſch. Handels
mann Joſeph Kleitz in Althaldensleben.

Viehmärkte.
Magdeburg, 24. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 110 Rinder, 137 Kälber, 163 Schaf
vieh 2c., 1165 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoß:
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 27—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—-34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29-31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—285
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren E. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23—25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. ſeinſte Maſt (Vol
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45— 50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 28--44 e. geringe Saugkälber 28-—35 ältere, gering

(Freſſer) 26— 31 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32—34 b. ältere Maſthammel 30—31 e. mäßt

enährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 25—-29 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und dere
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 61

60 e. gering entwickelte 50——55 d. Sauen 48—56 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 60 Schweine.

Hamburg, 24. Febr.
und 1577 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf.
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein
Hannover, Mecklenburg, Brandenburg, Pommern und Poſen.

talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 68—-70 II. Aualiti
Ochſen und Quienen 63——66 junge fette Kühe 60—62 4
ältere fette Kühe 53,50 57 geringere fette Kühe 47—5! 4-
I. Qualität Bullen 63-—66 II. Oualität Bullen 57— 60

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Sachſen. t 7060

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 70

75 II. Qualität 65-69 III. Qualität 55--60Der heutige Markt war nicht ſtark beſchickt, ſowohl mit Rinne
als mit Hammeln. Der Rinderhandel verlief nur langſam, kaum
gut wie in der Vorwoche, doch war bei den Preiſen ein Unt

h. fleiſchige n

Bericht der Notrie rung
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 838 Rinde

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren



um zu vemerren. Vamngegen wigeite der Handel am Hammelmarktſch t lebhaft ab und erzielten die Verkäufer nennenswert höhere Preiſe.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthofen ind d. W. bis heute einſchließlich 566 Rinder, 48 Kälber
und 33 Schafe. Bahnverſand vom Zentral-Viehmarkt: 420 Rinder,
72 Schafe. Reſtbeſtand vom ZentralViehmarkt: Rinder. Schafe.

WochenMarktberichte,
Branunuſchweig, 24. Febr. (Originalbericht von Quenſell

3 Spannuth.) Rohzucker: Die Markthaltung geſtaltete ſich in
Berichtswoche etwas freundlicher. Ausland und Terminmärkte

rachten höhere Kurſe, wenn auch die Stimmung wechſelvoll war. Das
Angebot von Kornzucker blieb weiter klein, fand aber bei einzelnen

ſinerien, zumal wenn ſpätere Lieferung zugeſtanden wurde, etwas
ere Beachtung wie in der Vorwoche. Die Preiſe konnten gegen letzte

mehr bezahlt.

ind als Vor

ergibt einen Bewertung für Kornzucker bis 30 4 anziehen. Nacherzeugniſſe be
orjahr mr reiligten ſich an der Markthaltung. Jn Lieferung neuer Ernte blieb
einer Dig das Geſchäft weiter in engen Grenzen. Einzelne Abſchlüſſe kamen zu März 31.756, 30,90B
iweiſung ben eiwas anziehenden Werten zuſtande. Der Marktſchluß iſt unverändert ſtetig. Apri 54779 „90B.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt e 31,05B.

per Febr. 30,706, 31,00B.

geringe Badiſche bis 120 mittel do. bis 135 prima do. bis
155 AG, geringe Württemberger bis 120 mittel do. bis 135
prima do. bis 150 mittel Poſener bis AC, prima do.
Spalter Land, leichte Lagen bis 150 Ac, do. ſchwere Lagen bis 160
Altmärker bis 125 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 25. Februar.
ner D der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend.
Rachprodnkte excl. 759 Rend. 12,30 12,75.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
Nai 31,106, 31,20B.
Aug. 31,20G, 31,30B.

Okt. Dez. G, 77 B.

„„Börſe von Berlin vom 25. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Herabſetzung des BankDiskontes auf 3 Prozent wirkte
in erſter Linie auf den heimiſchen Fondsmarkt günſtig ein. 3pro
zentige Reichsanleihe 91,70; fremde Fonds im Einklang mit
Paris und London gleichfalls feſt, Ruſſen preishaltend, im Banken
markt bei ruhigem Geſchäft Kurſe in leitenden Banken gut gehalten.
Der Montanaktienmarkt wies ſowohl in Hütten als auch in Berge
werksaktien Steigerungen von 1 Prozent und darüber auf, nur
Konſolidation ohne Eröffnungskurs. Bahnen ſtill bei Stand geſtrigen
Schluſſes, nur Baltimore und Kanada auf New-Hork ſteigend
108,75 bezw. 140,10. Schiffahrtsaktien feſt. Jm ſpäteren Ver
laufe wenig Veränderung, nur Laurahütte höher 258,25; Kon-
olidation 423,50, TruſtDynamit 1 Prozent höher 193,50. Zu

Beginn der zweiten Börſenſtunde Deutſche Bank 1 Prozent höher
243,75; Diskonto-Kommandit 193,90; Dresdener Bank 161,10;
Schaaffhauſener Bankverein 168,60; Fonds und Bahnen unver-
ändert; Ultimogeld 2 Prozent bezahlt und Brief Privatdiskont
2 Prozent.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: matt. Wetter unbeſtändig.

ca. 20 000 Ztr. H b d 25 F b t Fe 25 brtsjahr 190 Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 52,00 loſe in amburg, den 25. Februar. tung.) Preisnotierungen für Kuxe am 25. Februar.
ichen L blau Papier, Würfelzucker I 56,00-—55,00 A. incl. Kiſte, Würfel (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

je Zunge er II 54,00 incl. Kiſte; gem. Raffinade 56,00 53, 00 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker J. Produkt.rhöhun hue a Sack b. f. n., gem. Melis 51 00--50,50 incl. Sack b. f. n. Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. Nach An Nach An
a illzucker u 0 is Febr. 30,95. Aug. 31,25. Kohlen Kuxe: frage gedo KallWerte: frage gebotne durch d für 50 kg: Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. 15,00 bisr w. 0 März 30.90. Okt. 23,70. Tendenz: matt. Boruſſia 2200] 22601 Sentbe 6301r Betriebe 15,15 excl., Nachprodukte 75 Rdmt. 12,50 12,75 excl. Rüben 57ehe 5 0 Mai 31,20 Dez. 23,26 Graf Bismarck. 7500 Beienrode 2 58r ſatzungz melaſſe 43 9 Bé A. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Graf BDeuſt. 7 7500 Burbach h 1060011067lbſchluß Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne. Produktenbörſe. König Ludwig (28100 26300 Tarisfund 9528 98788 V ſt 3 t 3 all x it Conſ. Nordfeld. IIIIIIII 25 40 Friedrichs hall h e e e 1675 1700ortra ee (Eigener Drahtbericht der H eſchen Zeitung. Schürbank Charl. 1560 16001 5Stücauf-Sondershanſen 16406 16600Vorſtand in Tages-Marktberichte. Berlin, den 25. Februar. Siebenpianeten 23250 3300 banſaSilberberg 1580 1625reſervefond Nürnberg, 23. Februar. (Hopfenbericht.) Zu Weizen Mai 179,25 Juli 180,00 Septbr. 176,50 Tremonia 3220 4180 dauert t 2238 17360

)0 Tun rücgängigen Preiſen wurden heute etwa 200 Ballen umgeſezzt. Tendenz: behauptet. v 7 dedrungen und i.
260600 Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 125 Ab, Roggen Mai 145,75 AC, Juli 146,00 Septbr. A. DrzKuxe: Heldomo e WoTantiem mittel do. bis 130 prima do. bis 135 Gebirgshopfen bis Tendenz: behauptet. See b, Neviges 475 e e e 1835 I 38ung 5673 140 geringe Hallertauer bis 125 mittel do. bis 140 Hafer Mai 140,75 Juli 140,00 Tendenz behauptet. S Co Scliſſel-Sahgitter i. G. 1160
Jeſtf. Ztg. ma do. bis 150 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 155 Mais Mai 118,25 AC., Juli 117,25 Tendenz behauptet. Wiidberg. 6901 7181 Wiiheimshal 14400 14500
ittenGeſel, geringe Elſäſſer bis 120 mittel do. bis 128 prima do. bis 140 Rüböl Mai 48,80 Oktober 49,60 C. Tendenz: behauptet. n

r jammlu T 2eines Ler Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 25. Februar.

rſammlun m h ehe eVerbande Dividende gins Dividende iug Zins Qurse man Stücke vork. letzte Zinslauf fuß Kurs Stücke vorl. letzte Zinslauf Fuß Kurse eirhütte ab eſche conv. 32 Stadt-Anteide von 1882 Mk. 3000; 5. u. 200 o u. o e 929.50 9 WerſchenWeißenf. Braunk. 42 Anleibe v. 1898. Mk. 500 S u. o 4 100,75 GAeſche 31/3 Theater-Anleide von 18 3 Mk. 50 21, u. o 3 e 92,2586 WerſchenWeißenf. Braunk. 49 Antethe v. 1907. Mt. 500 iſy u. 4 (101,009
de eſche 32 StadtAnleihe von 1886. Mk. 1000; 5. u. 200 S u. o 3'2 9,506G I zeixer Laratſ. u. Soiarölfadrit 490 Schuldverjch.det, wurde Halleſche 3 StaotAnleide von 1892. Mk. 5. 2. 100; 5. 2. 10o0 u. Je 98,600 unnkündbar bis 1904. e Mk. 1000. 5. 200 z. t u. 4 101.906enehmigung halleſche StadtAnleihe von 1900. N. 5. 2. 1000; 5. 2. 10o0 h u. a. 163,500 C Hauſe Ban vereinAetien. Mt. 600 3209 g' r 2004
techend der Kkener 3 StaotAnteide., Mk. 500 u. 200 u. 3' Spar und Vorſchußdankictien, M. 1090 2 2 n 4 57.00bzx Erfurter 31 Statt Anieihe. Mk. 1000; 5. 200 2 2, u. 3 99,256 Ammendorfer Papfierfabrik-Aktien Mk. 1000 10 (12 4 0,00um 5 Eriurter 490 StadtAnleihe III von 1803 Mk. 1000; 5. 200 u u. i 03.006 Crölwiger RapierfadritAcrier Mk. 300 12 (127 4 2582.00
den außen Eſnrter 4 Stadt Anleide von 1901 Mt. 1000; 5. 200 u. o 4 (103,006 i Tönnerner Ratzfasrik-Actien. Mk. 60 u. 1200 12 111 Bl .006veitere d Halberitädter 33 StadtAnteide Mk. 2. 1000: 5. 200 verſchied. 3' e 99,006 Dörſtewitz-Rattmannsdorier Braunk.Jnd.dſctien. Mk. 400 2 2 a „00let n Raumburger 32. Stadt eibe Mk. 2. 1ö00; 5. 2. u. ioo 31 u. 3 98,500 Dörftewiz-Rattmannsdorſer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 5 5 4 109 00BSte Hach Zandſchaftliche 3 CentralPfandbrieſe Nk. 10. 5. 3. in. 1 T 5. 3. z h rn en r 8 z 37Schwierig- 2. j. u. e nchen-Brauerei-Actien h l. 0n Sichſſche 4 landſchaſtliche Pfandbrieſe. I Mt. 3000. 1800. zod u l u. i 4 t 103,86 klauziger ZuckerfadrikActien e Mk. 600 62 10 i 4 130,006 S
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Ein Nachkomme Martin Luthers. Zur Einweihungsfeier des
neuen Berliner Domes hat auch ein direkter Nachkomme Dr. Martin
Linhers, der Sanitätsrat Dr. Luther in Luckenwalde, eine Ein
ſadung erhalten. Als vor einigen Jahren in der Schloßkirche
e die Luther Feſtlichkeiten im Beiſein des Kaiſers

anden, war Sanitätsrat Dr. Luther gleichfalls eingeladen.
Durchſtich des Simplontunnels wird noch weiter gemeldet:

Obwohl der Durchſtich des Simplontunnels am Freitag früh, wie
von uns bereits mitgeteilt, tatſächlich erfolgt iſt, wird doch wegen der
vorhandenen Waſſermaſſen die Oeffnung der eiſernen
die als Dämme dienen, erſt in einigen Wochen erfolgen können,
da es ſich nach Leerung des Waſſerreſervoirs zunächſt darum handeln
wird, die warmen Quellen durch Schaffung eines regelmäßigen Abftuſſes
unſchädlich zu machen und den 2 Meter zu hoch liegenden nördlichen Stollen
auf eine Länge von 200 Meter zu vertiefen. Nach der Vollendung dieſer
Arbeiten wird der Tunnel als wirklich durchbrochen gelten können. Die
feierliche Eröffnung erfolgt erſt nach der gänzlichen Vollendung des Tunnels.
S Obwohl der Durchſtichdes Simplon faſt über Erwarten gut verlaufen

hat er, wie ſchon kurz gemeldet, infolge eines mißlichen Zuſalles
doch einen Todesfall im Gefolge gehabt. Als nämlich die Jngenieure,
an ihrer Spitze der Bauleiter Brandau, zur Durchbruchsſtelle vordrangen,
wurden einige der Herren in dem Dampf und der drückenden Hitze, die
das Waſſer ausſtrömte, ohnmächtig.
mußten ſchleunigſt nach Jſelle hinaufbefördert werden, wo der eine
alsbald am Schlagfluß ſtarb. Es zeigte ſich, daß die Kühlvorrichtungen
durch das ausſtrömende Waſſer beſchädigt worden waren und nicht mehr
recht funktionierten. Trotzdem drang Brandau mit einigen Gefährten
bis zur Sprengſtelle vor und fand, daß das Waſſer ſich aus einer
meterbreiten Spalte reichlich entleerte. Wegen der gefährlichen Temperatur
ſind die Arbeiten im Tunnel vorläufig eingeſtellt.

Großfürſt Sergins und ſeine Schweſter, die in Tegernſee
heimiſch gewordene verwitwete Herzogin von Koburg
und Gotha, ſtanden unter den Kindern Alexanders II. im
Alter einander am nächſten und haben ſich auch von jeher Liebe
und Zuneigung dewahrt. Der ſonſt ſehr wilde Sergius machte ſich
ein Vergnügen daraus, der ritterliche Begleiter ſeiner um 34

ahre älteren Schweſter zu ſein und die Trennung bei ihrer Ver
eiratung mit dem Herzog von Edinburg war ihm ſehr ſchmerzlich.

Sechs Jahre nach ihrer Verheiratung fügte es ein Zufall, daß
Kaiſer Alexanders II. einzige Tochter ihren Bruder vor dem Zorn
des Vaters behüten, gleichzeitig aber auch ſich und die ganze Familie
vor einer furchtbaren Kataſtrophe retten konnte, dies freilich un
bewußt. Es war eines Abends, im Februar 1880, die Kaiſerin
Marie krank und Alexander II. verdüſtert, war er doch ſoeben
einem Eiſenbahntattentat bei Moskau entronnen, der Polizeichef
von Petersburg auf offener Straße ermordet worden, des Kaiſers
güngſter, Sergius, aber, durch irgend einen Streich in höchſter
üngnade bei dem ſchwer gereizten Vater. Die Anweſenheit ſeiner,
aus England zu Beſuch gekommenen Tochter vermochte den Zaren
nur wenig zu erheitern. Man war im Begriff, zur Abendtafel zu
gehen, als dem Kaiſer gemeldet wurde, der Großfürſt Sergius
fehle noch. Alexander II., dem jeder Verſtoß gegen die Haus
ordnung als Achtungsverletzung und Auflehnung erſchien, wurde
wütend. Mit Unheil verkündender Miene befahl er, daß auf ſeinen
Sohn nicht gewartet werden ſolle und gab ſeiner Tochter, die an
Stelle der kranken Kaiſerin als Hausfrau repräſentierte, den Arm.
Da gelang es der Herzogin, ihr Spitzentaſchentuch in einer Azalee
zu verbergen, die als Kübelpflanze im Zimmer ſtand. Bis das
Tüchlein geſucht und gefunden war, entſtand ein Aufenthalt, und
der Großfürſt Sergius, den ſeine Schweſter ſicher erwartete, erſchien
inzwiſchen, um noch rechtzeitig ſeinen Platz in dem Zuge einzu
nehmen, der ſich durch die Galerie nach dem Speiſeſaale begeben
wollte. Allein der Weg dahin wurde nicht mehr zurückgelegt. Eine
furchtbare Exploſion erſchütterte das Winterpalais in ſeinen Grund
feſten, Angſtgeſchrei ertönte und der Speiſeſaal ſank in Trümmer.
Das Dynamit war gerade unter den Eßtiſch gelegt worden und flog
in dem richtig berechneten Augenblick auf. Die ſchweſterliche Liebe
und Beſorgnis um den Bruder hatte der Herzogin und ihren An
gehörigen das Leben gerettet; dem Vater freilich nur bis auf
weiteres. Die Nachricht von dem ſchrecklichen Ende ihres Bruders
hat die Herzogin jetzt in Südfrankreich erhalten. Sie hat Schloß
Fabron bei Nizza ſofort verlaſſen und iſt in Eile nach Moskau

reiſt.v Zu der Verhaftung des Wormſer Dompropſtes Malzi wegen
Sittlichkeitsvergehens wird weiter gemeldet, daß der Beſchuldigte
die ihm zur Laſt gelegten Straftaten entſchieden beſtreitet, indem
er behauptet, das Opfer einer gegen ihn eingefädelten Jntrigue
zu ſein. Das bis jetzt vorliegende Beweismaterial ſoll ſich ledig
lich auf die Ausſagen von Schulkindern ſtützen; die umfangreichen
Zeugenvernehmungen in Worms durch den Erſten Staatsanwalt
und einen Unterſuchungsrichter aus Mainz erſtreckten ſich in der
Hauptſache dahin, zunächſt die ſittliche Qualität der betreffenden
Kinder, ihre Glaubwürdigkeit uſw. zu prüfen. Jm übrigen muß
der Ausgang der Unterſuchung abgewartet werden.

Anſchlag auf ein Pulvermagazin. Aus Perth in England
wird ein vereitelter Verſuch, das Pulvermagazin in die Luft zu
ſprengen, gemeldet. Die Türen waren erbrochen und ein Feuer
ein Meter entfernt von den Exploſivſtoffen angezündet worden.
Der Holzſtoß war jedoch niedergebrannt, ohne ſie zu enttzünden.
Das Vagazin enthielt 700 Pfund Sprengſtoffe, deren Exploſion
große Verluſte an Menſchenleben und ungeheuren Schaden in der
Stadt veranlaßt haben würde; der Täter iſt unbekannt.

Der Turiner Mordprozeß Murri-Bonmartini, der nun ſchon
ſeit zwei Jahren ſchwebt und deſſen Verhandlung, wie wir ſeiner
zeit berichteten, im Oktober vorigen Jahres abermals vertagt wurde,
iſt jetzt wieder aufgenommen worden. Es handelt ſich bekanntlich
um die Ermordung des Grafen Bonmartini in Bologna am
2. September 1902. Seine Frau Linda geb. Murri hatte mit
ihm in ſtändigem Unfrieden gelebt, und die Jndizien weiſen darauf
hin, daß deren Bruder Tullio Murri mit ihrer und zweier Freunde

ore,
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Beihilfe den Tod des Grafen herbeigeführt hat. Die Verhand
lungen im vorigen Oktober hatten das Gepräge einer großen
Senſation beſonders durch die politiſchen Umtriebe erhalten, die
man mit dem Prozeß verband; denn die Angeklagten gehörten
ſämtlich der liberalen Partei an, und Tullio Murri war Mitglied
der Deputiertenkammer geweſen.
damals durch allerlei Einwände formaler Natur eine weitere Ver
ſchleppung herbeizuführen, und das Publikum, das in den Oktober
tagen das Turiner Gerichtsgebäude umlagerte, erlebte eine arge
Enttäuſchung, da die erwartete Senſation nicht eintrat. Es ſcheint,
daß auch die jetzt wieder aufgenommenen Verhandlungen nicht ſo
raſch die nötige Klarheit in die verwickelte Affäre bringen werden.
Bereits am erſten Tage zeigte es ſich, mit welcher Gleichgültigkeit
und Unluſt die Geſchworenen an ihre Aufgabe herantreten. Denn
nachdem am Vormittag die nötigen Formalitäten erledigt waren,
ſchickte man die Gerichtsdiener in die Wohnungen der Ge-
ſchworenen, um dieſe für die Nachmittags Verhandlungen herbei
zuholen; es erſchienen aber nur wenige, und man mußte die merk
würdigſten Entſchuldigungen anhören. Einer ließ ſogar ſagen,
er ſei botaniſieren gegangen, was vor Gericht um ſo größere

hervorrief, als an dieſem Tage heftiges Schneetreiben
errſchte.

Ein Retter von 49 Menſchenleben lebt im Alter von 82
Jahren in Boſton in der engliſchen Grafſchaft Lincolnſhire. Es
iſt ein alter Seemann, der mit dem Meere verwachſen iſt wie nur
einer, ſich aber weder durch ſeine ehrliche Arbeit noch durch 49
Rettungstaten ſo viel erworben hat, daß er wenigſtens ſeine letzten
Jahre ohne materielle Sorgen verbringen kann. Er ſteht vielmehr
heute, wo ihm ſeine Hände nicht mehr ernähren, im Begriff, mit
ſeinem bejahrten Weibe das Armenhaus aufzuſuchen. Er war erſt
zwölf Jahre alt, als er das erſte Menſchenleben rettete. Es war
ein kleiner Junge, der von der Flut überraſcht wurde, und den
er als e Schwimmer dem ſicheren Verderben entriß. Ein
anderes Mal ſprang er einem Kinde nach, das in einen Fluß mit
ſenkrecht gemauerten Ufern gefallen war; er hielt ſich und das
Kind über Waſſer, bis ihm eine Stange gereicht wurde. Als er
ſpäter Führer eines Ruderbootes geworden war, rettete er mit
dieſem mehrere Mitglieder eines Vereins, die auf dem Meere
gekentert waren. Bei einer ähnlichen Gelegenheit entriß er drei
zehn Perſonen, die auf einer Vergnügungsfahrt Mißgeſchick er
litten hatten, dem Tode.

Eine Belagerung in Paris. Man ſchreibt von dort: Albert
Pouillard, ein ehemaliger Tambour eines Regiments in Toul, lebte
zuletzt von Unterſtützungen der Polizei, weil er bei einem Rauf
handel unverſchuldet verwundet worden war. Er bewohnte ein
Kabinett im ſechſten Stock des Pariſer Hotels Progrès nächſt dem
Place de la Republique. Am Donnerstag abend ſollte Pouillard,
weil er ſeiner Geliebten eine tödliche Schußwunde beigebracht hatte,
verhaftet werden. Er verbarrikadierte aber die enge Treppe und
bedrohte die Poliziſten. Dann erkletterte er das Dach des an einer
ſehr engen Straße gelegenen Hauſes und feuerte gegen die an
rückende Polizeiverſtärkung zwanzig Schüſſe ab, deren einer einen
Knaben traf. Erſt gegen Mitternacht erklärte Pouillard, ſich für
ein Päckchen Tabak und eine Flaſche Bordeaurx ergeben zu wollen.
Beides wurde im gereicht. Der Verhaftete wäre auf der Straße
faſt gelyncht worden.

Der Agra-Diamant unter dem Hammer. Wieder iſt ein
berühmter Diamant in einem Londoner Auktionslokal unter den
Hammer gekommen, der AgraDiamant, einſt das Prunkſtück des
Sultans Baber, des Gründers des Mogul- Reiches in Jndien, und
für 104 000 Mark in den Beſitz eines Londoner Juwelenhändlers
übergegangen. Als Sultan Baber den Diamanten auf dem
blutigen Schlachtfelde von Agra (1526) trug, dachte er wohl
nicht, daß dieſer einſt an Herrn Max Mehyer fallen würde, aus
deſſen Händen er wohl über kurz oder lang nach Amerika wandern
wird. Auch dieſer Diamant hat ſeine Geſchichte. 1857 wurde er
dem Könige von Delhi von einigen engliſchen Soldaten bei der
Plünderung des Palaſtes geraubt. Um ihn ſicher nach England
zu bringen, wurde er einem Pferde in einem Apfel gereicht, und
dieſes nach England eingeſchifft. Jn London wurde der Diamant,
da er einige ſchwarze Punkte zeigte, nochmals geſchliffen und
dadurch auf 1326 Karat reduziert. Er iſt roſa angehaucht und
beſitzt ungewöhnliches Feuer.

Ueber die Affäre der Gräfin Montignoſo ſoll nach dem „Leipz.
Tageblatt“ eine offizielle Darlegung zunächſt nicht erfolgen. Nach
den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ hat Juſtizrat Körner nur
erſt einen vorläufigen Bericht über ſeine Miſſion erſtattet. Er
ſprach ſich privatim über die ihm in Florenz gemachten Schwierig-
keiten aus und nahm die Bonne der Prinzeſſin Monika, Fräulein
Muth, gegen die erhobenen Angriffe in Schutz. Davon, daß Graf
Guicciardini die Gräfin Montignoſo nach Dresden begleitete, habe
man erſt nachträglich in Leipzig Kenntnis erhalten. Der Graf
habe ſich im Hotel „Stadt Gotha“ aufgehalten, nachdem er wahr-
ſcheinlich die Zurückweiſung der Gräfin vor dem königlichen Schloß
mit angeſehen hatte. Er ſei mit einem früheren Zuge aäbgereiſt,
dann aber in Frankfurt wieder mit der Gräfin zuſammengetroffen.

Die Errichtung eines Krematoriums in München auf Koſten
der Stadt hat das dortige Gemeindekollegium am Donnerstag
beſchloſſen. Die namentliche Abſtimmung ergab 32 Stimmen für,
22 gegen die Zulaſſung des Krematoriums.

Wahnſinnstat. Aus Jalta (Krim) wird der „Nowoje
Wremja“ gemeldet: Ein Sohn des Hauseigentümers Sieblin er-
ſchlug mit einer Axt vier ſeiner Familienangehörigen, darunter
ſeinen Vater. Er verübte die Tat wahrſcheinlich in einem Wahn-
ſinnsanfall.

Mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden man ſpricht von
400 000 Mk. iſt der Oberleutnant im Dragoner Regiment
Nr. 7 zu Saarbrücken, von Bohlen-Halbach, ver-
ſchwunden. Der Flüchtige hat ſein ganzes Mobiliar an einen
Saarbrücker Althändler verkauft, jedoch ſeine kleinen Schulden ber
dortigen Geſchäftsleuten alle auf Heller und Pfennig bezahlt. 1689) Poſtſtraße 10.

Die Verteidiger freilich wußten
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rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Frau und Kind wurden dieſer Tage von der Schwiegermutter ab
geholt. Die „Völklinger Zeitung will wiſſen, daß der flüchtige
Offizier ſchon früher in Hannover in eine Spielaffäre verwickelt
war und nur auf beſondere Fürſprache eines Bundesfürſten hin
in der Armee verbleiben konnte. Jn Saarbrücken habe er weiter
„gejeut“ und die dabei entſtandenen Schulden ſeien die Urſachen
ſeiner Flucht.

Durch einen verſpätet zur Exploſion gelangenden Sprengſchuß
wurden, dem „L. T.“ zufolge, in dem in den Jonsdorfer Bergengelegenen Zittauer Mühlſteinbruche zwei Arbeiter auf araäb

liche Weiſe getötet. Dem Steinbrecher Rudolph aus Jonsdorf
wurden durch herumfliegende Steine ein Bein vom Körper ge
riſſen und die Eingeweide bloßgelegt, dem Steinbrecher Kettner
aus Lichtenwald Kopf und Geſicht bis zur Unkenntlichkeit ver
ſtümmelt. Beide waren auf der Stelle tot. Kettner und Rudolph
ſind verheiratet und ſtehen in der Mitte der 30er Jahre.
Das neue lenkbare Luftſchiff des Grafen Zeppelin, das jetzt

ſeiner Fertigſtellung entgegengeht und ſchon im nächſten Sommer
bei Manzell am BVodenſee ſeinen erſten Aufflug machen wird,
weiſt gegenüber demjenigen von 1900 weſentliche Aenderungen auf,
beſonders in den Vorrichtungen für die Lenkbarkeit. Die Form
des aus einer Aluminiumverbindung hergeſtellten Ballons unter
ſcheidet ſich von der erſten nur wenig, dagegen iſt die Länge diesmal
nicht wieder auf 124 Meter, ſondern etwas kürzer bemeſſen. Als
wichtigſte Neuerung aber werden die Motoren bezeichnet, die, ohne
das Luftſchiff ſchwerer zu belaſten als die früheren, 80 (ſtatt 24)
Pferdekräfte entwickeln können.

Die verirrte Poſtkarte als Eheſtifterin. Eine auf der Uhlen
horſt Hamburg wohnende junge Dame beglückwünſchte kürzlich
ihre ebendort wohnende Schweſter auf einer Anſicht s
karte zu ihrem 25. Geburtstage. Trotz rechtzeitiger Abſendung
gelangte die Karte aber nicht am Geburtstage in den Beſitz der
Schweſter, wohl aber acht Tage ſpäter, und zwar aus Aachen.
Ein dortiger Geſchäftsmann erhielt die Karte als ſinnige Beigabe
in einer Kreuzbandſendung eingeklemmt. Er machte die Karte
wieder frei und ſandte ſie mit einigen Zeilen der Aufklärung und
gleichzeitigem herzlichen Glückwunſch an die Adreſſatin nach Ham
burg zurück. Das hatte dann zur Folge, daß ſich zwiſchen beiden
ein brieflicher Gedankenaustauſch entwickelte, der nun zur Ver-
lobung geführt hat.

Von einem tragiſchen Geſchick ereilt wurde die Gattin des
nationalliberalen (Hoſp.) Reichstagsabgeordneten Dr. med.
Becker-Offenbach, die ſeit einigen Tagen bei ihren Verwandten in
Gießen auf Beſuch weilte. Die Dame nahm im dortigen „Volks-
bad“ ein Wannenbad, kam jedoch nicht wieder zum Vorſchein. Als
das Perſonal die Zelle gewaltſam geöffnet hatte, fand man Frau
Dr. Becker tot auf. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
blieben erfolglos. Ein Herzſchlag hatte dem Leben der Be
dauernswerten ein jähes Ende gemacht.

Die Hinrichtung des Raubmörders Allramseder in München
wird wahrſcheinlich am Montag vollzogen, da das Wiederaufnahme-
verfahren endgültig abgewieſen worden iſt.

Nach 34 Jahren von einer Flintenkugel befreit wurde in Metz
der Veteran Barbier, der ſich nach Beendigung des franzöſiſch deutſchen
Feldzuges in Metz niedergelaſſen hatte. Bei der Belagerung dieſer
Stadt war der wackere alte Haudegen von einer feindlichen Flinten
kugel in die Schulter getroffen worden, und ſeit dieſer Zeit trug er
das Bleiſtück mit ſich herum. Heftige Kopſſchmerzen erinnerten den
Veteran dieſer Tage wieder an den Eindringling. Da förderte mit
einem Male ein nachträglich eintretender heftiger Huſten, wie die
„Straßburger Poſt“ mitteilt, unter großer Anſtrengung das Mordblei
zu Tage. Jntereſſant wäre es für einen Arzt, die Geſchichte der Kugel
zu ſtudieren, die 34 Jahre gebraucht hat, um von der Schulter, in die
ſie eingedrungen war, dieſen Ausweg zu finden.

Geheimnisvolle Kellerräume. Jn dem Pré-Catelan, einem wenig
beſuchten Pachthoſe des Bois de Boulogne zu Paris, erhebt ſich ein
kleiner Pavillon, der vier Jahre lang von dem Baron de Vaux be-

Dieſer junge Edelmann war ſeinerzeit als einer der
monarchiſtiſchen Verſchwörer in dem Komplottprozeſſe von Döéroulöde
und Genoſſen vor dem Senate, als höchſtem Gerichtshofe, verwickelt
geweſen, aber freigeſprochen worden. Seitdem hat er noch einmal mit
der Juſtiz wegen eines Revolverſchuſſes, den er auf einen in ſeinem
Dienſte ſtehenden Neger abgegeben hatte, zu tun gehabt. Vor einigen

Tagen mußte er nun den Pavillon verlaſſen, was er nur gezwungen
tat. Die Angeſtellten der Stadt Paris die Beſitzerin des

PréCatelan iſt, ſtellten nun bei der Durchſuchung des Hauſes
verblüfft feſt, daß der Baron de Vaux dort drei Stockwerke in die Tiefe
gehende Keller hatte anlegen laſſen, aus denen ein nicht fertiggeſtellter
Gang nach einem unbekannten Orte führen ſollte. Man ergeht ſich in

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

FlIondamim-
VFisch-Saucen-Büehlein.

Weiſze Fiſch-Sauce Auſtern Sauce
Anchovy r HolländiſcheKapern- x Kardinal- (2987und andere köſtliche Fiſch-Saucen-Rezepte enthält das

„Fiſch- und Gemüſe-Büchlein“, welches Brown Polſon,
Berlin C. 2 gratis zuſenden. Es enthält 28 ſchätzenswerte
Rezepte, bearbeitet von dem berühmten Chef der franzöſiſchen
Küche Ch. Hermann Senn, wie auch praktiſche Winke für
Fiſch- und Gemüſe-Bereitung mit Mondamin.

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer, Kurkeeerle
Moderne Zimmeruhren.

Vorhàänge
nach Künstler-Entwürfen

Von Mk. 7,50 an.
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Gardinen, Stores, Teppiche.
Dirokter Bezug aus ersten Fabriken verhürgt unhedingte Haltharkelt hei sehr billigen Prelsen.

A. Huth Co,
Halle a. S., Er. Steinstrasse 86 87.

(2978



den ſeltſamſten Vermutungen über die Beſtimmung dieſer geheimnis

vollen Räume einer Verſion zufolge, die viel Anklang findet, wären
ſie für verdächtige royaliſtiſche und nationaliſtiſche Zuſammenkünfte be
ſtimmt geweſen nach anderen Darſtellungen hätten ſie für ſpiritiſtiſche
Experimente und auch für nicht näher zu beſchreibende Orgien Ver
wendung gefunden. Der Baron Vaux iſt ein körperlich verkommener
Menſch, den Fachmänner wegen ſeiner Schädelbildung und ſeiner Züge
unter die geiſtig nicht Zurechnungsfähigen zählen möchten.

Eine Rieſenbibel. Eine Bibel von ganz enormem Umfang iſt die
tibeta niſche Bibel. Sie beſteht aus 108 Bänden, jeder von
1000 Seiten und wieder 1083 eigene Bücher enthaltend. Jeder Band
wiegt zehn Pfund und hat eine Höhe von 65 Zentimeter, eine Breite
von 20 Zentimeter und iſt 20 Zentimeter dick. Die Bibel braucht zu
ihrem Transport ein Dutzend Ochſen, und die Häuſer, in denen die
Holzplatten aufbewahrt ſind, von denen die Bibel gedruckt wird, bilden
faſt eine kleine Stadt. Ein mongoliſcher Fürſt bezahlte 7000 Rinder
für einen Abdruck dieſer Bibel. Zum notwendigen Verſtändnis dieſer
Bibel ſind 225 Bände Kommentare erſchienen.

Juwelenraub auf der Straße. Als Mr. John Corniſh mit
ſeiner Frau am Sonnabend abend ein elegantes Reſtaurant in der
fünften Avenue zu NewYork verließ, hatte ein Straßenräuber
bemerkt, daß die Dame Juwelen im Werte von wenigſtens 100 000
Mark trug. Er folgte dem Paar und griff die Frau an. Jhr Mann
ſuchte ſie zu verteidigen, aber der Räuber feuerte zweimal ſeinen
Revolver ab, deſſen Kugeln Mr. Corniſhs Ueberzieher durchlöcherten.
Jn ihrem Schrecken warf Mrs. Corniſhs dem Räuber Juwelen im
Werte von 24 000 Mk. hin und bat ihn, nicht noch einmal auf ihren
Mann zu ſchießen. Der Mann entkam, nachdem er noch mit einem
Schutzmann Schüſſe gewechſelt hatte.

Ein ſonderbarer Schneiderlehrling. Wie aus München gemeldet
wird, hat der Geheime Hofrat von Eyth, der als Techniker
und Schriftſteller, ſowie als Begründer der deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft bekannt iſt, kürzlich bei einem Schneidermeiſter in Ulm
a. d. D. eine mehrwöchige Lehrzeit durchgemacht. Beim Eintritt bedang
ſich der Geheime Hofrat aus, daß er genau behandelt würde, wie ein
anderer Lehrling nur vom Bierholen, Kinderwarten und Prügeln
wollte er befreit ſein.

Aus den „Fliegenden Blättern“. Boshafte Frage.
Sonntagsjäger: „Heute habe ich gleich zwei Haſen ge-
ſchoſſen l“ Gattin: „Soll Sind Rdabilliger?“

Schnelles Ende. „Warum hat ſich denn Euer kleiner
Verein ſchon wieder aufgelöſt?“ „Das iſt ſo gekommen: Wir
waren acht Mann. Als ich nun durch das Los zum Vorſtand ge
wählt war, ſind die anderen ſieben, die auch alle auf dieſen
Poſten ſpekuliert hatten, ausgetretenl“

Zu viel verlangt. Stalldirn' (die im Bauern
theater mitſpielt): „Jch bin wirklich ſchrecklich 'plagt!
In fünf Tagen ſoll ich die ganzen Felder gedüngt und auch die Roll'
zur „Genoveva“ ſtudiert hab'n!“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der bekannte Aſſyrio

loge, Privatdozent an der Univerſität Königsberg i. Pr., Profeſſor
Dr. Felix Peiſer zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.

Jn Breslau hat ſich Dr. med. Paul Schroeder als Privatdozent
für Pſychiatrie an der dortigen Univerſität habilitiert. Jn der
philoſophiſchen Fakultät der Heidelberger Univerſität habilitierte
ſich Oberleutnant a. D. Dr. pbil. Karl Stählin als Privatdozent
für neuere Geſchichte. Dr. med. Auguſt Brüning in Gießen
hat ſich dort als Privatdozent für Chirurgie habilitiert. Profeſſor
Dr. Ribbert in Göttingen hat einen Ruf an die Univerſität
Bonn angenommen, wo er als Nachfolger des jüngſt verſtorbenen
Proſeſſors Koeſter den Lehrſtuhl für pathologiſche Anatomie und die
Leitung der pathologiſch-anatomiſchen Univerſitätsanſtalt übernimmt.

Was koſten die preußiſchen Univerſitäten 15 426 684 Mk.
betragen die Geſamtausgaben der zehn preußiſchen Univerſitäten und
des Lyceums Hosianum in Braunsberg nach den Etats für das
Etatsjahr 1905 gegen 14 830 314 Mk. im Vorjahre und 14 457 993 Mk.
im Etatejahre 1903. Davon entfallen 8 554 580 Mk. (gegen 8 129 217
Mark im Vorjahre) für Jnſtitute und Sammlungen und für den
Univerſitäts-Gottesdienſt. Für Beſoldungen bezw. Remunerationen der
Profeſſoren und Lehrer werden 4 308 980 Mk. (gegen 4 223 180 Mk.)
verausgabt, an Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Lehrer und Beamten
736 440 Mk. (gegen 695 760 Mk.). Die Koſten der akademiſchen Ver
waltung betragen 633 219 Mk. (622 631 Mk.), die Baukoſten, Abgaben
und Laſten 643 851 Mk. (gegen 625 930 Mk.). Zur Deckung von Ein
nahmeausfällen und zu unvorhergeſehenen und MehrAusgaben ſind
349 306 Mk. (gegen 340 719 Mk.) vorgeſehen. 200 306 Mk. (gegen
192 875 Mk.) werden für Konviktorien, Unterſtützungen und Stipendien
verwendet. Auf die einzelnen Univerſitäten verteilen ſich die Geſamt-
ausgaben wie folgk: Berlin 3 672 700 Mk., Halle 1740 166 Mk.,
Breslau 1 644 303 Mk., Bonn 1 540 599 Mk., Göttingen 1 497 717 Mk.,
Königsberg 1 345 250 Mk., Kiel 1311 188 Mk., Greifswald 1 101 804
Mark, Marburg 1077 302 Mk., Münſter 433 998 Mk. und das
Lyceum Hosianum in Braunsberg 61 656 Mk. Die Ausgaben werden
durch folgende Einnahmen gedeckt aus Staatsfonds 11 447 907 Mk.
(gegen 11 023 699 Mk.), aus Stiſtungs- und beſtimmten Zwecken ge
widmeten und anderen Fonds 700 475 Mk. (gegen 687 782 Mk.),
Zinſen von Kapitalien und Revenuen von Grundſtücken und Gerecht
ſamen 460 766 Mk. (gegen 464 197 Mk.) und aus eigenem Erwerbe
2817 535 Mk. (gegen 2 654 653 Mk.).

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Roon“ 24. Febr. in Antwerpen angek.
„Neckar“ 23. Febr., „Königin Luiſe“ 24. Febr. vormittags 11 Uhr in
Neapel angek. „Frankfurt“ und „Prinzregent Luitpold“ 24. Febr. in
Singapore angek. „Crefeld“ 24. Febr. Oueſſant paſſ. „Hohenzollern“
24. Febr. nachm. 1 Uhr v. Neapel abgeg. „Main“ 24. Febr. Lizard
paſſ. „Breslau“ 24. Febr. in NewYork angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Eitel Friedrich“, n. Mittel
braſilien, 23. Febr. morg. 10 Uhr 25 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Polarſtjernen“, v. Newport-News, 23. Febr. nachm. 6 Uhr auf der
Elbe angek. „Moltke“, a. d. Orientfahrt, 24. Febr. morg. 7 Uhr in
Malta angek. „Weſtphalia“, n. Weſtindien, 23. Febr. nachm. 3 Uhr
v. Antwerpen abgeg. „Armenia“, v. Oſtaſien, 23. Febr. nachm. 4 Uhr
in Havre angek. „Nubia“ 23. Febr. in Manila angek. „Kapitän
W. Menzell“, v. New Orleans, 23. Febr. nachm. 3 Uhr 25 Minuten
Lizard paſſ. „Sizilia“, n. Mittelbraſilien, 23 Febr. nachm. in Oporto

Schuhwaren
e aIIer Art

Ounlität
zu billigſten Preiſen.

Ausgabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von Halle und Umgegend oder meiner Spar-RabattMarken.
D. Auf Wunſch 5 h in bar. W

Peru Guano S(direkter Jmport)

Löwenmarke
hat ſich ſeit zirka 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt und wird

bezüglich Beſchaffenheit und Wirkung
Egu cune
729 von keiner anderen Marke

W übertroffen.
an achte genau auf

Schurz- war.

prozentigen Peru Punano.
Vor Ankanf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter Zeit häufig

unter dem Namen Peru Guano angeboten

Centrale Guano Fa
Rotterdam und Düſſeldorf.

Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend:
Gebr. Wege in Halle a. S.,
Gebr. Wege in Teutſchenthal.

W die Schutmarke, den „ſöwen“, W
um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru Guano zu erhalten. Die „Löwen-
marke“ wird nur aus den allerbeſten direkt importierten Robguanos ber
geſtellt und dietet deshalb die vollſte Garantie für einen natürlich-hoch

briken
Alleinberechtigte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano „Löwenmarke“.

r
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OriginalSaatgetreide

der Allgemeinen Schwediſchen

Eagtzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
1. Svalöfe Hannohen-Gerste,

Svalöfs Primus-Gerete,
Svalöfs Prinzess-Gerste,
Svalöfs Chevalier-Gerste
Svalöfs Swanhals-Gerste,
Svalöfs Ligowo-Hafer Weiß
Svalöfs Hvitling-Hafer hafer,
Svalöfs Borstlösa-Hafer] Gelb-
Svalöfe Goldregen- Hafer hafer,

10. Svalöfs Perisommer-Weizen,
11. Svalöfs Kapitalerbse,

werden, warnen wir dringend.
V J n o

[2477

IX. ZTuchtvieh-Auktion
des Verbandes für die Züchtung des schwarzbunten

Niederungsviehes in der Provinz Sachsen.
Am Dienstag, den 21. März 1905, vormittags 11 Uhr, findet

in Stendal im Gasthofſe „ZTZum Viehhof“ der auktions-
weise Verkauf von

ca, 80 Stück 10—12 Monate alter Duchtbullen
zchwarzhbunter Niederungserasse aus den dem Verbande angeschlossenen

Die Bullen stammen von Herd-Stammzucht-Genossenschaften statt.
buchtieren ab und sind sämtlich von einer Kowmission ausgewühlt.

Kataloge versendet auf Anfrage die Geschätftsstelle des Ver-
bandes in Halle a. S., Kaiserstrasse T. [2945

Breustedt's Original Saatqut.
In meiner Preisliſte, welche gratis u. franko verſandt wird,

werden außer 100 der neueſten und bewährteſten Kartoffelſorten.
darunter 6 eigene aus Samen gezüchtete, ſehr wertvolle Reuheiten,
folgende Getreidezuchten, die mit den allerdeſten Sorten der Jetztzeit
mit großem Erfolg konkurrierten, deſchrieben und angeboten
Original Breustedt's Frübhafer 1000 kg 200 Mark,
Original Kreustedt's Späthafer 100 kg 22 Mark,
Schlanſtedter Sommerweizen 1000 kg 220 Mk., 100 kg 24 Mk.

Meine Erzeugniſſe wachſen auf ſteinigten Harzländereien, eignen

ſich daher beſonders gut zur Saat. [2236
Schladen am Hatz. Saatgutzüchter Otto Breustedt.

merweizen Viktoria Erbſen,
Sommerweizen

handverleſen, verkauft zur Saat inur Saat in kl. u. ar. Poſten ab
tation Cönnern a. S. pro Ztr. KäufersSäcken ab Station gegen

10 Mk. abzugeben. Hat vorjäur. Nachnahme 100 kg 24, MtTrockenbeit ſehr gut üderſtanden 1000 kg 220, vt

großes, volles Korn. 12837 uſter zu Dienſten.
von Krosigk'ſche Gutsverwaltung, Hermann Schnapperelle,

Poplitz bei Cönnern. Schlettan b. Löbeſün.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauohstädt und der
Verſuchs und Lehr Brauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten und
Haferzüchtungen von allen Sorten
die höchſten Erträge, ebenſo bei
allen uns bekannt gewordenen Kon
kurrenzen.

Preis: für alle Goetreldesorten
28 Mk. per 100 z Svalöfs Kapital-
erbse 45 Mk. per 100kg: bei Entnahme
von mindeſtens 1000 kg von einer

Speiſe- u. Saatkartoffeln,

verſchiedene Sorten, offeriert in
Wargonladungen franko allen
Stationen; ſowie mehrere Waggon
ſehr große Ware, paſſend für
Güter für fremde Leute, billig

abzugeben. 3010. Ritter, Halle a. S., Teleph. 2799.

Schwediſchen

wie bekannt in nur haltbarer

ſiüs2i 210

lLigowo Hafer
ertragreichſte Sorte, gibt zur Saat

ab Koibe, [3005Ritgt. Wernsdorf b. Teuchern.

Offerte über

Saatgetreide

Klee-, Gras, Rüben u. Ge
müſeſamen 2c. in vorzüglicher
Qualität zu ſolid. Preiſen ſteht
gern zu Dienſten [2563

Fr. Becker, Gröningen,
Provinz Sachſen.

Bei größ. Auftr. füge der Sendung
gratis bei ein prakt. Handbuch
zur erfolgreichen Kultur der
wichtigſten Gemüſe.

Viktoria-Saat-
Erbsen v

vorzüglider Qualitat und mit der
Hand gut verleſen per 1000 kg
210 Mk., bei grörerer Abnahme
200 Mt. inkl. Sack franko Bahn-
hof Halle a. S. liefert r
Domäne Lettin bei Halle a. G.

Sorte 1, Mk., von 10 000 kg von
einer Sorte 2, Mk. Rabatt per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen.

Säcke à 50 kg 75 Pfg., à 75 kg
90 Pfg. per Stück. Weizenſäcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.
Svalöfs Grauwicke ausverkauft!
Deutsch-schwedische

n v
Abt. G. iKartoffelkulturſtation.

Verkauf von mehr als 100 vorzüg
lichen Sorten.

Ausführliche Proſpekte gratis
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim-Schlagenthin.

Stroh
in Drahtpreſſungen kauft [3020
Max Abraban, Magdeburg.

angek. „Serbia“, n. Oſtaſien, 24. Febr. v. Suez abgeg. „Antonig“

p.
22. Febr. v. Santos abgeg. „RasRowa“ n. Oſtaſien, 24. Febr.
Suez abgeg.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35 45 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 12-13 Mk.

wiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5-15 Pfg.
Roſenkohl, 1 Liter 30 Pfg.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 10--50 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10- 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 25 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--25 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—60 Pfg.

Hühner, pro St. 1,50-—2,00 M.
Hähnchen, pro St. 1,60 2,25 M.
Tauben, pro St. 40—60 Pfg.
Enten, pro St. 2,00-—83,00 Mk
Kaninchen, 1 St. 1,20 M.
Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mt.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mt.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Butter, pro St. 55—65 Pfg.
Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Eier, pro Modl. 1,10--1,25 M
Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70 90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

re
Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Kommerzienrat Coppel aus Solingen,
Reg.Rat Keßler aus Wernigerode. Rechtsanwalt Stomps, t Redakteur
E. Larſen, Dir. E. Geibler nebſt Gemahlin, Dr. Michaelis nebſt Ge
mahlin, Fabrikbeſitzer Schlobach nebſt Gemahlin,
Rittergutsbeſitzer Wilde nebſt Gemahlin aus Eiſenach. Dir.:

ſämtlich aus Berlin.
Zander

nebſt Familie aus Angern, Holfelder aus Wernigerode, Schwittal aus
Altwaſſer. Hauptmann Ulrich nebſt Familie aus Schweidnitz. Jng.:
Radermacher aus Eſſen a. R., Weſtermann aus Lüneburg,
Aachen.

Lichtwark aus Hamburg.

Hofrat Koebke aus Erfurt.
Beamter H. Deutſch aus Budapeſt.
Militſch. Zimmermeiſter F. Scholz aus Brocken b. Breslau.

Fabrikant Perrelet aus Offenbach. Frl.
Ahlert aus Leipzig. Kaufleute: M. Arnold aus Herzberg,aus Wien, W. Marx, Schober, Bolck, ſämtlich aus Je

a Henze ausObering. Bode aus Blaſewit.
Rechtsanwalt G. Scholz aus

Profeſſor

J. Reimann
rlin, Goebel,

A. Bergmann, W. V. Herk nebſt Gemahlin, A. Schröder, Hünecke,
ſämtlich aus Hamburg, H. Wolff, Heß, Schletter, ſämtlich aus Wies-
baden, E. Braun aus Gera, Heilbrunn aus Frankfurt,
Großheim, Boden,

A. Heller,
ſämtlich aus Dresden, C. Brothe nebſt Gemahlin

aus Freiburg, Lield nebſt Gemahlin aus Birmingham Schmidt,
Faber jun., beide aus Bordeaux, Grimm aus Zwickau, W. Lippmann
aus Chemnitz, L. Danziger aus Liegnitz, Stein nebſt Gemahlin aus
Eberswalde, Stade nebſt Sohn aus Dortmund, Schmidt aus Duisburg,
Sadler aus Stuttgart, Schuſter aus Schweinfurt, Ulrich aus Senften-
berg, Emde aus Krefeld, Köngeter aus Düſſeldorf, W. Rumpf aus
Hagen, Ph. Herzog aus Magdeburg, Ballin aus Ellrich, Hecht, Barthel,
Bartels, ſämtlich aus Bielefeld, Vreedenberg aus Amſterdam,
aus Bremen.

Kauf haus

Schellhaß

n

I. Ranges

H. Elkan
Leipzigerstrasse S7.

Vollſtändig neue Dehne'ſche
SchubradDrillwaſchine,
1 m Spurweite, 13 Reiden, ſowie
wenig gebrauchte Dehne'ſche

Düngerſtreumaſchine,

ſehr gut erhalten, billigſt zu ver
kaufen. Off. u. B. b. 8206 an
Rudolf Mosse, Halle. [2474

Wohltmann-
Saat Kartoffeln

gibt ab [3000Rittergut Schönwölkau b. Crenſitz.

ViktoriaSaaterbſen,
frühe Strubeſche, handverleſen,
offeriert zum Preiſe von 250 Mk.
p. 1000 Kg ab Stat. Teutſchenthal

Amtsrat Wontrel,
3015] Teutſchenthal.

Pferdebohnen,
400 Ztr. zur Saat, beſte Qualität,
per 1000 kg 165 Mk. in Käufers
Säcken franko Bahnhof Straußfurt
oder Tennſtedt i. Th. hat abzugeben

Rittergut Großbauhauſen
b. Straußfurt a. U. [3007

W 2000 Zentner
Brennkartoffeln,
W 1000 Zentner

Roggenſtroh, Zur
M 1000 Zentner hRoggenſtroh, tdruſch

offerieren

Buhlers Northe,
Torgau. [3006

Original-Hannagerste,
I. Nachz. i. Vorj. v. von Proskowitzbez., t ab per 1000 kg 220 Mk.,

per 100 ke 23 Mk. [2991
H. Bardenwerper,
Büſchdorf Halle a. S.

Zur Saat?! S
Roten Schlauſtedter Sommer-

ſebr ertragreich, und
Strabes frühe Viktoria Erbſen
offeriert die Landrat Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

xSaat-Crbsen,
Strubes frühe Viktoria,

X bandverles,. 100 kg 25 Mk.
853 ab Kornhausgenoesensohaft,

a. S. [1955

bis 1000Suche rentables Gut, M..
zu einer ſchon vorhandenen Wirt
ſchaft in der Nähe von Halle hinzu
zupachten oder zeſſionsweiſe zu
übernehmen. Späterer Kauf nicht
aus eſchl. Off. m. genauen Angaben
d. Wirtſch., ſowie Beding. unt. V. m.
8322 an Rudolf Mosso, Halle a. S.
Agenten find. t Berückſichtigung.

8

Junger Mann, Weſtfale, lange
Jahre Leiter einer Wirtſchaft, ſucht
n dortiger Gegend eine

Wirtschaft
zu mieten. Offerten mit Preis
angabe unter D. S. 194 an die
Expedition dieſer Zeitung. (3023

2000 Ztr. beſte rote Daber'ſche

Eßkartoffeln
hat abzugeben, auch einzelne

Waggons, [2892Rudolph Sawitzki,Schivelvein, Pommern.

BeſtesWieſen und Rotklleeſen,

ſowie Luzerne hat abzugeben
G. Riehter, Culmitzſch, S. W.

E. v. Wulffensohe
TeſehwirtsehaftRittg. W. Jerichow (St. der Klein

bahn Burg- Zieſar), Poſt Theeſſen,
Bez. Magdbg., offeriert hochgezüch
tete ſchnellwüchſige Lauſitzer Satz
karpfen, Schleie und Forellen
aller Art. Speiſeforellen. [2241

Zur Saat hat abzugehen:

Weizen Bordeaur, beſt. ſortiert,
à Ztr. 9,25 Heines verbeſſerte
Chevaliergerſte, beſt. ſortiert, à Ztr.
9,50 Goldfoilgerſte, beſt. ſort.,
à Ztr. 10,00 Hannahgerſte,
beſt. ſortiert, à Ztr. 9,50 Beſeler
ver beſt. ſortiert, à Ztr. er
Rittergut sKopbei Merſeburg. [2974

und erprobdte wirkſamſte Mittel
gegen alle Arten ſchädlicher Tiere

in Haus, Garten und J
des vorm.Carl AKrapin,

Bärg al Markt.



lHallesche Ro hren werbe an. Halle a. S.,
Fernspr. 90l.

Abteilung G.
zentralheizungen aller Systemse.,
Wintergarten- und Gewächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

Kostenansehläge u. Ingenienurbesncehe Kostenlos u. ohne Kautverpflichtung.

[1844

Brausehbadanlagen.

f. Schmidt,
zweigniecderlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hor nung C Rabe
empfiehlt

wupfkesselfabrik,

und dem Ausland, bis
jetzt geliefert ca.34 000 Stück.

[2235

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer. Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel

aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten
aller Art, geschweisst und genietet,

Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,
Abteilung II:

nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

Turbinenrohre,

Kupfer ete.

Tanks ete.

T h v 1

in alen Grössen vorräuis-

Friedrich Köhler, Gerbstedt,
Fabrik landwirtsecha“ tlicher Maschinen. [2988

Bewährtes deutsches Vabrikat.
Drillmaschinen
ausgestattet mit neuesten Ver-

hesserungen,
patentiert in Deuts ehland

„„Hallensis“ und
Löſfſelsystem,

Hackmaschinen
jeder Art,

Kartoffelkulturmaschinen
sowie sämtliche andere

land wirtschaftliche Maschinen.
Kataloge umsonst und post frei. (2249

d s

Eleg.,w. gebr. derr chafü. Glas n.
Leder Landauer, Landaulets,
Jagd-, Park, Ponyw. 1. u. 2 ſo. Ge
ſchirre bill. Pommer, Leipzig, Ran-
ſtädter Steinweg 44. [2322

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23

e

h
Steinkohlen- Briketts

und Steinkohlen,

J

weſtf. u. Zwickauer, für Maſchinen
u. Hausbedarf, alle Sorten.

Anthracit-Kohlen
aus den renommierteſten Werken

Weſtfalens.

Nass-Press-Steine,
ſchöne, große Steine, vorzüglich im

Brennen, aus beſter Kohle geformt.

Ed. Lincke e sroter
Böhm. Kohlen,

nur beſte aus den Duxer
Revieren, verſchied. Größen.

S

füherisfrter Cönnernscher ſeeeaeneeeeeeeh

ementfabrnk

M
BeeJ o

lin
S

v
(n Roths

Inhaber:

H. Ströfer

Sehmiede-Kohlen,
gew. Nußkohlen von bekannter

Güte, beſte weſtfäliſche.

Coke,

S
Gasanſtalts- als auch weſtf.,

für Zentralheizungen,
ſowie für Stuben-Oefen,

groß und zerkleinert.

Grude- Cok
beſter Qualität von

Thüringer Werken.

Sogründoet 1874.
Hordorferstr. 1.

Holz
kn Scheiten und

zerkleinert.

Briketts,Ober Röblinger und

Luckenauer von den A.
Riebeckſchen Montanwerken.

Ferns pr. Nr. 93.

Holz-
Kohlen
(Kiefern).

c
Marke M. V., die anerkannt

veſten z t illigſten
itetts!
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Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin- und Umdecken

von Dächern.
Feiuſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte keit beihohem Sandzuſatze. [2250
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. UmgegendBd. Lineke ötröler Wert

Petersberg nebſt Umgebung
F Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.c eventl. auch 2 Familien u

e bei ca. 20 000 ne
bei er S g. S. [2620

Nebraer Sandſtein. a e
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo u. Marmor-
Schleiferei aus den früh. Wiebeckeſchen Steinbrüchen w. i. beſter Qualität
franko Lowry Bahnhof Nedra geliefert. Muſter in div. Farb. ſteh. z. Verf.
Die Stein“rnchsverwaltung des Rittergutes Zingſt h. Uebra.

illg garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.

lulius Becker, Banktageſchäft, Halle, Martinsberg 9.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 952/, Aetzkalk),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 ca. 120 hl Kalk), ſow. Stanbkalt,
Kalkmehl u. Kalkneinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten 6 StedtenSchraplauer Kalkwerte von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. ſuösà

in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.
u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früb-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-

4. R. Heinicke Chemvitz,
I wimelwplatz 7.Specialgeschàäft

Illustrirte
Prospecte und Av-
schläge kostenfrei.

Höchsten

Sebornstein der

Erde von 140 m

Höheausgeführt,

für

Fabrik

Schornsteinbau

und

Dampfkessel-

ne O meee
OTTO r

VertreterIngenieur Garl Valett,
Halle, Bernhardysetr. 43.

Peruanischer Guano.
Wir empfeblen zur Frühjahrs-
düngung den allbekannten

Ohlendorff'schen
aufgeschlossenen

Peru-Guano.
„füllhornmarke“

der sich seit Jahrzehnten
auſ allen Bodenarten und
bei allen Kulturen auſ das
vorzüglichste bewährt hat.

Man achte jedoch beim
Einkauf auf die neben-
stehende SchutzmarkKe, das
„„Füllhorn“, sowie auſunsere Firma und Plombe,
womit jeder Sack unserer
Lieſerung versehen äst, um
sicherzu sein, unsere eehte C
Ware zu erhalten. [2613

Hamburg, im Februar 1905.
Anglo-Continentale (vormals Ohlendorff'sehe) Guano-Werke.
Alleinige Fabrikanten des aufgesohlossenen Peru-Guanos „Füllhornmarke“.

Feru-huano „Füllhornmarke“
sowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigst zur Frühbjahbrs Lieferung in prima Qualitüäten

unter Gehbaltsgarantie [2636
Spiess Meyer (vriber Otto Koebbo).

Saat gut.
Jn veſtſortier ter r verkaufe ich

(Chevalier, Goldthorpe, Hanna,Gerste: Frederikſon's, Bayr. Landgerſte per 1000 kg Mk. 33

Sommer- Galiziſcher Kolben
Vierzeilige

weizen Roter Bordeauxi f (Probſteier, Schlanſtedter, Leute
arer: winer Gelbhafer, Beſeler's

Buxbaum Buxbaum Schal
erbſenErhbsen: Viktoria u. Grüne Folger mit

4 Hand verleſen 260Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per r 100 s mehr. Die

Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht inneuen Drellſäcken, welche zum Selbſttoſtenpreiſe berechnet werden,
gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Kartoffelpreisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben

Amtsrat Dietrich

PBuread Berlin W. 23, Brückenallee7.

füllhorn ror, Längsstreifen gelb, Schriftblao:

220
210

200

220

1482



a.

Nollgtändig räumen
zum Verkauf.

will ich und kommen deshalb woll. Kleiderstoſfe, Seſdenstoffe für
und RBIlusen, elegante Kleider, Paletots, JackKketts, Haveloceks

zu jedom annehmbaren Preise

Gustav Bokmann
Ladeneinrichtung sowle sämtliche Geschäftsmobilien billig zu verkaufen.

Roben

Brüderstr.
299

part u. I. Etage. 6,

Stadttheater in Halle a.
Sonutag, den 26. Febr. 1905,

nachmittags 3 Uhr:
28. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Familientag.
Luſtſpiel in 3 Akten v. G. Kadelbürg.
Jn Szene vom Oberregiſſeur

arl Scholling.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr. [2962
Abends 7 Uhr:

159. Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung.3. Viert.
eLohengrin.

Romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König W. Rabot.
Lohengrin Dr. Banagſch.
Elſa von Brabant M. Ekeblad.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder L. Lagrange.Friedrich von Telra
mund, brabantiſch.

Graf W. Soomer.Ortrud, ſ. Gemahlin L. Stoll.
Der Heerrufer des

Königs Carl Muth.S
Zweiter Sarta.Dritter Edelknabe Elſe Seidel.

Vierter A. Hartmann.Gruſeui.

2. R. Vöttcher.3 brabant. Edler Theo Raven.

4. F. Alexander.Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
1. Akt: „Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerpen“. 2. Akt:
„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt
„Elſas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 2.u.4. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 11 Uhr.

Montag, den 27. Febr. 1905
160. V i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.
4. Vorſtellung im Schiller-Cyclus.
Schülerkarten an der Abindkaſſe.

Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.

8 Perſonen:Eliſabeth, Königin von
England M. Brandow.

Maria Stuart, Königin
vonSchottland, Ge
fangene in England F. Wagner.

Robert Dudley, Graf
von Leiceſter H. Götz.

Georg Talbot, Graf
von Shrewsbury J. Heinz.

Wilhelm Cecil, Baron
von Burleigh, Groß
ſchatzmeiſter W. Sieg.

Graf von Kent Nonnenbruch.
Wilhelm Daviſon,

Staatsſekretär Kaufmann.
Amias Paulet, Ritter,

Hüter der Maria Theo Raven.
Mortimer, ſein Neffe C. Alving.
Graf Aubeſpino,

franz. Geiandter E.
Graf Bellievre, außer

ordentl. Botſchafter
von Frankreich M. Krüger.

Okelly, Mortimers
Freund C. Stahlberg.

Drugeon, Durcy, zweiter
Hüter der Maria Paul Jungk.

Melvil, ihr Haushof-
meiſter Fr. Berend.

Hanna Kennedy, ihre

mme M. Müller.MargarethaKurl, ihre
Kammerfrau H. Schramm.

Ein Page Adele Techen.
Offizier der Leibwache E. Lübben.
Franz. und engl. Herren, Trabanten,
Hofdiener der Königin von England,
Diener u. Dienerinnen der Königin

von Schottland.
Nach dem 3. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 28. Febr. 1905
161. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert.

Zum 2. Male
Vedora.

Lyriſche Oper in 3 Akten. Muſik von
Umberto Giordano. Nach Sardous

Drama von Arturo Colautti.
Deutſch von Ludwig Hartmann.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthnor.
Sonntag4 Uhr nachm. Volks- Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. lohannisfeuer.

Abds. 89: Theaterdor.
Montag Vereinsfeſtlichkeit.

3./3. 6

Landerer.

[2972

L. A. T-

Die ersten Sendungen

Salvator bier
sind eingetroffen.

Anfragen und Aufträge erbittet

E. Lehmenr,
Generaldepositär der A. G. Paulanerbrüäu

(zum SalvatorkKeller).

l

Garten-Freunde,

ratsam ist es,
früh zu pflanzen,

Empfehle:
Hochſtamm Roſen, niedrige
Roſen, KletterRoſen, Schling-
pflanzen, Zierſträucher, Lebens
väume, Efen und Efenuwände
Johannis- und Stacheibeer-
ſträucher, Dekorationspflanzen

aller Art.
Bernhard Möllers,

Handelsgärtnerei
z. Roſengarten, Halle S.

Fahrpreis 10 Pfg. 2983

Oſtern finden einige Schüler
Aufnahme in ſehr guter Penſion
bei ſtrenger Beaufſichtigung der
Schularbeiten. Angebote u. B. j,
7798 an Rudolf Moſſe, Halle. 1848

12994

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Der neue, vielſeitige
Pracht- Spielplan

mit

11 Debuts.
Sonntag, den 26. Februar,
nachm. 4 u. abends S Uhr:

große Vorſtellungen.
In beiden

Captain Bloom mit
ſeinem Vortrag über

drahtlose Telegraphio.
Captain Bloom hält ſeine Vorträge
in allgemein verſtändlicher
Form und erläutert ſeine Aus-
führungen an einer Reihe von

äußerſt intereſſanten
Experimenten.

Bajerri u. Lucie,
Komponisten- Darstellung

in Musik u. Bild.
c'Osta-Trio,

unübertreffliche Bravour-
leiſtungen an den fliegenden

Ringen. [2964
Der ,„Ausbrecherkönig“

Harry Mourudini.
Mourdimi bittet das Publi-
kum, zur Feſſelung Ketten,
Schlöſſer, Zwangsjackenſelbſt

mitbringen zu wollen.

alballa-Iheater.

Jnhaber Otto Herrmann
Heute Sonntag

4 und S Uhr:
Venus auf Prden,

Nachmittag Vorſtellung

zahlen Kinder halbe Preiſe.
Ein Kind in Begleitung iſt frei.

Dienstag, den 28. d. Mts.
AbſchiedsPorſtellung

des Berliner
Apollo Cnsemble.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 26. und Montag,
den 27. Februar 1905.

Leipzig (Neues Theater): Fauſt.
Montag Belmonte u. Conſanze
oder: Die Entführung aus dem
Serail.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Der Vogelhändler. Abends
Der Familientag. Montag: Alt
Heidelberg.

Weimar (Hoftbeater): Rübezahl.

literar. Gevellgehaft.

Montag, den 27. Febr.
abends S Uhr im Saale der
Loge zu den fünf Türmen: [3031

Vortrags Abend

Max hHalbe,
„Eigene Diehtungen“.

Hierauf z2wangloses Beisammensein.
Der gesehäftefüh rende Auseohuss.

(2965

Wintergarten.Sonntag, den 26. Februar, abends 8 Uhr 13012

Grosses Extra-Militär-Konzert,
ausgeführ

Entree 35 Pfg.

W Streich- Musik.
FeldArt.-Regts. Nr. 75.

W
t vom Trompeter-Korps des Mansfelder

F. Stade.

Saalschlossbbranuegerei.
Sonntag, den 26. Februar, nachmittags 3 Uhr

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Mansfelder Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
Streich Musik.

Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.
2998)] F. Winkler.

Mittwoch, den l. März 1905, abends 7 Vhr

Gustav Adolf
kür Chor, Solostimmen und Orchester von Max Bruch,

Solisten:

Orchester die Kapelle des Füs.-Rgts. General-Feldmarschall

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. sowie Texte und
Musikführer in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

(Leitung: Professor O. ReubKe.)

in den „Kaisersälen““

Dichtung von A. Hackenhberg.
Frl. Agnes Leydhecker-Berlin,

Herr Franz Fitzau- Berlin.

Graf Blumentbal (Magdeb.) Nr. 36.

Alte Promenade Ia. Poernsprecher 2129.

Herr Richard Fischer- Frankfurt a. M.,

(298

Sing -Akad. Orchester Volksschule.Wontag 3 Uhr Probe für Chor und

Mitgliedskarte.
Zutritt nur gegen

[2976

Saal der Berggesellschart“, Paradeplatz.
Montag den 27. VFebruar, abends 7 Vhr

IV. Kammermusik- Abend
A. HIlf, A. Wille, B. VUnkeunstein u. G. Wille.

Mitwirkende Die Herren Heinrich Bacling (Klarinette),
Karl Schaefer (Fagott), Arno Rudolph (Horn) und

Nachlesen)

der Herren

Albert Wolschke (Kontrabass),
sämtlich Mitglieder des Gewandhaus-Orchesters.

Programm F. Schebert, Octet F-dur op. 166.
L. V. Beethoven, Septett Es-dur op. 20.

Karten zu 2.60. 1,55 u. 1,05 Mk. sowie kleine Partituren (zum
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich

IIothan. Gr. Steinstrasse 14. und an der Abendka-se. [27

„Grancd- Restaurant dedan“,

Inh.: Karl Burgemeister,
Magdeburgerstr. 23, vis-à-vis dem Walhalla-Theater,

Treſfſpunkt nach Theaterschluss.
Kalte und warme Küche bis nachts 1 Dbhr.

ff. Biere. Mittagstisch
P Solide Preise. W

m Abonnement 90 Pfg.,
2 Gänge nach Wahl.

11624

Von heute ab Ausschank von Salvator Bier.
„Zum Würzburger

Würzhurger Bürgerbräu
(Siphon-Verſand). Ltr. 20 Pfg.

2654 Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

empfieblt nur

(hell und dunkel).

c6 am vallmarkt
9 Fernſpr. 2807

Hotel Prinz Heinrich,
2, 3 und 5 lter
5 Sorten,

frei Haus zu jeder Toeit.
[2981]

Soll Ber burg rstrasse. Tel. 2429
inhalt.

nur Originalbiere,

Seydlitzscho höhere IIädohensohul,

Karlstrasse G.Anmeldungen von Schülerinnen für ſämtliche Klaſſen (10)
nimmt täglich 11 12 Uhr entgegen 2045die Vorſteherin: Emma Seyälitr.

Oberrealſchule i. E. zu Bitterfeld.
Aufnahme in allen Klaſſen von Sexta bis Unterprima: 27. April,

9 Uhr. Beſtes Alter für Sexta: 10 Jahre. 1842
Anmeldungen jederzeit; Auskunft erteilt Direktor FrankKe,

S Sehüler-PensionatNeue Promenade S.
Geräumige Wohnung, gute Verpflegung, gewiſſenhafte Beauf-
ſichtigung, Arbeitsſtunden mit energiſcher Nachhilfe, wodurch
gute Erfolge erzielt werden. Günſtige Empfehlungen. Proſpekt,

2637] Th. StarkKoe.
Maushaltungsschule

Gr. Lichterſelde b. Berlin, Albrechtstrasse 14a.
(Gemeinnütziger Voerein.)

Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. hauswirtschaftl,
Ausbildung einschl. Gartenbau und Kindergarten unter wissenschaftl,
Weiterbildung. Gr. Garten. Peusionspr. inkl. Unterr. jährl. 650 Mk.

Prospekte vers. auf Wunsch die Anstait. [2277

Miſitär-Vorbereitungs- Anstalt
zu Gross-Lichterfelde b. Berlin,

Ringstr. 105, staatl. berecht. f. alle Milit. Ex.
Unterricht mur durch Oberlehrer, weist Professoren,
daher sichere und sehnelle Erfolge. Pensionat, gegr. 1878
2614] vom Ohverl. Dr. Müller.

Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps,

wo
e

Un Jerberg
Boonekamp

R

e 4 er c rJ a a n ael ena

h fabrlafen alleiniges Geheimniss der firma:

H. DDERBERGAIBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm l.

am Rathhausein RBEINBERG an Miederrhein-

Gegr. W 1846.
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Sonntag, den 26. Februar,
bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Peig. Kinder 20 Pfg.
Von nachm. 30 ab:
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
erſeburg, 25. Februar. (Vom Vaterländiſchen

Frauenverein Merſeburg-Land.) Nachſtehend bringen
wiederum zur Kenntnis unſerer Mitglieder und der Bewohner des

Kreiſes eine Ueberſicht über die Tätigkeit unſerer Krankenſchweſtern
ähtend des Jahres 1904. Es haben geleiſtet: 1. die Kranken

ſreſer zu Dürrenberg 3164 Pflegebeſuche in der Kranken
und Armenpflege, 37 Nachtwachen bei 277 Perſonen in den

Ortſchaften Keuſchberg, Dürrenberg, Porbitz, Groß Oſtrau, Klein
u, Lennewitz, Wölkau, Balditz, Klein Balditz, Tollwitz, Teuditz,

ern, Goddulla, Veſta, Klein Korbetha, außerdem noch bei vier
ationen die nötige Beihülfe dem Arzte 2. die Krankenſchweſter

Lauchſtädt 1349 Pflegebeſuche in der Kranken und Armen-
pſege, 9 ganze und 9 halbe Pflegetage, 14 Nachtwachen bei 83 Perſonen
n den Ortſchaften Lauchſtädt, Bündorf Knapendorf, Schlettau,
Holleben, Benkendorf, Delitz am Berge, Großgräfendorf, Nieder
wünſch Biſchdorf, Milzau, Netzſchkau, Oberkriegſtädt, Unter
triegiädt, Raſchwitz, Niederklobigkau, Schotterey, außerdem noch die
rötige Beihülfe dem Arzte bei 3 Operationen; 3. die Kranken-
hweſter zu Schafſtädt 668 Pflegebeſuche in der Armen und
Krantenpflege, 11 ganze Pflegetage, 3 Nachtwache in 31 Familien
in den beiden Orten Schafſtädt und GroßGräfendorf 4. die Land
hweſter zu Lützen 357 Pflegebeſuche in der Armen und Kranken
jſege, 16 ganze und 30 halbe Pflegetage, 25 Nachtwachen bei 46 Perſonen
in den 22 Ortſchaften Großlehna, Kleinlehna, Ellerbach, Kauern, Rag
viz, Zöllſchen, Röcken, Bothfeld, Michlitz, Großgöhren, Rippach,
göben, Pobles, Goſtau, Starſiedel, Kaja, Klein-Görſchen, Eisdorf,
PReuchen, Hohenlohe, Sittel, Schkölen, außerdem ſechsmal Beihilfe bei
ätztlichen Operationen. Dieſer Ueberſicht reihen wir ferner noch an
die Tätigkeit der von dem lokalen Frauenverein zu Lützen angeſtellten
Stadtſchweſter daſelbſt, welche 5691 Pflegebeſuche in der Armen und
Krankenpflege und 271 Nachtwachen bei 266 Perſonen verrichtet und
außerdem bei fünf Operationen dem Arzte Hilfe geleiſtet hat. Dieſen
ahlen noch ein Wort hinzuzuſetzen, halten wir für überflüſſig; ſie zeigen

an ſich ſchon mit hinreichender Deutlichkeit, welch reiche Tätigkeit die
Schweſtern auf dem Gebiete der werktätigen Nächſtenliebe wiederum
entſaltet haben. Daß dieſelbe hat ermöglicht werden können, dafür
ſind wir unſeren Mitgliedern und Freunden dankbar, die uns durch
ihte Beiträge und ſonſtigen Spenden dazu verholfen haben. Mögen
dieſe Zeilen dazu beitragen, nicht nur die alten Mitglieder und
Freunde zu erhalten, ſondern vor allem auch neue hinzuzuerwerben,
damit unſere Mittel wachſen und wir in den Stand geſetzt werden, auf
dem bisherigen Wege chriſtlicher Liebestätigkeit weiter fortzuſchreiten
und in noch höherem Maße, als bisher, den an uns herantretenden
Forderungen gerecht zu werden. Merſeburg, den 30. Jan. 1905.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg Land.
Gräfin d'Hauſſonville.

Merſeburg, 24. Febr. (Guter Fang.) Hieſige Fiſcher-
meiſter fingen geſtern früh in der Saale einen 10 Pfund ſchweren
Karpfen. Bei der anſcheinend von Jahr zu Jahr zunehmenden
Fiſcharmut unſerer Flüſſe und Ströme gehört eine ſolche Beute hier
zu den Seltenheiten.

Wallendorf bei Merſeburg, 24. Februar. (Das zur
Trenſchelſchen Konkursmaſſe) gehörige Mühlengut
WVallendorf iſt vom Rate der Stadt Leipzig zum Preiſe von
165 000 Mark erſtanden worden. Es wird wieder in Pacht gegeben.

Weißenfels, 23. Febr. (Erſte Lehrerprüfung.) Die
am hieſigen Seminar abgehaltene erſte Lehrerprüfung wurde heute
beendet. Als Kommiſſar der Regierung ſtand ihr Provinzialſchulrat
Frieſe vor. Von 31 in die Prüfung eingetretenen Abiturienten
beſtanden 27.

Weißenfels, 24. Febr. (Guttemplerloge.) Hier iſt eine
Wtewplerloge „„Burg Weißenfels“ mit 23 Mitgliedern begründet
worden.

Naumburg, 24. Februar. (Das für die Aula des
hieſigen Realgynaſialgebäudes) beſtimmte Bild ſtellt
nicht, wie geſtern mitgeteilt, die Rückkehr der Kinder von der Vogel-
wieſe dar, ſondern den Auszug derſelben.

Liebenwerda, 24. Febr. (Neue gewerbliche Anlage.)
In dieſem Jahre wird die Schloßäckerſtraße wieder um eine gewerbliche
Anlage reicher werden. Neben der Molkerei ſoll am 1. Juni eine
Orgelbauanſtalt errichtet werden.

A Nebra, 23. Febr. (Die Bienenzüchtervereine Roß-
leben-Nebra, Querfurt, Freyburg und Naumburg)
hielten geſtern hier eine Wanderverſammlung ab. Herr Pfarrer
Gerſtung, Oßmannſtedt, hielt einen Vortrag über: „Die Woh
nungsfrage der Bienen.“ Reicher Beifall lohnte den Redner.
Es iſt beſchloſſen, dieſe Wanderverſammlungen zu wiederholen.

X Torgau, 24. Febr. (Vermächtnis. Waſſerwerks-
anleihe.) Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten machte
der Vorſteher die Mitteilung, daß der am 31. Januar d. Js. ver
ſtorbene Buch und Kolonialwarenhändler Johann Gottfried Schneider
der Stadt etwa 36 000 Mk. teſtamentariſch vermacht habe. Nachdem
zur Vermeidung künftiger Waſſerkalamitäten die Errichtung eines
rößeren Reinwaſſerbehälters aus Beton bei Mehderitzſch im Koſten
trage von 7000 Mk. genehmigt iſt, wurde die Anleihe des neuen

Waſſerwerkes auf 160 000 Mk. erhöht.
k. Düben, 24. Febr. (Meiſterkurſus.) Die Handwerkskammer

für den Regierungsbezirk Merſeburg hat für die Handwerksmeiſter von
Düben und Umgegend einen theoretiſchen Meiſterkurſus von 50 Stunden
Dauer eingerichtet. Der Kurſus hat 23 Teilnehmer gefunden und wird
von dem Lehrer Fritzſche geleitet.

Elbingerode, 24. Febr. Neues Penſionshaus
Hotelbeſitzer Michaelis kaufte ein größeres Terrain im Werte von
30 000 Mk., um ein großes Penſionshaus ſowie mehrere Einzelhäuſer
an zwei neuanzulegenden Straßen zu erbauen.Kermoroef 24. Febr. (Jn einer Verſammlung des
Schulvorſtandes) wurde beſchloſſen, eine neue Schule zu
bauen. Die Geſamttkoſten ſtellen ſich auf rund 60 000 Mk.

Aus Thüringen, 24. Febr. (Gewalttat eines Rach-
ſüchtigen.) Jn dem bei Erfurt gelegenen weimariſchen Orte Hayn
wollte ein polniſcher Arbeiter einem Mädchen, mit dem er in Meinungs
verſchiedenheiten geraten war, auflauern, um ſich an ihm zu rächen.
In der Dämmerung ſtürzte er ſich auf die er ſtbeſte des Weges
kommende Frauensperſon und brachte ihr ſo ſchwere Meſſerſtiche
bei, daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Der Zuſtand der

gen

3. Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung 26. Februar 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Verletzten gibt zu Beſorgnis Anlaß. Der Täter iſt verhaftet
worden.

Nordhauſen, 24. Febr. (Strafe muß ſein!
Goldene Hochzeit.) Da ſich die Nachbargemeinde Wiegers-
dorf der übernommenen Zinsgarantie für die Harzquerbahn
NordhauſenWernigerode zu entledigen gewußt hat, ſo iſt mit Zu
ſtimmung des Eiſenbahnminiſters der Name des Bahnhofs „Jl-
feldWiegersdorf“ in Bahnhof Jlfeld“ abgeändert worden.

Jn unſerer Gegend haben ihr goldenes Hochzeitsfeſt
am letzten Sonnabend gefeiert: Jn Straßberg das D. Quenſel-
ſche Ehepaar, in Hohegeiß das Nagelſchmiedemeiſter Fr. Gille ſche
Ehepaar, in Tilleda das Karl Bayer ſche Ehepaar und in Sund-
hauſen das Hinterſättler Friedrich Ziegenfu ß ſche Ehepaar.

Kirchheim bei Erfurt, 24. Febr. Von einem herben
Mißgeſchick) wurde Dienstag abend eine hieſige Landwirtsfamilie
betroffen, indem der 22 Jahre alte Sohn plötzlich tobſüchtig
wurde, ſodaß die Eltern flüchten mußten. Alles, was er erreichen
konnte, zerſchlug er. Der Ortsvorſteher wurde herbeigerufen, welcher
den Tobſüchtigen überwältigen und während der Nacht bewachen ließ.
Man brachte ihn in eine Jrrenanſtalt unter. Der junge Menſch, welcher
in Langenſalza bei den Meldereitern geſtanden und ſich in ein Mädchen
verliebt hatte, war nach Löſung des Verhältniſſes von Wahnſinn
befallen worden.

Loburg (Kr. Jerichow I.), 24. Febr. (Ehrung.) Der hieſige
Kriegerverein brachte dem Generalleutnant Excellenz v. Barby an-
läßlich ſeines 85. Geburtstages einen Fackel zug dar.

Magdeburg, 24. Febr. (Reifeprüfung.) Am Mittwoch
und Donnerstag wurde am König Wilhelms-Gymnaſium
die Reifeprüfung für den Oſtertermin abgehalten. Sämtliche
24 Abiturienten erhielten das Zeugnis der Reife, und zwar
7 davon unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

Magdeburg, 24. Febr. (Engliſcher Vizekonſul.) Der
Kaufmann Edgar Drake hierſelbſt iſt zum engliſchen Vize-
konſul in Magdeburg beſtellt worden.

Völpke (Kr. Neuhaldensleben), 24. Febr. Elektrizität s-
werk.) Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß in ihrer letzten Sitzung
die Einführung der elektriſchen Beleuchtung.

Sundhauſen, 24. Februar. (Für Feinſchmecker!) Ein
hieſiger Gartenbeſitzer holte in voriger Woche einige Fuhren Pferde-
dünger, um denſelben bei der Herſtellung der Miſtbeete zu verwenden.
Der Dünger wurde vorläufig auf Spargelbeete gebracht. Wie erſtaunte
aber der Beſitzer, als er am vergangenen Montag den Dünger entfernte
und vorzüglich entwickelte Spargelköpfe erblickte, ſodaß er fünf bis
ſechs Pfund dieſes wohlſchmeckenden Gemüſes ſtechen konnte.

Cöthen, 24. Febr. (JZum anhaltiſchen Muſikfeſte),
welches in dieſem Jahre Anfang Mai in Cöthen ſtattfindet, ſind bereits
jetzt die Vorbereitungen im Gange.

Leipzig, 24. Febr. Keine Amtsketten. Gehalts-
erhöhung für die Oberlehrer. Die Orskranken-
kaſſe und. die Aerzte.) Jn der letzten Stadtverordneten-
ſitzung wurde die Anſchaffung von Amtsketten für den
Ratsvorſitzenden und den Stadtverordnetenvorſteher abgelehnt.
Weiter beſchloß man die Gehälter an den höheren Schulen und an den
Schulen für Frauenberufe neu zu regeln und zu erhöhen. Die dadurch
der Stadt erwachſenen jährlichen Mehrkoſten betragen etwa 57 000 Mk.

Jn einer Verſammlung der Ortsfrankenkaſſenmitglieder wurde eine
Reſolution angenommen, die ſich gegen die Wiedereinführung der
Familienbehandlung erklärt, da dieſe ohne eine erhebliche Beitrags
erhöhung nicht denkbar ſei. Eine zweite Reſolution der Verſammlung
verpflichtet alle Mitglieder, nur die vom Aktionsausſchuß empfohlenen
Aerzte in Anſpruch zu nehmen.

Leipzig, 25. Febr. Parade in Leipzig vor König
Friedrich Auguſt.) Am 29. April dieſes Jahres, nachmittags
1 Uhr wird König Friedrich Auguſt auf dem Lindenthaler Exerzierplatze
eine Parade über die Truppen der Garniſon Leipzig, das 1. Bataillon
des 14. Jnfanterie- Regiments Nr. 179 (Wurzen), das Karabinier-
Regiment (Borna), das 2. HuſarenRegiment „Königin Carola“ Nr. 19
(Grimma) und das s8s. Feldartillerie- Regiment Nr. 78 (Wurzen)
abnehmen.

H. Leipzig, 25. Febr. (Decken-Einſtur z.) Bei Ab-
bruch eines Grundſtücks erfolgte ein Decken-Einſturz, wobei
mehrere Arbeiter verſchüttet wurden. Ein Arbeiter iſt ſchwer, die
übrigen ſind leichter verletzt. Die Unterſuchung, wen ein Ver-
ſchulden trifft, iſt eingeleitet.

W. Gotha, 24. Febr. (Hundertjahrfeier.) Die auf den
23., 24., 25. und 26. Februar d. J. angeſetzte Feier des hundert-
jährigen Beſtehens der Herzogl. ſächſiſchen Bau
gewerbe- und Handwerkerſchule zu Gotha wurde, wie
die Gothaer Blätter melden, geſtern abend durch einen impoſanten
Fackelzug eingeleitet, an dem ſich gegen 700 Mann, ehemalige und
jetzige Schüler der Anſtalt, verſchiedene Jnnungen uſw. beteiligten. Am
Kloſterplatz hielt Baugewerksmeiſter Wippricht eine Begrüßungs-
anſprache an die Direktion und das Lehrerkollegium der Schule. Um
8 Uhr begann unter der Leitung des Hofbaumeiſters Reinhold
im großen Saale des „Schießhauſes“ der Feſtkommers, der einen
glänzenden Verlauf nahm. Nach Begrüßung der Anweſenden durch
Herrn Reinhold brachte Staatsrat Hierling ein begeiſtert auf-
genommenes Hoch auf Kaiſer, Herzog und Regent aus,
dem ſich weitere Toaſte anſchloſſen. Herr Paul Müller- Mühlhauſen
präſentierte ein „goldenes Buch“ mit der Bitte um Namenein-
zeichnung und Zeichnung eines Beitrages für eine zu begründende
Stiftung der Anſtalt, der auch der Ertrag der von Direktor Vollers
verfaßten Feſtſchrift zufließen ſoll.

W. Jena, 24 Febr. Eine beſondere Ehrung) hat die
hieſige Kernberg Geſellſchaft dem Naturforſcher Ernſt Haeckel hier
bereitet, indem ſie beſchloß, daß ein oberhalb von Wöll nitz gelegener
Vorſprung des Kernberg Plateaus, von wo aus man eine prächtige
Ausſicht über das Saaletal genießt, den Namen „Haeckels Höhe“
führen ſoll.

Jena, 24. Febr. (Der Reifeprüfung) am hieſigen
Carl Alexander-Gymnaſium unterziehen ſich zur Zeit 22 Ober
primaner und vier Extraner, darunter auch eine Dame.

Jena, 24. Febr. (Abbruch.) Mit dem in nächſter Zeit
bevorſtehenden Abbruche des alten Schloſſes zu Jena
ſchwindet wieder eines jener hiſtoriſchen Gebäude, das an eines der

traurigſten Kriegsereigniſſe: den fünf Jahre andauernden, furchtbaren
ſogenannten Bruderkrieg erinnert.

Greiz, 23. Febr. (Beim Spielen zu Tode gekommen.
Hotel-Dieb.) Auf eigenartige Weiſe ums Leben gekommen iſt hier
der 14 Jahre alte Schulknabe Reinſchüſſel. Der Knabe ſchaukelte
ſich zuſammen mit anderen Kindern. Um den Kleinen einmal zu zeigen,
wie man ſich aufhängt, trat R. auf einen Aſt und ſteckte den Hals in
eine Schlinge. Jn dieſem Augenblick brach der Aſt und der Junge
baumelte in der Luft. Bevor die erſchreckten Kinder Hilfe herbeibrachten,
war der Junge erſtickt. Jn Aufregung verſetzte hier ein Dieb die
von auswärts kommenden Handlungsreiſenden dadurch, daß, er ſich in
den Hotels unter das Bett verkroch und, wenn er die Hotelgäſte ſchlafend
glaubte, ſeinen Raubzug antrat.

Hildburghauſen, 25. Febr. (Z weite Gewerbe und
Jnduſtrie-Ausſtellung.) Wir entnehmen dem uns zugeſandten
Programm der II. Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung vom 21. bis 31.
Juli d. Js. in Hildburghauſen, daß dieſe Schau außer den gewerblichen
und induſtriellen Erzeugniſſen, kunſtgewerblichen Sammlungen, Frauen
arbeit und Hausfleiß, gewerblichem Unterrichtsweſen und Lehrlings-
arbeiten aus dem Kreis Hildburghauſen auch Maſchinen und Motore,
Werkzeuge und ſonſtige Hilfsapparate für das Kleingewerbe, ſowie
Maſchinen für Landwirtſchaft und Gartenbau und eine
Sonderausſtellung patentierter oder mit Muſterſchutz verſehener Neu
heiten Thüringens auch außerhalb obiger Grenzen umfaßt. Letzter
Termin zur Anmeldung iſt der 15. März er. Formulare hierzu ver-
ſendet die Geſchäftsſtelle der Gewerbe- und Jnduſtrie- Ausſtellung in
Hildburghauſen.

W. Koburg, 24. Februar. (Landtag.) Wie die „Koburger
Zeitung“ meldet, wird der gemeinſchaftliche Landtag bereits bis zum
Sonnabend ſeine Aufgaben erledigt haben. Die Einberufung des
Koburger Speziallandtages dürſte vermutlich ſchon zum
Montag erfolgen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Mit dem 22. Februar d. Js. wurden in der Schutz-
truppe für Südweſtafrika angeſtellt: S v. Dewitz, Oberlt. im Garde-
Füſ.-Regt., kmdrt. als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Anklam
die Lts.: G v. Elpons im Gren.-Regt. 11, S Mejer (Eberhard) im
Jnf.-Regt. 31, G Krüger im Jnf.-Regt. 41, S v. Verſen im Gren.
Regt. 4, S v. Thun im 4. Garde-Feldart.-Regt., G Sohn im Feld
art. Regt. 67; G Dr. Müller, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 93,
O Dr. Marth, Aſſiſt.Arzt beim Füſ.Regt. 34, G Rapmund, Aſſiſt.
Arzt beim Jnf.-Regt. 56, G Dr. Breuſtedt, Aſſiſt.-Arzt der Landwehr
1. Aufgeb. (Straßburg), als Aſſiſt.-Arzt. Ferner in der Schutztruppe
für Südweſtafrika angeſtellt: O Dr. Schmidt, Marine-Aſſiſt.-Arzt der
Reſ. (Göttingen), als Aſſiſt.“Arzt. Mit dem 25. Februar d. J. werden
in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt: die Oberlts.
S Buchholz im Jnf.-Regt. 43, S v. Boemcken im Leib-Gren.-Regt. 8,
S Cruſe im Füſ. Regt. 33; die Lts.: G Heinroth im Feldart.
Regt. 39, S Back im Feldart.-Regt. 15, G Ahrens im Feldart.
Regt. 3, G Lademann im Füſ.-Regt. 37, G Mützlitz im Jnf.-Regt. 49,
S Creutzburg im Feldart.-Regt. 37, S Bender im Feldart.-Regt. 58,
O v. Schweinichen im Ulan.-Regt. 1. G Dehnicke, Major beim Stabe
des Ulan.-Regts. 15, als aggregiert zum Ulan.-Regt. 14, S Seubert,
Rittm. im Kür.-Regt. 8, in das Huſ. Regt. 7, O Frhr. Geyr von
Schweppenburg, Rittm. in der Eskadr. Jäger zu Pferde 7, in das
Kür.-Regt. 8, S Frhr. von dem BusſcheJppenburg gen. v. Keſſell,
Oberlt. im Kür.-Regt. 2, in das Ulan.-Regt. 15 verſetzt. S Heinrich,
Lt. im Telegraphen-Bat. 2, S Fiſcher, Lt. im Eiſenbahn Regt. 3,
G Koſack, Lt. im Eiſenbahn-Regt. 2, werden mit dem 25. Febr. d. J.
im EiſenbahnBat. der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.
Jm Sanitätskorps. O Dr. Schaefer, Stabs- und Bats.-Arzt des
2. Bats. des Jnf.-Regts. 172, bis auf weiteres nach dem ruſſiſchen
Kriegsſchauplatze in Oſtaſien kmödrt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Garniſonverwaltungsdirektor a. D.

Rechnungsrat Heinrich El m zu Naumburg a. S., bisher zu Schöne-
berg b. Berlin, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Garniſon-
verwaltungsinſpektor, Hauptmann a. D. Starklof zu Salzwedel
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Regierungs-
kanzliſten Konrad Hanſ zu Erfurt, den Gemeindevorſtehern Franz
Deutſchbein zu Göttnitz im Kreiſe Bitterfeld und Traugott Maul
zu Hohenlubaſt im Kreiſe Bitterfeld, dem Ortsrichter Reinhold Loth
zu Liederſtedt im Kreiſe Querfurt, dem Seilermeiſter und Brandmeiſter
der freiwilligen Feuerwehr Wilhelm Fiſcher zu Weißenfels und dem
Apparatführer Wilhelm Rühmigen zu Wittenberg das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Der Kreisdeputierte, Regierungsreferendar a. D. Siegfried
von Brünneck auf Jacobau iſt zum Landrat des Kreiſes Roſen
berg i. W.Pr. ernannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

GGAGSGO0lrc:llkbnaee t eÜ.:
SCHERMNG S MALZEXIAI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung dei Reizzuſtänden

der Atmungsorgane, bei Zatarr R r 75 3 g.t en am leichteſten verdaulichen, dieMalzbrtrakt mit Eiſen Jahn ch angreiſen nEiſennitteln, welche

bei Blutarmut r Wer 2c. r t Fl ui it großem olge gegen RhachitiRalzCrtrakt nit Kalk Fogenanr aliſge Fr. bein gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M l, u. 2.
Icherings Grüne Kpotheke, Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Avotheken u. größeren DTrogen handlungen

Malz Tabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Pfg.
Niederlazen in Halle Keiſer- Stern, Adler-, Engel, Hirſch,

Waiſenhaus- und LöwenApotheke (543

Mosel-, Rhein- u. Hordeaux-Weine
haben nachstehende Vorzüge:

IIeblicher Geschmack, viel Blume und grösste Bekömmllchkolt,
selbst in den niedrigsten Preislagen.

Pottel Brosſkkowslci, Weingrosshancdlung.
Ein Versuch überzeugt, dass wir

hervorragende OCualitäten zu mässigen Preisen abgeben. 13028



Amtliche Fekannktmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 28. Februar 1905, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Genehmigung des Kapitels III Bauweſen zum Kämmerei

Haushaltsplan für 1905 und zwar Abteilung D Kapväle uſw. 2. Denk
ſchrift und Nachweiſung über Geſamtaufwand für tesgniſche Arbeiten
im Stadtbauamt. 3. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer
Klage. 4. Erneuerung der Parkmauer des RiebeckStifts an der Lutber
und Röpzigerſtraße. 5. Bauliche Veränderungen im Grundſtück Süd-
ſtraße Nr. 2 behufs Unterbringung der Geſchäftsräume uſw. des 3.
PolizeiReviers. 6. Ausbeſſerung ſchadhafter Uferſtellen an der Elſter
in Beeſen. 7. Tieferlegung des Kanals in der Kleinen Steinſtraße

8. Feſtſetzung von Straßen auf dem Bankier Aveltſchen Gelände an
der Ladenbergſtraße. 9. Anderweite eedung der Höhenlage des
Schleifweges. 10. Nachbewilligung für Titel II B 8 des Theater
Haushaltsplanes. 11. Endgültige Bewilligung der in Kapitel X A IV
4 des Haushaltsplanes fur 1905 zur Beſchaffung von Mobilien für
das Gymnaſium vorgeſehenen Mittel. 12. Endgültige Bewilligung der
in Kapitel X O III 2 des Haushaltsplanes für 1905 zur Beſchaffung
uſw. von Schul und Turngeräten für die höhere Mädchenſchule vor
geſehenen Mittel. 13. Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in ver
ſchiedenen Räumen der Mittelſchule in der Torſtraße. 14. Genehmigung
des Nachtragsverttags zur Umänderung der Düngergrube in der
Artilleriekaſerne.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Cröllwitzerſtraße zwiſchen
der Dölauerſtraße und der Brücke mit Einſchluß des Zufahrtsweges
von der letzteren in Abänderung der bisherigen entgegenſtehenden
Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hier-
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
der Plan in der Magiſtrats-Regiſtratur A (Rathausſtraße Nr. 1,
Zimmer 78) zur Einſicht ausliegt, und daß Einwendungen gegen
denſelben innerhalb einer vierwöchigen Ausſchlußfriſt bei uns an
zubringen ſind.

Halle a. S., den 22. Februar 1005.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
1. Das Städtiſche Muſenm im Eichamt auf dem Großen

Berlin iſt täglich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis
1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

2. Das neue Städtiſche Muſeum auf der Moritzburg iſt bis
auf weiteres geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags

von 11 bis 2 Uhr. eHalle a. S., den 22. Februar 19052
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a. S.,

Charlottenſtraße 15.
1. Das Sommerhalbjahr 1905 beginnt Montag, den 1. Mai.
2. Vom Schulleiter, Mittelſchullehrer Grothe, wird an allen

Schultagen während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule
erteilt und Anmeldungen neuer Schüler werden von demſelben ſchon
jetzt täglich von 1124--12 Uhr im Rektorzimmer Charlottenſtr. 15
entgegengenommen. Es empfiehlt ſich, die Anmeldungen neuer
Schüler möglich frühzeitig zu bewerkſtelligen, damit ihre Unterrichts
ſtunden in diejenige Zeit gelegt werden können, in der die jungen
Leute am beſten in den verſchiedenen Geſchäften entbehrlich und ab
kömmlich ſind.

3. Zur Aufnahme gelangen:
a) Fortbildungsſchulpflichtige (nach dem 31. März 1888 ge

borene) Kaufmannslehrlinge. Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule befreit von der Verpflichtung,
die allgemeine Fortbildungsſchule zu besuchen.

Nicht mehr fortbildungsſchulpflichtige Kaufmannslehrlinge,
auch ſolche, die den Berechtigungsſchein zum EinjährigFreiwilligen
Militärdienſt erworben haben.

c) Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäftige Lehrlinge.
d4) Gehilfen und andere junge Kauflente, die ſich in einem

oder mehreren der nachſtehenden verzeichneten, ſpeziell kauf
männiſchen, fremdſprachlichen oder techniſchen Lehrfächer weiter
bilden wollen.

e) Nichtkaufleute, ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche
kaufmänniſche Fachbildung, wie ſie die Schule übermittelt, erſtreben,
oder in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache und Korreſpondenz
und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden: Schnellſchönſchreiben,

Rund und Zierſchrift, Stenographie, Maſchinenſchreiben Aus
bildung ſuchen. Es finden alſo auch junge Leute ohne Lehrſtelle, die
ſpäter bei Behörden, beim Militär eintreten wollen, Schreiber uſw.

Staude.

Staude.

16 400 Absohbnitten Lit. A No.

der

im Nenndetrage von

eingoteilt in

Auf Grund des veröffentlichten Prospektes eind

nom. 32 400 000 Mark Gold- Anleihe der Naphtha-
Productions-Gesellsohaft Gebrüder Nobel in St. Petersburg

zum Handel ander hiesigen Börse zugelaesen und werden hiermit unter nachstebhenden Bedingungen zur
Sudekrigriey aufgelegt

Die Zeiechnung findet

am Dienstag, den 28. Februar d. J.
in den bei jeder Zeichenstelle üblichen Geschättsstunden statt:

bei der Direction der Disconto-Gesellschart,
Berliner Handelsgesellsehatft,
Direetion der Disconto-Gesellsehart,
Norddeutschen BanK in Hamburg.

dem Bankbause I. M. Warburg Co.,
„der Direetion der Disconto-Gesellscharft,

dem Bankhbause Sal. Oppenheim jr. Co.,
der Rheinisehen Diseconto-Gesellsechaſt,

Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
Allgemeinen DBentschen Credit-Anstalt,

Abteilung Becker Co.,
Süd deutschen Disconto-Gesellschaſt,

AKkKtiengesellsenaft,
„dem Barmer BankK- Verein Hinsberg, Fischer Co

Der frühere Sebluss der Sabskription bleidt vorbehalten.
den vorgenannten Stellen bezogen werden.
Der Subskriptionspreis ist auf 100 zuzüglich Stückzinsen vom 1. Januar d. J. ab bis zum
Tage der Abnahme festgesetst.
Bei der Subskription ist eine Kaution von 590 des Nennbetrages in bar oder in den der be-
treffenden Zeichenstelle geeignet erscheinenden Effekten zu hinterlegen.
Die Zuteilung, welche dem freien Erwessen der Zrichenstellen überlassen bleibt, wird sobald
wie möglich nach Seohbluss der Subskription unter direkter Bensehrichtigung an die Zeiehner

in Berlin
95 99

in Frankfurt a. M.
in Hambdurg: v 9
in Bremenm
in Köln

99

99

9

in Leipzig 9

39

in Mannheim 9 99

in Barmen

2.

vorgenommen Werden.
5

5.

Direction der Disconto Gesellschaft.
Berlin, im Februar 1905.

S Gold- Anleihe
Naphtha-Produetions-Gesellschaft Gebrüder Nobel inSt. Petersburg,

unkündbar dis zum /14. Oktober 1909,
vom 20. dezember (909/2. Januar 910 ab rüokzanlhar zum Nennwerte innerhalb zwanzig Iahren, emittlert

auf Grund Kaiserliohen Ukases vom (9. Oezember 1904 a. St.

32 400 000 Mark D. R. W.
1--16 400 im Nennbetrage von je C 1090,

5 000 Abschnitten Lit. B No. 16 401--21 400 im Nennbetrage von je 2000,
1200 Abschnitten Lit. O No. 21 401--22 600 im Nennbetrage von je C 5000.

Die Inhaber der Obligationen sind auf Grand des Gesetzes vom 10. Dezember 1899 a. St. und in
Gemüssbeit der von der Gesellschaft vertragewässig übernommenen Verpflichtung von der Zahblang der

gegenwärtigen und zukünſtigen russischen Steuern auf Kapi

Die Abnahme des zugeteilten Betrages in Interimsscheinen hat in der Zeit vom 7. März bis
spätestens 29. April d. J. zu erfolgen.

er Schlussnotenstewpel geht zu Lasten der Subskribonten.

Berliner Handels Gesellschaft.

750900 Mar!
ſollen auf Acker ſooder ſpäter zur x., 9
II. Stelle von 3 en
bis zur höchſten Ve
leihungsgrenze auge,
liehen werden. lin

Anträge erbittet

B. Ba erHalle a. S.,
Leipzigerſtraße 80,
200 000 Marne

v. 31/5 o an auf Ackor auszuleihe

I. Silberberg, e
60 000 Mark

Halverstact,

zur I. Stelle auf hieſigesgrundſtück ſofort oder c
geſucht. Angebote unt. B. o. 3408
an Rudolf Mosse, Halle. (5633

und Zinsen doefreit.

Sie finden

Käufer
oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswir-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und vorschwiegen

ohne Provision, da keln Agent, durch

LoeiE. Kommen, rhoma 17, t
Verlangen Sie kostentfreien Besuch

zwecks e urd Rücksprache,
Infolge der, auf meine Kosten, in

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlaud ung
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
3 u ren mit eigenenureaux i. Dresden, Lelpzig, Hund Köln. be gen

Anmeldeformulare können von

(2992

auf Grund der durch die

werden.

einzureichen.

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.
Pa

Verdingung.
Die auf dem Güterbahnhof Merſeburg auszuführenden Pflaſter

arbeiten. beſtehend aus etwa 13000
dichtem Pflaſter aus Mansfelder Schlackenſteinen und 1300 qm Klein
pflaſter, einſchließlich Lieferung der Pflaſterſteine und Bordſteine, ſollen

egierungsblätter bekannt gegebenen Bewerbungs
bedingungen vom 17. Juli 1895 in öffentlicher Ausſchreibung ver

3019
Die Verdingungsunterlagen liegen im Geſchäftszimmer der unter

zeichneten Betriebsinſpektion zur Einſicht aus, können auch von letzterer
gegen poſt und beſtellgeldfreie Bareinſendung von 20

Angebote auf dem vorſchriftsmäßigen in
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens bis zum Verdingungstermine

am 15. März d. Js., vormittags 11 Uhr

w Reihenpflaſter, 1200 qm ge-

bezogen werden.
ormulare ſind verſiegelt und

Die Eröffnung der Angebote erfolgt um vorgenannte Zeit in Gegen
wart der etwa erſchienenen Anbieter.

le a. S., im Februar 1905.
Königl. EiſenbahnBetriebsinſpektion 1.

n ſtückii Tahlerel
o

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke veträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſta lten

für das R zertleinerte Koke 1 Mk. 10 Pf
e Koke 1 Mk.,

dekoke 80 Pfg.Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl üdernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pirg.

g.

für das hl zu zahlen ſind.
die bezeichnete unterrichtliche Ausbildung.

4. Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände: Kaufm,
Rechnen, Deutſch, Handelslehre, Handelsbriefwechſel (Kor-
reſpondenz) und Kontorübungen, einfache Buchführung, doppelte
Buchführung, Handelsgeographie und Warenkunde, Handesrecht und

Halle a. S., den 12. Jmmnuar 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

er

mit Gleisanſchluſ teils ſofort, teils zum 1. April d. Js. zu ver mieten.

Prozeßkunde, Wechſelpraxis, Engliſch und engliſcher Handelsbrief
wechſel (Korreſpondenz), Franzöſiſch und franzöſiſcher Handels
briefwechſel (Korreſpondenz), Schnellſchönſchreiben, Stenographie
(Gabelsberger und StolzeSchrey), Rund, Zier und Reklame-
ſchrift, Maſchinenſchreiben, Drogenkehre (Botanik, ſpezielle Drogen
lehre, Chemie).

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule bietet An
gehörigen des Handels und Gewerbeſtandes Gelegenheit, ſich eine
den geſteigerten Anforderungen der heutigen Zeit entſprechende
Bildung in kaufmänniſchen und techniſchen Lehrfächern zu ver
ſchaffen. Die Organiſation der Schule iſt nunmehr vollſtändig aus
gebaut Wird

5. Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentliar e m e e ehe e en Schüler, für alte ru
wird ſie nach Uebereinkunft feſtgeſetzt. Die Höchſtſtunden iſt unbeſchränkt. ſevgeker Hcſtzah der Hehr-

G. Die Unterrichtszeit iſt für das Sommerhalbjahr auf vor
mittags von 6——9, bezw. 7—-9 Uhr, oder nachmittags von 2——5
oder 5—7 Uhr, oder auf vor und nachmittags angeſetzt worden
und zwar möglichſt an den korreſpondierenden Tagen Montag-

Donn r Saat oder Mittwoch-Sonnabend.7. Da ulgeld beträgt halbjährlich für den geſaricht 15 Mark. v deſamtes Aneer
Nur für den Unterricht im Maſchinenſchreiben ſind noch außer

dem im erſten Halbjahr wöchentlich 2 Stunden) 10 Mk., im
zweiten Halbjahr wöchentlich 2 Stunden) 5 Mk. zu entrichten.
Für Nichtpflichtige koſtet jede ſonſtige Jahresſtund? S 40 Unter
richtsſtunden S 5 Mk., falls dieſe Schüler nicht wenigſtens
6 Stunden belegen und halbjährlich 15 Mark zahlen. Das Schul
geld wird halbjährlich vorausbezahlt.

8. Geſuche um Schulgeldermäßigung und Freiſtellen ſind an
das Kuratorium der Schule zu richten.

Halle a. S., den 16. Februar 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Plan über weſentliche Aenderungen der oberirdiſchen

Telegraphenlinie von Hohenthurm nach Niembe'g liegt bei den
Kaiſerlichen Poſtämtern in Halle (Saale) 2 und Niemberg aus.

Halle (Saale), 22. Februar 1905.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Staude.

hier eingeſehen werden.
Die Bed naungen, unter denen die Vermietung erfolgt, u

D 31
Halle a. S., im Januar 1905.

Königliche Eienbahn-Vetriebsinſpektion II.
Aufgebot

behufs Todeserkiärung.
Der Gutsbeſitzer, ſpitere Vrivat

mann Rudolf Georg Wilhelm Friedrich
Sohlldt, geroren am 8. Fanuar 1855
in Calbe (Milde, zuletzt wohnbaft

verſchollen. Auf Antrag der Ene
frau Schildt, Hermine geb. Allner
in Halle a. S., wird de Verſcho nene
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im
Aufgevoitstermine,
am 6. November 1905, vor

mittag 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte,
Kleine Steinſtraße 7, II., Zimmer 31
zu melden, nidrigenfalls ſeine

odeserklärung erfo gen wird. An
alle, wel e Auskunft über Leben
oder Tod des Verſchollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auf-
forderung, ſpäteſtens im Aufgebots-
termine dem Gericht Anzeige zu

machen. (2973Halle a. S., den 21. Februar 1915.
Königl. Amtegericht, Abt. 7.

Auktion.
Im Auftrage des Konkursver

walters verſteigere ich am Mitt-
woch, den 1. März, vormittage
11 Uhr große Freiheit Nr. 54
in Cönnern a. S. (2975

5 kräftige Arbeitspferde
gegen ſoforiige Bezabhlung. Der
Verkauf findet beſtimmt ſtatt.

Holfeld. [3001 Grosse, Gerichtsvollzieher.

gewrſen in Halle a. S., iſt ſeit 1894

Bekanntmachung.

Die in hieſiger Anſtalt für die
Zeit vom April 1905 bis 31. März
1906 aufkommenden Küchenabgange,
beſtehend in Speiſereſten, Kartoffel
ſchalen uſw. und Knochen, ſollen im
Wege der öffentlichen Ausbietung
vergeben werden.

Die Bedingungen ſind im Geſchäfts
zimmer des OekonomieJnſpektors
einzuſehen.

Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß der
Bieter Kenntnis von den Bedingungen
genommen hat, ſind verſiegelt mit
der Aufſchrift „Gebote auf Ueber
laſſung der Küchenabgänge“ dis
8. März d. Js., vorm. 10 Uhr,
einzureichen. [2629
Hallea. S., den 15. Februar 1905.

Der Direttor
des Königlichen Strargefängniſſes.

Güuſtiges Angebot.
Jn einem Jnduſtrieort von 8000

Einw. iſt ein [2623Gaſthof mit Ausſpann,
großem Hof, Stallungen u. Schuppen
preiswert, bei Anzahlung von ca.
10 000 Mk., zu verkaufen. Hoher
Mietsertrag durch Nebengebäude,
Reſtaurations, Vereinszimmer vor
handen, Cafe einrichtbar. Selbſt
reflektanten erfahren näheres sub
Chiffre A. D. 197 an Rudolf
Mosse, Magdeburg.

(1874

Auf den Güterbahnhöfen in Halle a. S. ſind Lagerplätze

4 b Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in einingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Soerie IX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 102.90 ewpfeblen
wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben Spesen rei h

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle unck Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank., 8
Paul. Vuss. 2674 r

im

öl
geStuttgarter

Lebensversicherungsbank a. G. de
(Alte Stuttgarter) avor Gegründet 1854, 8W Alle Veberschus gehören den Versicherten.

Versicherungs-Bestand Mark 713 Million rBankvermögon 24 ſSeither eorziolte Ueberschüsse 125 deDividende nach Plan AII: 40 der Todesfallprömien, de
ausserdem 20 der alternativen Zusatzprämien. b

Steigende Dividende (Plan B): 263 der Summe der w
eingezahlten Prämien; die ältesten nach Plan B Ver- g

sicherten beziehen zurzeit 72,8 einer Prämie. S
Bei Erwerösunufähigheit (Invntiditut) Befreiung von w

ger Prämiengaltung. wAuskunft erteilen: Oberinspektor Becker, Wucherer- 2
strasso 70 und die bekannten Vertreter. v

Die Bank wird vertragsgemäss von der Land-wirtschaftskammer für die Provinz Sachsen den der v
Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur

Versicherungsnahmoe empfohlen. 9
t

e r S r
d 8Börsen-Ineressenten und Kapitalisten!

Leset unvcron gestern ersebienenen
L.V ochenberiecht

über die Berliner und Londoner Börse,
Zusendung aur Wunsen gratis (3018

Bank-Kommäissions-Martin Jacoby Co.,
Berlin S W. 12.

un I. April d. J.
130-140 Mrg. gutes Land n. Wieſen
auf 6 Jahre in lebh. Jnduſtrieſtadt
Thür. zu verpachten. Milcver-
kauf im Hauſe zu gutem Preis.
Leb. u. tot. Inventar eoent. zu über
nehmen. Gefl. Anfragen unter
O. R. an Louis F.Lange, Unn-Exved., Gotha.

Zu verkaufen in Lindenſtraße
ſchönes Wohnhaus
mit großem Garten. Anfragen unter
B. n. 8403 an Kud., Mosse

Halle. 29

Geschär

meine Wäſſcherollen

neueſter Konſtruktion beſten
die beſte Truck- und Leinungs-

fäbigkeit. [3014Stets großes Lager t
Langj. Garantiel Billigſte Preiſe

A. Landmesser,
Wörmlitzerſtraße 103.

Werknatt für Drehrollen.

Makulatur
hat abzu

ſeldschran,
mittelgroß, verkauft billig
3020) Karlstrasse 24.

ebenHuthdrnderei Otto Thlele

Große Brauhausſtraße
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